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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geltefert von der „United Preb*.) 
Wahluachrichten. 


Denver, Eol., 3. April. Die amtli- 
che Zählung ergibt, daß bei den Muni- 


zipalwahlen dahier die Republifaner 


mit Mehrheiten von 3500 bi3 4000 ge- 
ftegt und ihren Bürgermeifteramis- 
Kandidaten T. ©. MeMurray durd- 
gebracht Haben. Webrigens war die 
Wahlbetheiligung diesmal eine unge- 
wöhnlich ſchwache. Auch machten dies⸗ 
mal nur wenige Frauen 
Stimmrecht Gebrauch. 

Springfield, Ill, 3. April. Die 
Demokraten erwählten Marion U. 
Woodruff zum Bürgermeiſter (über den 
Republikaner Harts) und wahrſchein— 
lich 5 von den 7 Aldermännern. 

Duincy, IU., 3. April. Hier wurde 
der Demokrat Steinbach zum Bürger- 
meilter gewählt (über den Republifaner 
Mikeſell). Auch der übrige demofrati- 
che. Stimmzettel blieb- fiegreich. 


Moline, SU., 3. April. Bei der hies | 


Toen Wahl fiegten die Volfsparteiler. 
hr Kandidat Guftap Smwenfon wurde 
mit 362 Stimmen Mehrheit über den 
Rep. Bennett zum VBürgermeifter ge: 
wählt. Sechs von acht erwählten Als 
dermen ſind Volksparteiler. 

Galesburg, Ill. 3. April. In der 
hieſigen Gemeindewahl ſiegte der Bür— 
germeiſteramts-Kandidat der Bürger— 
partei, J. J. Tunnicliff, über den Re— 
publikaner Nelſon. 

Bei der Kongreßwahl im 10. Di— 
ſtrikt wurde der Republikaner George 
W. Prince mit 7000 Stimmen Plu— 
ralität über den Demokraten Baſtian 
erwählt. 

Rock Island, Ill., 3. April. Hier 
wurde der republikaniſche Bürgermei— 
ſteramts-Kandidat Knox mit etwa 
1200 Stimmen Mehrheit gewählt. Die 
Demokraten brachten nur den Stadi— 
clerk und zwei Aldermänner durch. 

Litchfield, Ill. 3. April. Hier wur— 
de der Demokrat J. C. Machlen zum 
Bürgermeiſter gewählt. 

Peoria, Ill. 3. April. Die Repu— 
blikaner brachten hier ihren Townſhip— 
Stimmzettel mit Ausnahme des Kol— 
lektors durch. 

La Croſſe, Wis., 3. April. Es ſcheint 
daß der Volksparteiler D. F. Powell, 
der jetzige Bürgermeiſter, wiederge— 
vählt iſt. Der neue Stadtrath hat 
ime republikaniſche Mehrheit. 

In Eau Clare, Jamesville und Nee— 
nah fiegten die Demofraten, in , den 
meilten anderen Orten Wisconfinz die 
Republikaner. 

St. Louis, 3. April. Die Republi- 
faner haben bier mit Mehrheiten von 
. ettva 10,000 Stimmen gefiegt. 

Cleveland, D., 3. April. Der re- 
publifanifche Bürgermeifteramts-KRan- 
didat MeKiffon, welcher erjt 32 Jahre 
alt ijt, Hat eine Mehrheit von 7171 
Stimmen über den Demokraten Blee 
(für melden fih der Bundesſenator 
Brice verwendete) erhalten. Etwa 5000 
Yrauen betheiligten fih an ven Schul- 
mahlen; der weibliche vep. Schulrath3- 
Kandidat wurde Durchgebracht. 

(Die Ergebniffe der Jonftigen Muni- 
zipalwahlen im Weften wichen im All- 
gemeinen nicht viel von denjenigen der 
— Wahlen im vorigen No- 
benber ab.) 

Eiſenarbeiter Krawaſſ. 


Muncie, Ind., 3. April. An den 
„Indiana Iron Works“ kam es zu zwei 
blutigen Zuſammenſtößen zwifchen 
ftreifenden Arbeitern diefes Gtabliffe- 
ment? und Denjenigen, welche an. ihre 
Giellen getreten waren. 

‚Charley W. Barker, Werkführer des 
Miegel- und Schraubenköpfe-Departe- 

nts wurde tödtlih, und 5 Gtreifer 

D mehrere Arbeiter der anderen Bar- 
ier wurden fchlimm verlegt, 


Prudereien- Streik. 


Detroit, 3. April. Etwa 150 Ange- 
fiellte von AfzidenzDrudereien dabhier 
baben die Arbeit. nievergelegt. Sie hat- 
ten eine Lohnerhöhung gefordert, mel- 
he ignen verweigert wurde, Alle qrö- 
peren Akzidenzdrudereien dahier find 
bon dem Streit betroffen, welcher noch 
viel weiter um ſich greifen dürfte. 

Der uene HGenerafpormeifter. 

Wafhington, D. E., 3, April. W. 
— übernahm heute Vormittag 
um-11 Uhr 10 Min. das Bortefeuille 
des Generalpojtmeiiters, als Nachfolger 
bon Bifjel. Melville W. Fuller, der 
befannte Bundesoberrichter, nahm i 
den Amtseid ab. 

Birbeffuim. 

Erlanger, KYy., 3. April. Durch einen 
großen Zyklon im County Boone wur- 
de da& Dorf Lewisburg bis auf ein 
finziges Häuschen vernichtet, und noch 
vieles andere Unheil wurde verurfacht. 
Es ſind indeß, ſoweit bekannt, keine 

chenleben zu beklagen. 
DZDampſernachrichten. 
Angetommen: 

New York: Teutonic von Liver— 
ool; California von Hamburg; Waes⸗ 
ınd von Antwerpen. 

Bolton: Paponia von Liverpool. 
‚Senua: Fulda von New York. - 

Liverpool: Dregon.von Portland, 

alifar; Mafeftic bon New York. 
thampton: Phoenicia, von New 


Paris von New 


Ybgegangen: 
An Gibraltar vorbei: Werra, 
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| Dolly hält für ihn Haus. 
‚ außerdem zwei Söhne im Alter von 19, 


ihe Auflage 


Liebes-Nordgerhicdhte. 

Galena, Kanz., 3. April. Ein fchred- 
Tihes Doppelverbrechen, nebft verfuch- 
ter Vergewaltigung, ereignete fich etiva 
4 Meilen nordmeitlih von unferer 
Stadt. James Walter und Samuel 
Cor haben dafelbit Wirthichaftsgüter, 
die aneinander grenzen. Cor ijt ein 
MWittwer, und feine 17jährige Tochter 
Er hatte 


reip. 12 Jahren. Newton Walters, 
ber 19jährige Sohn des Erjigenannten, 





faßte eine glühende Neigung für Dolly | 


Cor, fand aber feine Gegenliebe bei ihr. 


Daher fam er auf einen furchtbaren | 


Plan. 
Am Dienſtag früh kam er in die Cox⸗ 
ſche Wohnung und lud die beiden Jun— 


gen ein, mit ihm nach dem Fluß auf 
Die | 


die MWildenten-$agd zu geben. 
drei machten fich denn au auf den 
Weg. Der alte Cor war zur Seit in 
Ecichäften abmefend, und das Mädchen 
blieb ganz allein im Haufe. 

Gegen Mittag fam Walters allein 


zurüd und fagte zu Dolly, er und ihre | Haufe £ ‚um Di 
| auf eine Bejchuldigung mörderiſchen 


Brüder hätten einige junge Eichhörn- 


chen gefangen und müßten eine Kite | 


haben, um diefelben darin heimzufchaf- 
fen. 
Das Mädchen ging in den Hof, um 


eine regelrechte Eichhörnchen Falle zu. 


holen, — Walter jprang ihr nad, 
padte fie, fchlang jeine Arme um fie 
und, indem er ein Piftol auf fie richtete, 
drohte er ihr mit dem Tode, wenn’ fie 


nicht in das Gebüfch mit ihm gehe; auch | 


fagte er ihr, daß er ihre beiden Brüder 
umgebracht habe. 

Das Mädchen flehte um ihr Leben, 
und nach einigem Hin- und Herreden 
gelang es ihr, plöglich die Schießmaffe 
an ih zu reißen. Sie warf diefelbe 
weit fort und rannte davon, zu Nach- 
barsleuten. Walters juchte nun das 
Weite. 

Sobald die Kunde von der Verbre- 
chenstragddie nach dem Städtchen ge- 
langt war, madten ji) 


grund“, 
Sorsgungen mit einer Schußmunde im 
Kopf, in fitender Haltung 
Baum aelehnt; er erlangte vorüberge= 


bend nochmals Bemußtjein und fonnte | 
mititheilen, daß Walter wirflich der | 


Theater gewefen. Die Leiche feines jün- 
geren Bruders war nach dem Fluß ge= 
ISleppt und in’s Waffer geworfen mor= 
den. Sie ift noch nicht wieder gefun— 
den. 

Die ganze Gegend wird jebt nad 
Walters abgeſucht. 

Auſternſtrieg in Sicht. 

Newport, N. J., 3. April. Die Ufer: 
land⸗Beſitzer haben einen Schutz- und 
Trutzverband gegen die „Auſtern-Wil— 
derer“ gegründet, welche mit ihren Boo— 
ten in der Delaware-Bai umherſtrei— 
fen, und haben einen bedeutenden Geld— 
fonds zur Bekämpfung derſelben aufge— 
bracht. Sobald ſich die Wilderer an 
der Fortescues-Beach ſehen laſſen, 
dürfte es heftige Kämpfe abſetzen, bei 
denen auch Dynamit-Torpedos ſowie 
eine Gatling-Kanone zur Verwendung 
kommen werden. Die Torpedos ſimd 
ſchon bereitgelegt, und die Kanone 
dürfte auch bald eintreffen. Jeder der 
Uſerland-Beſitzer iſt gleichzeitig als 
Konſtabler vereidigt worden. 

Geueral Jordan geſlorben. 

Philadelphia, 3. April. General 
Thomas Jordan, ein Veteran des Bür— 
gerkrieges, ſtarb in ſeiner Wohnung 
dahier im Alter von 74 Jahren. Er 
hatte den ganzen Krieg mitgemacht und 
ſich bei zahlloſen Gelegenheiten rühm— 
lich hervorgethan. Im Februar 1865 
wurde er „wegen ſeiner tapferen und 
berdienftoollen Leiltungen“ zum reis 
milfigen-Brigadegeneral ernannt. Er 
hinterläßt eine Wittwe und einen als 
Künftter befannten Sohn (David Wil- 
fon Jordan) und eine Tochter, welche 
mit Rev. Leonard MWooljey Bacon von 
Eonnecticut verheirathet ift. 

ie im „HÄneider von Ulm,‘ 


New York, 3. April. Der Matrofe 
Johann Alfred Jonaffon, weicher fchon 
jeit einiger Zeit im Hanjen’ichen Kojt- 
und Vogirhaufe dahier an einer neuen 
Ylugmafchine arbeitet, durch die er das 
Problem der Bewegung des Menfchen 


‚Durch die Luft endgiltig zu löfen Hofft, 


te gejtern zum eriten Male mit 
Mafchine Fliegen; aber ehe er in 
dad Fliegen fam, plahte oder erplodir- 
er eleftrijche Apparat, welcher zur 
Ichine gehört, die ganze Vorrid;- 
ng wurde zertrümmert, und Jonaj= 
fon kann froh fein, daß er mit ziem- 
lich heiler Haut davongefommen iſt. 
Aber er hat jeine Hoffnungen noch 
lange nicht aufgegeben; da jedoch feine 
Geldmittel erfchöpft find, jo wird er 
längere Zeit wieder in Matrojendien- 
jte treten, um, jobald er wieder Geld 
genug bat, abermals jeinen Lieb: 
lingsplan meiterzubetreiben, 
Sieg enbanifher Infurgenten. 
Ken Weit, Fla., 3. April. Privat: 
nachrichten zufolge, melde hier aus 
Cuba eingetroffen find (mit em Dams 
pfer „Dfiwette“), haben 1200 cubanifche 
Inſurgenten unter Gcheral Maffo eine 
aus 500 Dann beitehende Abtheilung 
fpanticher Regierungstruppen, _meldhe 
Vorräte und Munition befördern 
follte, überfallen und nach furzem 
Kampf völlig gefangen genommen. Die 
Freunde der cubanifchen Freiheit. fin 
boller Jubel über dieſe Kunde. 
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Chicago, Mittwoch, den 3. April 1895. — 5 Uhr:Uusgabe, 


Flugdampfer nicdergebrannt. 


Pomeroy, D., 3. April. Heute früh 
um 8 Uhr gerieth der von Cincinnati | 
nach Wheeling und Pittsburg bejtimm= | 
te PBaflagierdampfer „Iron Queen“, | 
während er in Antiquity (12 Meilen | 
bon hier) Güter aulud, in Brand und 
murde vollitändig zeritört. Ein Sims | 
mermädchen wird wermißt und ift| 
mwabhrjcheinlich umgefommen. 

Pittsburg, 3. April. Der auf dem | 
Ohio unweit Antiquity verbrannte 
Dampfer „Iron Queen“ hatte zur Zeit 
25 Paſſagiere an Bord, ſowie ein Per— 
ſonal von 70 Mann. Er war einer 
der ſchönſten 


und beiten Dampfer, | 
welche zwilchen Hier une Gincinnat | 
fehren. Seine Ladung bejtand aus | 
150 Zonnen Rodeifen und etwa 100 | 
Zonnen vermifchter Frachtaüter. Das | 
Feuer war durch die Erplojion einer | 
Lampe im Majchinenraum entitanden. | 
Ein defperater Häftling. 

Dunfirf, N. Y., 3. April. Der Bo: | 
lizift Walter® begab fich nach dem 
Haufe von Kofef Schmude, um diefen 


Angriffs bin, die von Schmubes Gatz | 
tin erhoben murde, in Haft zu nehmen. | 


Sowie der Poliziſt zur Thüre herein- 


kam, ſchleuderte Schmude eine Dyna⸗ 
mitpatrone in den geheizten Ofen. Es 
erfolgte eine fürchterliche Exploſion, 


welche das ganze Haus demolirte. Der 


Poliziſt wurde 20 Fuß weit geſchleu— 
dert und ſchlimm verletzt. Schmude 
wurde in den Trümmern begraben, die 
Wade ſeines linken Beines wurde ab— 
geviſſen, und er erlitt noch ſonſtige böſe, 
obgleich nicht tödtliche Verletzungen. 


fen, weil dieſe ihn erſucht hatte, nach 
einigen Laiben Brot zu ſehen, die ſie 
in den Backofen geſchoben hatte, ehe ſie 
auswärts arbeiten ging. 
Streik im Kleidergeſchäſt. 
St. Louis, 3. April. Unterſtützt von 
der „National Gavment Worker's Aſ— 


den“ führt, haben 100 Männer und 


| Frauen, die in Dieniten der Kieider: 


| 
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macher-Fivma Schmidt & Schroeter 
Itaniden, Die Arbeit niedergelegt. Sie 
verlangen beifere Arbeitäräume und 
veinlichere und gelündere Umgebungen. 
Bisher hatten fie in 12 kleinen Stuben 
in ben jchmußigiten Mietbsfalernen- 
Diſtrikten gearbeitet. 
Selöftmord. 


Rancajter, Pa., 3. April. E. A. M. 
Dsmwald, Sohn des Paftors Oswald 
bon Dorf, beging in der Dachifube fei- 
ner Wohnung Selbitmord dur Er- 
hängen. Er war 50 Sahre alt und 
Er jeit längerer Zeit jehr fchmerntü- 
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Ausland. 
Das Bismarck: Wiegenfelt, 


Der Ex- Sanzfer ruht ih aus. — Pas neue 
Panzerfhiff Heipt nicht „„Dismard.‘* 


Berlin, 3. April. Fürft Bismard hat 
mehr, als eine Million Geburtstag3- 
Slüdmwunjch-Poftfarten und Briefe, 
jomwie zmwijchen 10,000 und 11,000 
Oratulation3-Telegramme erhalten. 
Das Ende der Geburtätagd-Kundge- 
dungen ift vorläufig noch nicht abzu- 
jehen. 

Friedricharuh, 3. April. Obgleich 
das Befinden des Fürften Bismard ein 
autes ift, wird er auf den Rath des Dr. 
Schweninger diefe Woche gar feine 
Gratulationsgäfte mehr empfangen. 

Kiel, 3. April. Das neue deutfche 
Panzerichiff wurde heute vom Stapel 
gelaffen. Kaifer Wilhelm vollzog die 
Zaufe, gab ihm aber nicht, wie früher 
engelündigt worden war, (und wie der 
Kaiſer urſprünglich auch wirklich 
„huldvoll“ beabſichtigt haben foll) den 
Namen „Bismard“, jondern „Aegir”. 


Endfih gefunden? 


Berlin, 3. April. Unter der Anklage, 
der wahre Verfaffer der berüchtigten 
Standalbriefe zu jein, megen Denen 
der Freiherr v. Koße fo lange Zeit | 
verfolgt wurde, ift in Altona ein juns | 
ger Mann verhaftet worden, der. gerade, 


im Begriffe war, beim Militär- eingus; 


In den nächſten Wochen ſoll in Flo⸗ 


rida wieder eine große Armee Cubaner 
und Farbige organſirt werden und 
nach der Inſel abgehen. 


&3 heißt, die Behörden -feien | 


treten. | 


überzeugt, jegt den Richtigen gefunden 
zu haben. | 
Jenes Denkmal- Attentat. | 
Budapeft, Ungarn, 3. April. Als 
Verüber des berichteten erfolglojen j 
Bomben-Attentates auf da8 Denkmal | 
des öſterreichiſchen Generals Hentyi 
(auf dem Georgsplatze dahier) wurde 
der Herausgeber des Wochenblattes 
„Olwasd“ verhaftet. Derſelbe hatte 
bereits früher eine Haftſtrafe wegen 
Majeſtätsbeleidigung abgeſeſſen. 
Der madagaſſiſche Krieg. 


Paris, 3. April. Nach den neueſten 
Nachrichten aus Madagaskar haben 
die franzöſiſchen Truppen nach kurzen 
Kämpfen Marowoay, Lispisca, Mo— 
hambo und Belſiboca beſetzt, und iſt 
der Oberbefehlshaber der Hovas gefal⸗ 
len. Die franzöſiſchen Truppen hatten 
keine Verluſte an Todten. 


Zapaun und China. 


te chineſiſche Vizelönig und Friedens⸗ 
lommifſär Li Yung Chang dürfte in 
wenigen Tagen vollfländig iwiederher- 
geftellt ſein. Es wird mitgeteilt, ver 
Kaiſer von Ehina habe Li Hung Chang 
angemwiejen, um eine Audienz beim 
Mitado nachgujucgen und ihm für bie 
Gewährung des Waftenftillitanves zu 


; 
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habe, um ebnfalls an denſelben theil-⸗ 


daß China jedenfalls geneigt ſei, die 


| Ganton 3000 Freiwillige 


Yokohama, 3. April, Der verwunde- 


Die Hinefiihe Regierung ſoll ich | 
verpflichtet, haben, den “apanern zwei 
Städte ald Garantie dafür zu ber- 
pfänden, daß fie den Waffenitillitand 
reſpektiren werde. | 

Uebrigens erfchweren das fchlechte | 
Wetter, die Krankheiten und die 
Ueberſchwemmungen die Operationen | 
der japanifchen Truppen jebt jehr. | 

Shanghai, China, 3.April. E3 wird | 
mitgetheilt, daß die riedensperhand- | 
lungen ziwifchen den Vertretern Chinas | 
und Sapanz mieder im vollen Gange | 
jeien, und Jich der verwundete Vizekö- | 
niq Li Hung Chang genügend erholt 


nehmen zu fünnen. Man glaubt hier, 


Inſel Formofa völlig den Japanern | 
zu überlaffen, und wenn nicht Zeßtere | 
auch auf Abtretung der Mandjchurei | 
beitehen, jo find die Ausfichten auf das | 
Zuftandefommen des Triedens jehr | 
günſtig. | 
London, 3. April. Eine Depefche | 
aus Shanghai, China, befagt, daß im | 
gefammelt | 
worden find, um die Provinz Kmang 
Jung mit zu vertheidigen. 3 ift der 
Bevölferung eine Steuer auferlegt wor— 
den, um die Unterhaltsfojten difer Zeus | 
te zu deden. 


(Telegraphiiche Notizen auf der 5. Seite.) 


2ofalbericht. 


Frau Hirfs Tod aufgeflärt. 





Hilfs-Coroner Corbett hielt heute ei- | 


nen Inquejt an der Leiche der Frau 


.. * oıy» 7 J i di ’ | t 
Er hatte ſeine Frau thätlich angegrif- Se Montag 


Abend im Hauſe einer Freundin an 
der Weit Ohio Straßg, 
thiimlichen Umjtänden beritarb. 
erwartete Senjation, welche dieſer In— 
queſt bringen ſollte, blieb aber aus; 
denn die Geſchworenen gaben ihr Ver— 
dikt dahin ab, daß die Frau an Lun— 
genentzündung geſtorben ſei. 

Wie der Coronersarzt Dr. Mitchell 
ausſagte, hat die Verſtorbene ſchon ſeit 
längerer Zeit an dieſer Krankheit gelit— 
ten. Frau Kirk war 36 Jahre alt und 
führte bis wenige Tage vor ihrem Tode 
für den Schweden Adolph Swan die 
Wirthſchaft. Es hieß anfänglich, daß 
Letzterer die Frau arg mißhandelt und 
ihren Tod verſchuldet hätte. Durch 
das obige Verdikt ſind aber ſowohl 


de Frank Branſtein, Auguſt Decandin 
und John Swanſon von aller Schuld 
entlaſtet. 


Wahriheintih Branditiftung. 


In der Schankwirtſchſchaft von J. 
Jackmore, Nr. 2559 S. Halſted Str., 
kam heute Morgen, gegen 3 Uhr 20 Mi— 
nuten, ein Feuer zum Ausbruch, das 
ſich mit unglaublicher Schnelligkeit über 
das ganze Haus verbreitete. Jackmore 
und ſeine Familienangehörigen, die in 
der oberen Etage ſchliefen, konnten nur 
nit Mühe und Noth aus dem brennen- 
den Gebäude in Sicherheit gebradit 
werden. Allem Anfcheine mar da3 
Teuer abjichtlich angelegt worden, und 
die Polizei hat in Folge deflen eine ge= 
naue Unterinchuma einaeleitet. Der 
Durch den Rrand verurfachte Gefammt: 
verlujt beläuft fich auf etwa 500. 


Kurz und Ne. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus» und 
Kühenmädcen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünjcht, erreicht 
feinen med am beften durch eine Uns 
zeige in der „Abenbpojt“, 


* In bemußtlofem Zuftande wurbe 
der im Gault Houfe angeftellte Kellner 
Richard Carroll geftern Ybend an Mi- 
higan Ave. nahe Madifon Str. auf 
dem Bürgerfteige Kiegend aufgefunden. 
Sm County=Hofpital, mohin der 56- 
jährige Mann mittels Patrolwagens 
gebracht wurde, ftellten die Aerzte Feft, 
daß der Verleßte einen doppelten Bein= | 
Bruch erlitten hatte. Auf welche Weife 
Carroll zu Schaden fam, ijt bisher 
nicht zu ermitteln gemejen. 

* Vor Richter Windes wird gegen 
märtig der Prozeß gegen zwei farbige | 
Burjchen, Namens Abe Coleman und | 


| Wiltam QTuggles, verhandelt, Die vor 


etwa zwei Monaten Frl. Rebecca Si- 
mons, wohnhaft Nr. 506 Wabalh 
Uve., an der Taylor Str. angefallen 
und ausgeplündert haben follen. ‘hre 
Beute beitand aus einer beträchtlichen 
Summe in baarem Gelbe. 


* In Charles Schultes Wirthſchaft, 
Nr. 4Md California Avbe., geriethen Al⸗ 
bert Moore und S. Harton geſtern 


Abend mit einander in Streit, gele— 


gentlich deſſen Moore ſeinem Gegner 
eine gehörige Ladung Schrotkörner aus 
ſeiner Flinte in die Beine jagte. Der 
berletzte Harton wurde nach dem Pres⸗— 
byterianer Hoſpital geſchafft, während 
fein Angreifer entfloh und bis jetzt 
noch nicht verhaftet werden konnte. 


* In einer im Superiorgericht ein⸗ 
gereichten Klageſchrift verlangt Mar— 
cus A. Thompſon die Ernennung ei⸗— 
nes Maſſenverwalters für die ‚Chicago 
Gas Stove Company“ und die Auflö⸗ 
ſung der Geſellſchaft. Der Kläger be⸗ 
findet ſich im Beſitz eines Zahlungsur⸗ 
iheils gegen die Geſellſchaft, und ein 
anderer Gläubiger derſelben iſt die 
American Exchange National Bank“, 
mwelche-ein Zahlungsurtheil von .$10,- 
000-in Händen hat. Die genannte Ge- 
ſellſchaft hat ſeit letztem 
Geſchãfte meht gemacht. 


bt 


Swan wie jeine mitverhafteten Freun- 


ı zu Neujahr erfolgten Enxtlaffung 


Gerhft feine 


Aus dem Rathhanie. 
Die heutige Stadtraths:Sigung. | 


Im Rathhaufe herrichte Heute unter 
den Angeftellten in den verjchiedenen 
Departements eine etwas niedergedrüd- 
te Stimmung, wa3 wohl lediglich dem 
Ausfall der geftrigen Wahl zuzufchrei- 
ben war. Mayor Hopkins erißien 
jhon früh am Morgen in feiner Of— 
fice, hielt fi) aber nur furze Zeit dort 
auf. Man erwartet nit, daß der 
Mahor in der heutigen Stadtraths— 
Sißung irgend melde Maßnahmen ge- 
gen die am leßten Yyreitag angenom= 
mene Ordinanz der „Commercial Heat 
and Power Co.” ergreifen wird. Kor- 


| porationsanwalt Palmer hat die Or- 


dDinanz einer genauen Prüfung unter- 
mworfen und angeblich feine anjiößigen 
(!) Bunfte in derjelben entdeden tön= | 
nen. E83 it daher die allgemeine Ans | 
fiht, daß der Mayor die Drdinanz 
zum Gefeß werden laffen wird. 

Die Ordinanz der Calumet & Blue | 
Island Eiſenbahn-Geſellſchaft, gegen 
welche ſich unter den Bewohnern von 
SouthChicago eine ſo ſtarkeOppoſition 
geltend macht, kommt heute Abend als 
Spezialgeſchäft im Stadtrath zur 
Verhandlung. Auch wird dieAnſchlage— 
zettel-Ordinanz zum Aufruf gelangen 
und vermuthlich eine lebhafte Debatte | 
hervorrufen, da die Hleineren Firmen | 
in diejer Geichäftsbrandhe befürchten, | 
daß dur die Annahme der bejagten | 
Drdinanz ein fjog. „Bill Bolting | 
Iruft“ in’3 Leben gerufen werben | 
wird. | 

Betreff3 der Snauguration ded ges | 
jtern erwählten Bürgermeijterd® Swift | 
verlautet, daß derfelbe jein Amt nicht 


unter eigen- | vor nädjiten Montag in acht Tagen | 
Die 
| Stadtrath noch drei Situngen übrig | 


antreten mitd, jo daß dem jeBigen | 
bleiben werden. Hr. Swift wird mor= | 
gen eine furze Reife antreten, um fich 
von den Strapazen der lehten Wahls | 
fampagne zu erholen. 

2 — 


Streitende Zimmerleute. 


Vierzig Baufchreiner, welche von ber | 
„Fuller Co.“ am Muſiktempel, 17 O. 
Van Buren Straße, beſchäftigt waren, 
haben die Arbeit niedergelegt, um die 
Zahlung des alten Lohnſatzes zu er— 
zwingen. Vor einiger Zeit reduzirte 
die Geſellſchaft die Löhne der Zimmer— 
leute von 35 auf 274 Cents pro Stun— 
de. Proteſte halfen nichts, weshalb die 
Angelegenheit dem „Carpenters Coun— 
cil“ unterbreitet wurde. Verſchiedene 
Verſuche, eine Einigung herbeizuführen, 
gingen fehl und der Streik war die 
Folge. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, 
daß fich auch die übrigen, an dem Ge= | 
bäude bejchäftigten Bauhandwerfer den 
Streifern anjchließen. 


Schnappte die Kunden weg. 


Die Milhhändler Daniel und Ja— 
me3 R. Duff haben heute im Superior= 


| gericht um einen Einhaltsdefegl gegen 


ihren früheren Kutfcher Auguft Zille | 
mann nadhgejucht, um diefen zu verhin= | 
dern, an ihre Kunden Milch zu verfaus | 
fen. Das Duffiche Geichätt befindet 
ich Nr. 281 und 293 Orhard Str. | 
Mie e3 in dem Geſuch heißt, wurde 
Zillmann unter der Bedingung engas | 
girt, nur feine Obliegenheiten zu ers | 
füllen und auf feinen Fall zu berfus | 
chen, der Firma Kunden adipenitig zu | 
machen. Zillmann fol aber letteres jo | 
ftarf betrieben haben, daß er feit feiner | 
im | 
Stande war, fich jelbjt ein flottes Ge- | 
Tchäft innerhalb der Duff’ichen Mild- | 
route zu gründen. Den SKlägern iſt 
dies ſehr unangenehm, und ſie ver⸗ 
langen jetzt richterlichen Schutz gegen 
den ehemaligen, treuloſen Kutſcher. 


Mordprozeß Kempermann⸗Gruer. 


In dem Kempermann'ſchen Mord⸗ 
prozeß, welcher zur Zeit vor Richter 
Stein zur Verhandlung gelangt, er= | 
Juchte der Gejchmworene Ward heute daS | 
Gericht, ihn vom Dienft zu entdinden, | 
da er die Nachricht erhalten Habe, daß | 
feine Frau im Sterben liege. Ward | 
wurde entjchuldigt und e3 nahm nahezu | 
zwei Stunden in Anfprud, um jeinen | 
Piaß auszufüllen. Stephen Road, Nr. | 
1650 Brimroje Str. wohnhaft, wurde 
an Wards Stelle ernannt. 

Alsdann wurde mit den&röffnung3- 
reden begonnen. Anwalt Hughes ergriff | 
im Namen der BVertheidigung zuerit 
das Wort. Er kündigte an, daß Noth- 
mehr die Theorie feines Klienten fein | 
werde. Die Staatdanmwaltihaft wird 
jedoch nachzumeifen fuchen, daß die Er= | 
ichieBung von Donald Gruer aus Bo3- | 
beit und Haß geichah, melde ihren | 
Ursprung in den Arbeiterftreitigfeiten 
heim Bau des MarquetteGebäudes 
hatten. 


Feunen 


Em unbemohntes. Holzhaus an der | 
Ede von Royscoe und Roune Ave. ges 
vieth Heute aus unbefammter Urfjache in | 
Brand und wurde fait vollftändig zer= 
ftört. Schaden $500. | 

Ein Teuer. brad) heute in der Station | 
der Chivago, M. & ©t. B.-Bahn in | 
Zentral Part aus, wodurch das Sta⸗ 
tionsgebäue volljtändig eingeäſchert 
wurde. Der Schaden bürfie $400 nicht | 
ie H » | 

* Emma Buffe verlangt in einer im | 
SuperiorSevicht eingereichten Klages 
jcheift Scheidung von ihrem Ehegatten | 
Zouts Bulle, weichen fie der Graufam- 
teit und * * igt. ot 


ER 
Ren 


| Center Wpe. vorgeführt, 


Jr 
| Thon 


« Anzeigen i 


— in der — 


„Abendpost” 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Aus den Polizeigerichten. 


Richter Kerſten verurtheilte heute ei— 
nen gewiſſen Edward Mullen, welcher 
unter der Anklage des thätlichen An— 
griffs ſtand, zu einer Strafe von 810 
und den Koſten. Aus dem Zeugenver— 
hör ergab ſich der folgende Thatbe— 
ſtand: Mullen befand ſich geſtern 

mittag in einer Straßenbahncar 
der Lincoln Ave.-Linie. Er hatte eine 
brennende Zigarre im Munde und 
quaimte Iuftig darauf los, trogdem ihn 
ber Kondufteur wiederholt aufgefordert 
hatte, auf die Platform herauszutre— 
ten. Die Folge war, daß e3 zunädhit 
zu einem MWortitreit und jchließlich zu 
einer erbitterten Prügelei fam, an der 
Gh Mullen, der Kondukteur und ein 
Baflaater, Namens George U. Eranty, 
betheiligten. Dem Kampf konnte erjt 
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ein Ende gemacht werden, al3 ein Po= | 


lizift auf der Szene erichien und Die 


Streibenden in Haft nahm. Eranty und | 


der Kondulteur wurden Tpäter mieder 
entlaften, während Mullen. al3 der ei 
gentliche Anjtifter, feitgehalten wurde. 

Zwei des Raubanfalla 
Burſchen, Namens Jakob Theis 
John Mahoney, mußten 


Johnſon, nicht zur Verhandlung er— 
ſchienen war. Johnſon hatte behauptet, 
daß er am letzten Samſtag Abend von 
den beiden Angeklagten an der Sedg— 
wick⸗, nahe Siegel Str., angefallen und 
um 82 beraubt worden ſei. 

Dem Richter Henneſſy wurden heute 
vier Männer, Namens James MeNul- 
ta, Thomas Conley, John Conovan 
und William Keenan, unter der An— 
klage des unordentlichen Betragens 
vorgeführt. Als Kläger fungirte der 
Poliziſt Delaney. welcher ausſagte, 
daß die Angeklagten geſtern vor dem 
Stimmplatze an der 47. Str. allerlei 
Unfug angerichtet und ſich im höchſten 
Grade lärmend betragen hätten. Me— 
Nulta erhielt vom Richter eine Strafe 
von 810 zudiktirt, während die dvei 
Anderen je 83 bezahlen mußten. 

Der 17jährige John Clifford, über 
deſſen Verhaftung an anderer Stelle 


des Blattes ausführlich berichtet wur— 


de, iſt heute von Richter Wallace unter 
8500 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen überwieſen worden. Der Ange— 
klagte hatte geſtern aus der Wohnung 
von Dr. Frank Cary, Nr. 2935 In— 
diana Ave., Schmuckſachen im Ge— 
ſammtwerthe von $300 entwendet. 
Ein brutaler Burſche wurde heute 
dem Richter White in der Perſon des 
Arbeiters Lorenz Dobeck von Nr. 246 
der geſtern 


Abend ſeine eigene Gattin ſo lange ge— 


prügelt hatte, bis ſie endlich in ihrer 
Angſt aus dem Hauſe floh und bei der 
Polizei um Schutz nachſuchte. Bei der 
heutigen Verhandlung erſchien die be— 
dauernswerthe Frau mit geſchwollenem 
Geſicht und blutunterlaufenen Augen. 
Der Richter verurtheilte den Angeklag— 
ten zu einer Strafe von $100 und 
ließ ihn fofort nach der Bridewell ab- 
führen. 

Eine gemwiffe Nellie Robinfon, die 
eltern einen jungen Mann, Namens 
George Thompfon, in igre Wohnung 
aelocdt und dort um $17 bevaudt haben 
toll, it heute von Richter Dopyle unter 
8400 Bürafchaft zum Prozeß feltgehal- 
len worden. 

— — — — 
A. C. Heſings Begraäbniß. 


Unter ſehr ſtarker Betheiligung Sei— 
tens der Freunde und Verwandten des 
verſtorbenen Herrn A. C. Heſing wurde 
— 
ſtatiet. In der Kathedrale zum hl. Na— 
men, an der Ecke von State und Supe— 
rior Straße, wurde um 11 Uhr ein Re— 
quiem abgehalten, worauf Rev. P. J. 
Agnew eine Leichenrede in engliſcher 
Sprache hielt. Von da aus bewegte 
ſich der Trauerzug nach dem Bonifa— 
zius Friedhofe. Hier hielt Pfarrer 
George Heldmann die deutſche Grab— 


| rede. 


Sm Trauerhaufe, Nr. 3329 Ber- 
non %ve., hatten fih nur die nächiten 
Angehörigen und freunde des Verftor- 
benen verjammelt. Herr Wilhelm Rapp 
widmete hier dem Dahingejchiedenen 
einige warme Worte al3 Nachruf. 


%. W. Griffin, der zweite Kaffirer 
in der Northweſtern National-Bant tft 
heute verhaftet worden. Eine vor eini— 
gen Tagen ganz in der Stille eingelei— 
tete Unterſuchung ſeiner Bücher hat ein 
Defizit von 850,000 ergeben und, wie 
es heißt, hat Griffin geſtanden, dieſen 
Betrag unterſchlagen zu haben. Daß 
dieſe Unterſchlagung in keiner Weiſe 
ſchädlich auf das Anſehen und die fi— 
nanzielle Stellung der Bank wirkt, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Die Northweſtern 
Nationalbank verfügt über bedeutende 
Kapitalien und Hilfsquellen, die ſich 
auf 81,500,000 belaufen. Das Be— 
kanntwerden dieſer beträchtlichen Un— 
terſchlagung hat infolgedeſſen auch in 
hieſigen Finanzkreiſen keine Aufregung 
verurſacht. 


— —— 


eo 
Da8 Wetter, 


Vom Weitrkburean auf dem Wuditoriunthurm 
wird für Die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für IM:meis und Dır angrenzenden Staaten in Yuss 
Acht geteilt: i 

nots umd Indiana: Heute Mbend und morgen 
und warm. Veränderliber Wind. 

In den Staaten en der atkıntiichen Küfte hat «3 
gereguet; amderwärts bereich überall jhönes Wer: 
te%. In den -aflantiihen und Golj-Staaten ift «3 
heute won 10-20 Grad fülter wie geitern und an den 
öftlihen Abbängern der Rody Mountains don 10-M 
Grad wärmer. 

y Chicago Fellt fi der Ihermometeritand. jeit 
unſerem lehten Beriht wie folgt: Geftern UÜbend 
” Grad, Mitternacht 33 Grad, heute Moks 
fen 


angeflagte | - 2 
ang = | Draht wurde. Kennedy mohnte im dem 
beute von | 
ı Richter Keriten ftraffrei entlaffen wers | 


ee Rene u ıuf di ache, 
en, weil der Kläger, ein gewiſſer Ira ohme ärztlichen Beiftand geblieben mar, 


Berunglüdt. 


Der Weicheniteller James Hannon 
zwilhen zwei Srachtwaggons 
zu Tode gequetiht. 

Gegen 4 Uhr heute Morgen murbde 
der Batrolwagen der 50. Straßen-Po- 
Iizeiftatton nach den Eifenbahngeleijen 

n der Kreuzung von State und 40. 
Str. gerufen, um een jchiververlegten 
Urbeiter, Namens Bernard Stenmeby, 
nah dem Presbyterianer-Hofpital zu 
befördern. Kennedy war jeiner eiges 
nen Ausjoge zufolge geitern Abend 
von einer Zofomotive, die er ala blinder 
Paſſagier benutzt hatte, herabgefallen 
und von einem aus entgegengeſetzter 
Richtung kommenden Zuge der Illinois 
Zentral-Bahn überfahren worden. Nie— 
mand hatte den Unfall bemerft, und jo 
am es, daß der unglüdliche Mann, 


dem fünf Rippen der rechten Seite ge» © 
| brochen waren, mehrere Stunden lang =? 
neben den Geleifen Liegen biieb, biß en =? 
| endlih von emigen Stredemarbeitern 


| aufgefunden und nach einem in der 


| 


} 


| New 


| 
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Nähe befindlichen Frachtſchuppen ge— 


Hauſe Nr. 732 W. Randolph Str. Der 
Zuſtand des Verunglückten gibt im Hin⸗ 
blick auf die Thatſache, daß er ſo lange 


zu ernſten Befürchtungen Veranlaſſung. 
Als der Weichenſteller James Ha— 
mon, ein Angeſtellter der Louisville S 


heute zu früher Morgenjtunde mit dem 


Zuſammenkoppeln zweier Frachtwag⸗ 


gons beſchäftigt war, glitt er aus und 
gerieth zwiſchen die Buffer, welche ſei— 
nen Körper faſt vollitändig zermalns 
den. Schon nach Verlauf weniger Mi⸗ 
nuten trat der Tod ein. Das Unglück 
ereignete ſich an der Ecke von Stewart 
Ave. und 22. Str. Hannon war 30 
Sahre alt und wohnte bei ſeinen El—⸗ 
tern in dem Haufe Nr. 655 37: Str. 
Serme Leiche wurde nad) der Countys 
Morgue gebracht. 

Der Kanalarbeiter Thomas Ford iſt 
geſtern Abend im Droainage—-Diſtrikt 
während der Arbeit von einem herab— 
fallenden ſchweren Felsblock erſchlagen 
worden. 


Entſchie den. 


Bundesrichter Jenkins entſchied heu 7 


te den bekannten Prozeß der Farmer⸗ 
Loan & Truft Co.“ von New York-ge- 
gen die Chicago, Northern & Bakific- 
Bahngefelichaft zu Gunften der legte- 
ren. 

E3 handelte fih um Grundeigen= 
thum im Werthe von $30,000, das die 
verklagte Gejelihaft im Jahre 1889 
bon der Klägerin im jahre 1889 ges 
pachtet, und dafür Bonds ausgeftellt 
hatte. Da die verflagte Gefellichaft in 
den letten ‘ahren feine Zinjen mehr 
bezahlt hatte, verlangte die Klägerin 
die Ungiltigfeit3erflärung der Bonds, 
Der Richter wies das Gejuh aus.dem 
Grunde ab, weil die „yarmerd Loan & 
Iruft Co.“ die zur Betreibung von Ge- 
ichäften im Staate Sllinois erforderli= 
chen Formalitäten nicht erfüllt und vor 
Allem die nöthige Bürgjchaft nicht gea 
jtelkt Hatte. 


In Sadhjen der Budel-Ordinanzeits. 


Generalanmwalt Moloney hat Anwalt 
Sigmund Zeiler und Er-Richter Mo= 
van eingeladen, am nächiten Freitag im 
Springfield zu erfchernen und ihm ihre 
Vorſchläge und Anſichten betreffs ge⸗ 
richtlichen Vorgehens gegen die Ogden 
Gas- und Cosmopolitan Electric Co. 
zu unterbreiten. Anberiveitige Amts- 
gefchäifte machten e8 Herrn Moloney 
unmöglich, die Konferenz mit dem -bei= 
den Alwofaten in Chicago abzuhalten. 
Betamntlich fol der Generalanmwalt ver= 
anlaßt werben, ala Vertreter des Staa= 
tes das Einhalisperfahren gegen Pie 
durch die Budel-Ordinangen begün= 
Itigten Gejellichaften einzuleiten und 
Anwalt Zeisler wird bei der fommen= 
den Konferenz die „Civic Federation“ 


pertreten, während Er-Richter Moranı 


al3 Rechtsbeiitand der Gejellichaften 
nach Springfield gehen wird, 


Der Unterfhlagung beihuldigt. 


Gegen den Berficherungs-Agenten 
Duane H. Clark, wohnhaft Nr. 204 
Treemont Straße, ift eine Anklage mes 
gen Unterfchlagung angejtrengt mor= 
den. Clark war früher ala Kajjlirer in 
ber hiefigen Office der „Atlas Ynjurs 
ance Company“ angejtellt gewejen, und 
joll in diefer Eigenfchaft die Geichäfts- 
bücher gefälfcht und etma $1000 von 
den ihm anvertrauten Geldern zu eige- 
rem Nuten verwendet Haben. Wie 
perlautet, hat der Angeflagte bereits 
ein theilmeifes Geftändnig . abgelegt, 
Als Kläger fungirt Herr Jacob W, 
Neuburger, der General-Gejhäftsfüh- 
rer der obengenannten Gejellichaft. 
Clark ift verheiratpet und hat mehrere 
Kinder. Seine Verhaftung ift heute 
erfolgt. 


* Yn Chicago Avenue, in unmittels 
barer Nähe der Polizeiftation, hat Je- 
mand den Beftimmungen ber ftädtijchen 


Bauderorbnung zumider ein Holzhaus . 


errichtet. Vor dem Bauplah  fiehen 
breite Anfchlagebreiter, welche den Bau 
dem Späherauge der Polizei em 

und die Arbeiter dor der Berinträchtie 
aung jeiten? der Bau=nfpeltoren 
Ihüßten. Heute wurde aber die Sache 
im Bauamt zur Anzeige gebracht und 
ein Anfpettor fofort abgeidjidt, um 


* J 
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Albany = Erjenbahngejellichaft, 


E: 
= 
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Heilt hroniſchen Katarrh. 


eje fo äuferit unangenehme 
fhynel und gründlich ausgerottet. 


z. MeCon d Wildman heilen ſie dauernd. 


Naturforſcher Prof. Romanes, der ſich 


xSeſtätigung wird der Leſer höſlichſt er— 
fucht, die folgenden Zeugniſſe 
zu leſen. 


| 


Strantheit | 


Jehrlange Reiden olme ernftliche Ur’ache im Ans | 
n 


ng, ohne Anzeichen eines Unglücks. 
Und dennoch wiend und jahrelxnge Leıden. 
bie Urjache: Uugtüict oyre vorherige Warırung. 


Elend 


Geſellſchaft 


Hanikeine Kletninteit dem ganzen Leberslauf eines | 
enihen eis;e andere Richtung geben? Kann einean | 


; 1 un bedeudeuibe Sade eines Dienjchen Bukunft zer 
ftbren! 


Srfahruıa lehrt e8 uns. 

en Kieinigteiten find e8 oft, welche 
n haben. 

leichte Ertältung“, ſagte Herr 
Manu „welche ich mir vor Jahren zu30g. 
Sch erhuite mich nich € 
FAlımmer als ;e&. Weine Leiden wurden 
und Schlimmer. 


Schlimmer 


| 


(Für die „Abendpoft”.) 
Neues aus Natur: und HSeilfunude. 


Aus dem Seelenleben der Thiere. 


Dera jüngit verftorhbenen englifchen 


niit befonderem, Eifer dem Studium 
der Bewubtfeingerfcheinungen im Thie- 
re gewidmet hatte, war es gelungen, ei- 
rem, in den Gärten der Zoologijchen 
zu London Tcbenden, 
Schimpanjen die erften Anfangegründe 
tes Zählens beizubringen. Der 3ög- 


| ling lernte nach und nad), ohne fi zu 
| irren, die jedesmal von ihm geforberte 
Anzahl Strohhalme aus feinem Käfig 


Zonnte Nachts nicht ſchlafen. Ych fand. dat ich Katarrh | 


hatte. Ich verlor au Fleiſch 
fit. Nalve vergingen und mein Leiden — manchmal 
Ichimmer, und manchmal beſſer — vereß mich vie 
vollſtändig. 
ſpukte und ſortgeſetzt an Nichtſchweiß litt. 
laum fähig irgend eine Arbeit zu verrichten. Ich 


Ich hatte keinen Appe—⸗ 


gebrauchte Aerzte und verſchiedene Mittel und Medi— 
inen. erlangte ober keine Hülfe von ihnen. Ich begann 

in zuſehen daß Katarrh etwas Schreckliches iet. 

Rur eine leichte Erkältung, welche man nicht der Be— 
addtung werth deit 

Aber die leichte Erkaltung, war von einer leichten 
Entzuudung begleitet geweſen. 

Die Entzuudung hatte ſich der Kehle entlang auf die 
Schleirhdnut ausgedehnt 


Yuflen Tam zu dieſen Symptomen hinzu und der 


Patient fiug au. einen gelben Schleim auszuwerfen. 

Es war ein beichter Katarrh und er wollte ihn von 
ſelbſt beſſer werden laſſen. 

Was war die Folge? 

Die entzuudete Schleimhaut wurde nicht wieder voll— 
ſtäünbig uormal und bald trat eine audere Erkältung 
hinzu die mgeheilt blieb. Weitere machten ſich gel⸗ 
tend in ſchueller Folge. 

Nicht rechtzeitig eingenommen“ war die Urſache des 
jahrelangen Zeidens über da3 Mr. Joſeph Manurka 
ſchreiben tonnte. 

Beſchwerden waren ausgeartet 
in chroniſchen Ketarrh mit ſeinen kleinen Geſchwüren 


in der Raſe, ſeinem fortwähreuden Schnupfen, ſeinen 
Schwerzen im Dalie nud über den Augen, jeinem 


ja den Ohren, jeinen jcehlimmen Augen, jet | 
vn Geruch) des Athems, jeiner Appetitlofig- | 


| Gehirn zu 


ic 
sı allaeineinen elenden Gefühl 

fuhr Mr. Wianurfa fort, „ed war chroniſcher 

y, den ic) hatte als ic) zu den Herren Doktoren 
qgiug. Cie jaaten mir, daß ih 

yert meines Yeidens hätte bewahrt 
ih tu den eviten Stadien meiner 


Kd 

MeCoy K Wildman 
vor einem großen 
bie:ben fünnei, wein 


KrantHeit eine ipezielle Behandinma erhalten hätte. | 


| ten, worauf fie — angeblich fobald fie 


Sch | 


Ich beaab mich in deren Behaudluug. Rile die elen⸗ 
deu Symptome menter Krantkheit verließen mid 
fing wieder an ſtart und kräftig zu werden und heute 


t gınz Davon und e3 faım wieder | herauszureichen, 
ht gınz dad des fu er | 2 A ; 
\ | man nicht mehr ala fechs von ihm for— 


Sch befam jchreedlicye Schmerzen und | 


voraußgejebt, daß 


derte. Ueber ſechs hinaus jchien er ich 
zu berirven. Zwar hatte er offenbar 


| eine dunkle Vorftellung, daß er irgend 


63 wurde io ichlimm, daß ih Alut | 
Sch war | 


etwas mehr, al3 fechg, liefern follte, 


| aber zwifchen den höheren Zahlen ver- 
| ftand er feinen Unterfchied mehr zu 
machen. — Ueberhaupt jchien das Unz= | 
ı terichritungspermögen troß feiner im 


| übrigen 


| allgemeinen unterfcheiden 
| aber er blieb unfähig, 

| Farben von einander zu unterfcheiden. | 
An verfiedenen Thieren hat man 


| fiirzung der Wellenlängen führt ung | 
| dem Licht (det violehien umd Julträ= | 


lebhaften Intelligenz; nur | 


Thmad in ihm entwidelt zu fein. In | 
| Bezug auf Farbeneindrüde vermochte | 
' fein PBrofeffor ihm zwar weiße Gegen- 
' jtände von farbigen Gegenftänden im | 


zu lehren, | 
die einzelnen | 


' befanntlich jchon lange die Fähigkeit | 
| wahrgenommen, „Jich todt zu ftellen” d. | 
| b. anfcheinend abjichtlich alle millfür- 





lichen Bewegungen einzuftellen, und 


ı Wellenberg von Wellenberq nur etwa 


Ihrieb diefe Handlung einem gemifjer- | 
maßen berechneten Plan zu, den Feind, | 


durch den das Thier fich verfolgt oder 
bedroht glaubte, zu täufchen. Allein 


| diefe Auffaffung wird neuerdings bon | 
perjchiedenen Beobachtern beftritten, bie | 
| e3 für wahrjcheinlicher Halten, daß 3. 
8, Schlangen, die ein derartiges Verz | 
halten zeigen —- meiftens den zahlrei= | 
| chen und meitverbreiteten 


Natternfamilie angehörig — ſei es 
durch Schred, fei ed unter der Wirkung 
heißen Wetters oder 


deren nächlte phyfiologifche Urfache in 
einer Störung des Blutumlaufs im 
fuchen fei. Diefer, ber 
Starrfucht oder Epilepfie ähnliche, Zu- 


| itand farn bei Schlangen zehn Minus 


fühlte ich mich fo. wohl wie je in meinem Leben. Sa | 


fürchte nicht. daß meine Bejhwerden wiederfehren 


werdeu.“ 


vonmachen. 


Die Wahrheit obiger Ansſagen kann man leicht be⸗ 


ftätigt fiuden. 

Hr. Manurka ijt ein bekannter Maler, wohnt 32 
Chapin Str. und wird obiges Schreiben gerne beglau— 
bigen. 


Weitere Empfehlungen von hervorragenden 
Perſönlich keiten. 


ten bis eine halbe Stunde lang anhal⸗ 


die Geſahr verſchwunden glauben — 
„wieder lebendig“ werden und ſich da— 
— Zur Vervielfältigung 
dieſer leicht anzuſtellenden Beobachtun— 


gen wird im Intereſſe der Entwicke— 


worden 
nannter Schutzvorrichtungen und ihres 


Folgende Perſonen, die Dr. Wildmans Behandlung 


an ſich perſönlich erfuhren, ſagen, „es iſt die Beſte“: 

5. Wennerholm von Hibbard, Spencer, Bartlett 
& 6, 

R. H. Chamberlain, 
Rock Island K Pacifie-Eiſenbuhn, 
Bahuhbof, Chicago. 1. 

Peter Bilyorn, Evangelift, Zimmer 716, 56 5. Ave., 
Ehicano. 

Perer Earpenter, Eries&ijenbahn:Office, 242 Clark 
Etr., Chicago. a 

D.B. Mahoney, Superintendent von Goodiillie 


Superintendent der Chicago, 
Van Buren Str.⸗ 


Bros. aroker Rijtenfabrif, 2629 bis 2645 Main Str., | 


and) 983 31 ©tr;, Ehicayo. 

J. E. Watjon, Harvard, J., Vertreter der € P. 
Kllis Co. von Milwaukee. 

M. TE. Zimmerman, Union Gtoc Yards, von der 
Dlallory, Con & Zimmermann Co., 52 Erxrihange-Ges 
bäude, Ehicago, 


Dr. Bildman heilt alle hroniihen und ner: 
. vöſen Kraukheiten. 

Weunn Ihr entfernt wohnt und unjere Offfce nicht 
beiuchen fönnt, jchreibt um Symptome-Formular. 
Turd) annjere home-cure-Methode behaudeln wir Pas 
tieaten erfolgreich per Boit. Konjultaiion frei in der 
Lffice oder brieflich. 


Dr. Bildman heilt entitelende Sautfranf: 
heiten, ganz gleid, ob fünf Wochen oder 
fünfzehn Ihre alt. 


224 State Sir., Ecke Quincy. 





| gegenwärtigen 


DfficerStunden: 9:30 Bora. bis 4 Nadın.; 6:30 bis | 


AberdB. Sountayg: 9:30 Borm. biß 1 U: Nadhım. 


Dr. Wıldman behandelt alle hronis 
hen Kraufheiten und madt eine Spe— 
zialitätauß 


Katarrhaliſchen KArankdeiten, 
f Hault · Hranitheiten, 
Nerven · Krankheiten. 


Poſitiv und dauernd geheilt. 


AMERICAN 
FAMILY 
SOAP 


Eine der neuen Aunft:Täfelnungen, jeht zur 
Anüicht in Den vericdhiedenen Läden, wird 
nach Empfang von 30 irgend welcher unjerer 
Papier:umidläge, unter Beifügung einer 
swei Gent:Marte, frei verjandt. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcaco. 


E Bir verfaunfen anf Ä 


GREDIT 


gerade fo billig wie andere für, 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nah Maß.. 
Damen-Capes um Jachels. 
| Uhren, Diamanten ic. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preijen. 


(9 Ben. 10 
ES N 


208 STATE STR., 
Zweiter Win.  _ . Woends offen. 


lungstyeorie aufgefordert, in melcher 
befanntlih die Annahme aufgeftellt 
ift, daß die Ausbildung joges 
Gebrauchs bei gewiffen Thieven einer, 
im langen Zauf der Zeiten erworbenen 
und nach und nad angehäuften Er- 
fahrung zuzuſchreiben ſei. 


Darwin kein Darwinianer. 


Wenn man unter Darwinianer die 
Anhänger der Entwickelungstheorie 


verſteht, wie ſie heutzutage gelehrt wird, 
Als 


ſo iſt Darwin kein Darwinianer. 
Beweis dafür führt ein neuerer Autor 
folgende wenig beachtete Stelle aus 
Darwins epochemachendem Werk an. 
„Autoren von hervorragendſter Stel— 
lung — heißt es in den Schlußbetrach— 


tungen zur ſechſten, „vermehrten und 


verbeſſerten“, Ausgabe des Werkes — 


| fcheinen von der Lehre, daß jede Art 
| tireft gefchaffen würde, volljtändig bes | 
| friedigt zu fein. Meiner Anficht nad) | 


IM NLoy &Wildman 


' hen und Vorgehen der vergangenen und 


jtimmt e8 befjer zu dem, was wir über 
die, der Materie vom Schöpfer aufer- 
legten, Gefehe willen, daß das Entite- 


Meltbemohner durch 
mittelbare Urfachen, wie diejenigen, die 


| das Geborenwerden und Sterben der 


einzelnen |ndivibuen Kejtimmen, zu 


| Mege gebracht worden fei..... 3 liegt 


Grhabenheit in diefer Auffaffung des 


' Zebens mit feinen verjchiedenen Anla— 


| pfer eingehaudht.“.... 


| Iungstheoretifer unfrer Tage Darwin | 


gen als uranfänglich einigen wenigen 
Formen, oder einer Yorm, vom Schö— 

“... Auf diefe Stelle 
hin allein fanıı jeder echte Entmwide- 


ı ber Segerei beziptigen! 


Aus dem Reich der Strahlfräfte. 
Menn man, wie e3 heutzutage ge: 


| fehieht, die hemifch-phyfifalifcgen Na- 


| turthätigfeiten, vieleicht fogar die Le= | 


| benserfcheinungen, auf. Schwingung 
' bewequngen zurüdführt, die jich jedoch 
' nur im Schall direkt nachweisen laffen, 


fo fann man fich diefe Erfcheinungen 
unter dem Bilde einer langen Stufen- 
Yeiter von Schwingungen vorftellen, Die 


| fih durch ihre Art und Größenver- 


hältniffe unterfcheiden und dadurch zu 


| den verfchiedenen Ericheinungen Anlaß 


| gaben. 


TE 


—— — — — 


Arten der | 
| viele neue Speftrallinien des Kobalts, 


längeren Huns | 
| gern, in eine Art Ohnmacht verfallen, 





! Nachweis geht, tritt völlige Rathlofige | 


| Nahrung bevpürfen.. 








Da diefe Schwingungen, ob | 


Schon ihre verfchiedenen Arten noch fei= | 


neswegs genau beftimmt find, im allge: 


meinen fich fteahlenformig fortpfiangzen | 


zen, To hat man fie Strahlträfte ge- | 


nannt und faßt fie jogar oft unter dem | 


gemeinfamen Namen 


Der wehentliche Unterfchied 


einer „Strahl: | 
fraft” (Radiationsmeogie) zufammen. | | 


zwiſchen 


ihnen, durch welchen namentlich unſre 


Sinnesorgane verſchiedentlich 


erregt 


werden, um dann in unfrem Bewußt- | 
jein die verjchiedenen Eindrüde von 
Licht, Farbe, Wärme u.f.w. zu vermit- | 
tein, beiteht in der Wellenlänge d. h. | 
dem jeweiligen räumlichen Abftand | 


zwijchen zwei benachbarten Schwin- 
gungspuntten, die fich ganz in demfel- 


ben Stadium befinden. Ein geläu= | 


fige® Bild eines foldhen Wbftandes 
aibt uns der Abftand von Wellenberg 
zu. Wellenderg oder von Wellenthal zu 
Wellenthal in einer wogenden: Flüffig- 
keit. Wuf unjer. Auge machen die län: 
geren Lichtivellen den Eindrud roth, 
die fürzeren den Eindrud violett und jo 
durch die ganze Trarbenleiter von einem 
Enve bis zum andern hindurdh. Eine 
der großartigiten wiffenfchaftlichen Er- 


rungenſchaften der Neuzeit ijt man die 


Entoedung, daß alle befannten che⸗ 


ESF OR 
F nF 
— 


——— 


ch wehrſcheimnlich im eine einzige lange 


violetten Strahlen) m bie -hemifche 
Thätigfeit; die fteigende Zunahme ver 
Wellenlängen führt ung aus Licht und 
Wärme in Schall und, nad) den Herh’- 
ihen Gutvelungen, zu Magnetismus 
und Elektrizität, Deren, Schwingungen 
fuß- und meilenlang werden fönnen. | 
Der Unterſchied zwiſchen den verſchie— 
denen Wellenlängen in dieſer Stufen— 
leiter, und damit auch die Geſchwin— 
digkeit des Schwingens oder Erzit- 
tern, ift ungeheuer. Während 3. 8. ı 
für Zöne die Wellenlänge nad Zoll 
und Fuß gemeffen wird und die Najch- 
heit des Schtwingens, damit unfer Ohr | 
noch die Empfindung des Schals er= | 
halten Tann, in jehr niedrige Grenzen | 
eingefchloffen ift (etwa 16 Schioinguns | 


' gen im der Gefumde für die tiefiten | 


Töne, etwa 40,000 in der Sekunde für 
die höchften Töne), verlangt das Auge, | 
um Licht zu jehen, mehrere Billionen 
Schwingungen in der Sefunde, und 
Wellenlängen, von denen bis eine Mil- 
lion auf einen Fuß gehen. Die dem 
Auge nicht mehr zugänalichen Licht: 
ftrahfen, die über Violett Hmausliegen- 
den, aber auf die photographifche Platte 
noch wirkſamen, „chemiſchen“ Strah— 
len, hängen von einer noch kürzeren 
Wellenlänge und einer noch viel raſche— 
ren Pulſakion ab. Durch eine äußerſt 
feine Verbeſſerung des photographiſchen 
Verfahrens iſt es jetzt gelungen, noch 
„Wellenſchläge“ zu erhalten, in welchen 


der zweimillionten Theil eines Fußes 
abſteht und das ſchwingende Etwas 
nahezu zweitauſend Billionen Mal in 
der Sekunde ſchwingt. Ein deutſcher 
Phyfiter hatte gefunden, dab bei Bes | 
Iichtung der photographifchen Platte die 
Luft Pie alleräußeriten Strahlen be= 
fonders ftark zu abforbiren fchten: er 
erfand den „Bafuum-Speftographen“, | 
durch welchen die Luft zmijchen Lichte | 
quelle und Platte befeitigt wurde, und | 


Sijens, Alumintums, Zints und Sta= | 
deniums, die über die bisherige Grenze 
der fürzeften Wellenlängen und rajche= 
ten Schwingungen hinausbogen, wur= | 
den entdedt. — Was das jchmwingende | 
Etwas ijt, milfen wir freilich nicht. 
Man nennt es häufig „Aether“, aber 
wenn e8 an die Definition des Aethers, 
und namentlich feinen thatjächlichen 





teit ein. 
Allerlei Kurioſa. 


Man hat: berechnet, daß die Buch- 
käume, die auf einer etwa einen Acre 
großen Fläche wachſen, jährlich drei | 
und eine halbe Tonne Rohlenfäure als | 
Dieje Kohlenfaure 
entnehmen fie der Luft und da Diejelbe 
gegenwärtig jchon ziemlich arm an Koh: | 
lenfäure ijt, von. welcher fie nur etwa 
den vierzigtaufendften Theil ihres eiges 
nen Volumens ehthält, To fann e3 nicht | 
Wunder nehmen, Daß die NRiefemmwäls | 
ver der Vorzeit, die una in den Steins | 
fohlen aufbewahrt find, nicht mehr ih- | 
res Gleichen auf der Erde baden. Aus 
den obigen Ziffern folgt, Daß ein ein- 
ziger Acre Buchenbäume, um leben zu 
können, von der gegenwärtigen Atmo— 
ſphäre 140,000 Tonnen in Anſpruch 
nehmen muß, und obſchon die Atmo-⸗ 
ſphäre ungefähr 5000 Billionen Ton- 
nen Luft enthält, ſo läßt ſich leicht er— 
meſſen, daß ihr Kohlenſaäurevorvath nur 
für eine verhältnißmäßig beſchränkte 
Vegetation ausreicht. 

Mehrere intereffante Beiträge zur 
Urgefchichte unfres Planeten find neu= 





SIATE 


 Werthe de 


| fein Heer befike, Herr Lodroy 


„Mbendpoit“, Chicago, Mittivon, den 3. April 1895. 


erdings aufgefunden worden. In Co— 


lerado (Boulder County) und Arizona 


(Placıo County) haf man verſteinerte 
Bäume entdedt, die den, heutzutage uns 
ter. den Tropen wachjenvden, Broibäu- 
men (Urtocarpus) nahe verwandt jind 
und, wie die, in ihrer Nähe borgefun- 


denen, verjteinerten Blätter von Feigen= | 


bäumen und andren Gewäßjen der hei- 


Ben Zone zeigen, zu einer Zeit gelebt | 


haben müffen, wo der amerifantjche 
Kontinent fih eines Klimas erfreute, 
mie dasjenige, Das heutzutage in Dit: 


indien und den Malatenarhipel, der | 
gegenwärtigen Hauptheimath der ver= | 


Ichiedenen Arten des Brotdaums, der 
dort jpftematifch gezogen wird, herricht. 
Die verjteinerten Blätter finden ji 
hinauf bi zum jechsumdvierziaften 
Grad nördlicher Breite, alfo bis zu den 
falten Regionen der Großen Seen, und 
ſechsundzwanzig Breitegrade nördli— 
cher, als die gegenwärtige äußerſte 
Grenze, bis zu welcher der Brotbaum 
noch gedeiht. Dieſe Pflanzengeſchlech— 
ter, denen zahlreiche, eines warmen Kli— 
mas bedürfende, Thievarten entſpre— 
chen, blühten einmal lange Zeitalter 
hindurch bis nach Grönland hinauf, 
ehe noch die Hebung oder Hebungen der 
nördlichen Erdrinde durch die unterir— 
diſchen Gewalten, vielleicht auch kos— 
miſche Vorgänge, die Eiszeit oder Eis— 
zeiten mit ihren Schrecken herbeiführ— 


ten. — Seit dieſer Epoche im Leben 


der Erde mögen neueren Forſchungen 
zufolge zehntauſend oder eimige zehn- 
taufend Jahre verfloffen jem, und 


allem Anſchein nach findet gegenwärtig | 


wieder der umgekehrte Prozeß ſtatt, d. 


':h. das Klima der Nordhalbfugel wird 


durch Diefe Boderfenkungen oder andre 
noch unbefannte Urfachen fanalam mil- 
der, — big danm wieder eines Tages 
eine, die Kinder märmerer Zuſtände, 
pertifgende oder nach wirthlicheren Re= 
aionen zurüctreibende, Eißzeit herein- 
bricht! 


Schnell vergefien. 
Aus Paris wird um Mitte März 


gejchrieben: Die Berathung über Das 
lottenerforderniß nimmt einen ähnlis 


chen Verlauf, mie die über den Heerz | 
| vooranfchlag. Herr Jules Roche Hatte 


ungefähr nachgewiefen, daß Frankreich 
wies 
nach, daß Frankreich keine Flotte habe. 
Jener hatte zum Maßſtabe das deutſche 
Heer genommen, dieſer zog zum Ver— 
gleich die britiſche Flotte heran. Nach 
Herrn Lockroy erreicht die franzöſiſche 
Seemacht theoretiſch ein Drittel der 


engliſchen und koſtet zwei Drittel des 


engliſchen Flottenaufwandes; für der 
doppelten Betrag hätte alſo Frankreich 


nur ſo viel wie England für den einfa— 


chen. Beim Bau der Schiffe ſoll das— 


ſelbe Verhältniß beſtehen. Ein Schiff, 
das England 15 bis 17 Millionen ko— 


ſtet, ſoll Frankreich zweimal ſo hoch zu 
ſtehen kommen, etwa 30 Millionen. 
Frankveich hat auf ſeiner Schiffsliſte 
noch hölzerne Fahrzeuge, die bis 1886 
aebaut wurden und völlig unbrauchbar 
ſind. Die Herſtellung eines großen 
Panzerſchiffes erfordert in Frankreich 
zehn Jahre, in England dauert ſie zwei 
bis vier Jahre. Die franzöſiſchenSchif— 
fe haben keine Fahrgeſchwindigkeit und 
keinen Kohlenraum. Sie dürfen ſich 


nicht weit von ihrer Kohlenſtation ent— 
fernen und können nicht daran den- 
ken, ein engliſches Schiff zu verfolgen, 


auch wenn es ſehr viel ſchwächer wäre; 
denn ſie würden es nie einholen. Wird 
ein franzöſiſches Kriegsſchiff fertig, ſo 
zeigt ſich in der Regel, daß die Ma— 


ſchinen nichts taugen und daß der 


| 
| muß völlig umgebaut iverden, mus. mies 
| der Millionen fojtet und Jahre dauert. 
| Frankreich hat über 80 Torpedoboote 
in den Krieashäfen des mittellandiichen 
Meeres; ald e8 im dergangenen Jahre 
galt, fie in Dient zu Ttellen, zeigte e$ 
fich, dah genau fieden in der Verfa)- 
fung waren, fofort in See zu gehen. 
| Die Küftenvertheidigung deiteht nur 
| auf. dem Papier. Die Forts find nicht 
| gebaut oder nicht beftückt. m Falle eis 
nes plößlich ausbrechenden Krieges 
könnie Frankreich weder die engliſche 
Kanalflotte verhindern, ins mittellän— 
diſche Meer einzudringen, noch die Kü⸗ 
ſtenſtädte vor Beſchießung und Zerſtö— 
rung bewahren. Das iſt nach Hrn. Lock⸗ 
roy das Ergebniß mehr als zwanzig 
jähriger Anſtrengungen und eines Auf⸗ 


In 
Dberbau über Ded zu fchwer fit; es | 


' töfe ift jegt noch nicht veritummt, und 


nzig⸗ 


waändes von Milliarden. Dieſe Darſtel- 


lung des Hrn. Lockroy machte tiefen 


Eindruck auf die Kammer. Man glaub- 


te ihm, denn man weiß, daß er, mit 
Hrn. Briffon, das herborragendite umd 
eifriaite Mitalien des Ylotienunterju- 


hungs-Ausihufes war und gute Gele- 


genheit hatte, den Gegenftand, den er 
behandelte, kennen zu lernen. Bieler 


Adgeordneten bemächtigte fich eine Nies | 


dergejchlagenheit, die an vollftändige 
Enkmuthigung grenzte. 
war alſo nach wie vor entwaffnet! Es 
war alſo trotz ungeheurer Geldbewilli⸗ 
gungen zu Lande Deutſchland, 
See England ſo zu ſagen wehrlos 
preisgegeben! Die dreißig Marinemi— 
niſter, deren die Republik ſich ſeit 1870 
erfreut hat, waren alfo Jammt und Jons 
ders Unfähige oder Verräther geivefen! 
Der lepte diefer Neihe, Admiral Bes: 
nard, beeilte fih, die beftürzten Gemü- 
ther zu beruhigen. Wie Herrn Lockroys 
Warnung der.des Herrn Jules Roche 


VLD 


geglichen hatte, jo alich Admiral Bes= | 


narda Belchwichtigung der des Gene- 
ral3 Zurlinden. Er leugnete die Zah: 
fen des Heren Zodroy nicht, verficherte 


aber, fie hätten nicht die ihnen zuge: 
ichriebene jchlimme Bedeutung. Er bes | 
| Hauptete nicht, daß in der VBergangen= | 
wie es | 


heit alles immer aemwefen fei, 
hätte fein follen, aber er veriprach, daß 
e3 in Zukunft beifer fein werde. Und 
die Kammer, die fich von Herrn Lodroy 
fait aus Wit und Verftand heraus hat- 
te ängftigen allen, ließ fih vom Ma- 
rineminiiter wieder bis zu läcdhelndem 
Behagen beruhigen, und heute jcheint 
niemand mehr zu willen, daß er noch 
geſtern 
landes verzweifelt hatte. 


— 


Der Untergang der Stadt Kentſchan. 


Yurh ein Erdbeben veröffentlicht der 
forwstfy, der am Tage des Unterganges 


uffrfehen Journal 


zur. 


Frankreich | 


| wird fchnell unter 


| Wealaria, 


an der Zukunft feines Vater: | 
| Henry Beinhard, Avothefer, 91 Wisconfin Str., 


Dbosrjenie” einen längerenBerit, den | 
iwir Folgendes entnehmen: „Auf Dem | 


Mege von Astabad nach Meichen,“ 


ſchreibt Herr Rakowsky, „beſuchte ich "ent | 
’ 6. Eggero, Anpotbefer, 


die Stadt Hutichan und fand alle Be- 
richte über den Untergang 
vollinhaltlich beſtätigt. 


haus Imam-Zadé, welches das Erd— 


jetzt völlig zerſtört worden. 
khentiſchen Daten ſind beim Untergange 
der Stadt ungefähr 8000 Perſonen um— 
gekommen, und es unterliegt keinem 
Zweifel, daß unter den Trümmern 
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r Saison. 


.... Solche Bargains giebt es jonft nirgends... . 
| Beſucht das 


Aröhle Puhmwaaren-Deparlement in Chicage. 


Dutidh Bonnet, werth 88, *810, 812, jetzt ...... ......... 
Lateft— The Gesmonda, werth 810, 812 


Bouaparte, 812, 815, jeßt---- +... .... 


Veilchen, Bouquets nen. 
1,000 Sailors für Kinder ............. 
American Beauty Rojen, 50c, 75c, jet... 
Große Satin Ruf. Beilden, werth 7öc, jetzt ... .............* 


Mantel.....Qualität empfiehlt... Dreis verfauft. 


Seide gefütterte 
Kerfey 


Schwarze Keriey un. Elay 
Gapes, 


mit Band, Spiten und EHifon bejegt, 
ganz mit Seide gefüttert 


Mãädchen 
Reefers, 


Kinder Reeſers, 

wie Abbildung 
aus ausat zeichne⸗ 
teu Stoffen, in 
void uhd marire- 
blau Braided 
Kragen, Aermel 
und Taſchen. 


\ — — 
Maädchen Reefers 
—— — Ant 

act * pen... 


...... 


Separate 

Aleider · 

Rocke. 

danz gefitttert, 415 NYp.” 
weiter ſchwarzer 
Crepon⸗Rock, 


Sammt 
Borftoß, 


$1.48 


Ihm 


ul 


| 


Seiden Rod, 4: 


Satin Duchek, Sammt-Boritof.. 


Franz. ErcponzRöde, 


4, 
51.98 
ganz Taffeta- Seide gefüttert, 


feinfte Arbeit... ... see So. 7 


ILX 
Tuch⸗ 
Anzüge ſüt 
> -Mädden, 


Ausgezeichnete Mãd⸗ 
chen⸗ Anzüuge d. Ver⸗ 
cale Braid, Joch 

und Rufe, 


5% | 


a... ara dm nah denen 


a ee ——— 
815, JJ ER 

— ee ee 
2e 
9% 
8 
23€ 


. —— ee 


Seidene Kleider: 
Waiſts, 


In Plaids, Cheviots 
Streifen. ausgezeichnete 
Qualität Seide, alle 
rben, Dreb- 
bield3 und 
Fiſchbein. 


$2.48 


Gebügelte Hemd Waifts, 


Nene breite fpike Kragen, 
neue Vranichetten, 


25c 


BVrappers und 
Hauskleider, 


Soße Aermel, voller Rod, Ruffle⸗Effett indigo 
und fangy farbige Wrappers, alle Größen, 


38c 


Wollene Gajhmere: und 
Challie· Ahee · Gowus, 
Mil Ehigen garnirt, 


; Noberi Bogeljang, Apotbefer, Tayton und Clay | 


derjelben | 
Nicht ein eins | 
ziges Haus ift in der Stadt Kutjchan | 
underjehrt geblieben; jfogar das Bet- ee ee 

Henry Schröder, Apotheker, 453 Diilwaufee Ave, | 
beben von 1893 überjtanden hatte, ilt | 
Nach aus | 


| Stte 3. Sartwig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ave. 


| %. Wrede, Apotheker, 363 RS, ehicago Ave, Ede | 


| 8 6. #ur;, 
Ueber den bereitö gemeldeten Unter- 
aang der Stadt Kutichan in Perfien | 





ich fel6jt verfpürte heute mehrere heftige | 


Erdſtöße. Die große Brüde, die nad 
Kutichan führt, vlt total vernichtet wor- 
den. Dagegen hat das Erd 
Kutichan 
den geringiten Schaden veruriach 


gern jet im Freien, und ihr Roos iit 
äußerjt Deflagensiwertb. Der Schaden 
it ungeheuer groß, denn die Stadt 
Kutjchan eriitirt nunmehr nur als aeo- 
graphifcher Begriff. Die perfiiche Re- 
gierung hat für Die Verunglüdien nichts 
gethan; fie Hat nicht einmal Arbeiter 
nach Kutichan entfendet, um die unter 
den Trümmern lebendig Begrabenen 
zu reiten.” 


Ein Kind mit zwei Zungen, 


Aus Konltantinopel Ichreibt man: 


biele Opfer diejes Naturereignifles | 
begraben liegen. Das unterivdifche Ge- | 


| eben in den | 
benachbarten Dörfern nicht | 
| n acht. Die | 
beim Untergang: Ver Stadt Geretieten, | 
ungefähr 400 Berfonen an Zahl, fa= | 


—— 


Das Mitroftop. 


‚Eine jorgfältige mikroflo- 
piiche Unterfuhung und che» 
miſche Analyſiruug des Urins 
ſind eine werthvolle Hülfe 
zur richtigen Dia noſe vieler 
chroniſcher Kraukheiten, be⸗ 
ſonders des Nervenſyſtems, 
des Bluts, der Leber, Nieren 
und Blaſe. Dieſe Hüljemit- 
tel machen es möglich, der⸗ 
artige Krankheiten auch ohne 
perjönliche Unterfuchung der 

> Patienten, aljoaus der Ferne 

Dzu behandeln. Im vieler 

zeiſe werden Bright’iche 

Nierenkrankheit, Blaſen⸗ 

katarrh, Blaſenſteine und 

Jandere Kraukheiten der Harn⸗ 

organe erfolgreich behandelt. 

Nervöje Erihlaffung, Erihöpfung, Waffer- 

ſucht, Zeberleiden und viele andere chronifche 

Krankheiten werden turirt, ohne dag e8 noth, 

wendig ift, den Patienten zu jehen, Man 

f&hreibe um Fragebogen, Brofhüren, Krank. 

heitsbefhreibung und lege 10 Cents für Bof- 
porto bei. 


Ein Tonberbares Geburtäiwunder fan | 
ı in Kreta zur Welt. Wie die türkifchen 


umd ariedyiichen Blätser melden, gebar 
eine Griehin in Kreta ein Kind mit 
zwei Zungen, ferner mit jechs Tyingern 
an jeder Hand und jechs Zehen an je: 
tem Fuß. 


——— — — 


Die feſte Burg der Geſundheit 
craben durch die Miunirarbeit der 
Hoſtetter's Magenbitters als 
ſtrankheit gebraucht, iſt vor deren 
deſchüßzt. Die q 
en, Ichlecbte Zunft und perdorbene: Mai: 
ı Krankheit 
abiwehrenden Ginfläß Ddisfes wirkjamen 
I8,. weldies Das ganze Küörperipitem Feäf- 
bis jest feine andere Medizin gethan 
abgeihlagen. Cs überiwindet die Anlage zu 
ans, Keurrigie und Rierenleiden, Eukirt 


zdeſchwerden, 


aber wer 
Bollwerk gegen die 
Angetffen 
durch M 


rät 


often 


wer 


bat, 


T 

x ızt Den Appetit und fördert 
daunuung. in Allem genommen ift t5 
Lich Die nüßlichite 


 tit eher is na 
iit eben jo pop 


t 
‚dire 
Dar > 
Man ge⸗ 
drauch 


drauche es 


mäßigen 


ſyſtematiſch Pe wicht b 

Zwiſchenräumen. 
— 

gefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl, 


— — — 


Anzeigen: Annahmellefen 


Nordfeite: 


| Mar Schmeling, Apotheker, 555 Weils Str. 
| "Indrew Daigger, 115 Eiybourn Ave, 


/ Ede Lar-: 
rabee Str. 


\ &.2Beber, Upothefer,445 N, CtarfStr., GteDivifion. 


N... Hante, Apotheter, OO. Chicago Ave. 
@. Zopel, Apotheker, 506 Weis Str, Eite Schiller. 
nern. Schimpity, Newsftors, 2820. North Ave. 


. E. Stolze, Adotbeier, Benter Str. nnd Ordard. | 


0.9. Stan, Apotnefer, 891 Satjted Str. nahe 
Bi gentre. und Yartabee u. Divilioa zir. 
FD. Ahlborn, Apotheker Ede Wis u. Divi— 


tion Str. 


Ede Dudion Ave, 


| G. #5. Baicler, Anotbefer, 445 North Ave. 
| gun Beet, Apothefer, Giart Str. u. North Ave. 
SDr. E. F. 


Richter. Apotbefer, 146 Fullerton Ave. 
otheter, Ecke Weills und Ohto Str. 
Apotheter, 28 Ruſfh Str. 

Arzeminsgti, Apotheter, Halſted Str. 


Rorth Ave. 


E. Tauke, 


zincoln Bharımacy, Apothele, Lincoln und Ful- 


lerton 


Abe 


an | 9. $. Srueger, Apothefer, Ede Eiybourn und Fuls | 
af 4 nF, z rt ſche — J y ü: ! 
öſterreichiſch-ungariſche Vizekonſul Ra | 2. Geiipin, 757 9. Salited Str. 

uns Pharmacy, North Ave u. Wieland Str. | 
in ver Nähe von Kutjchan meilte, im | m!» 


„Sataspisfoje | 


terton Ave. 


Reis, 311 €. Ylortd Ave. 

1. Diarten> & Go., Apotheker, BIN. State Str. 
und LIggod ud Gentre Str. 

6. Ripte, Motheter 80 Webiter Ane. 

Hırman Fey, Adotheter, Gontre und Larrabee Str. 

Son Bois & Eo., Apotheker, Bified und Centre 
zlrape 


straße. 
Henry Schaller, Apotheker. 224 Lincoln Ave. 
valjte und Webiter Ave. 
6. SSchner, Apotbeier, 557 Cedgwid Etr. 


Weſtſeite: 
32. 


u a 
Aide.. Gele Dıvıliou Str. 
IR. Shean, Avotsefer, 171 Blue J3land Ape. 


Ede Chicago Ave. 
Stto G. Saller, 


North Aves. 


Apothefer, Ede Milwaufee und 


Grete Weitern Ave. 


ı Wu. Suite, Apotheker, 913 W. North Ave. 


Mudslph Stangohr, Avotheter, 
. Etr., Ede Walhtenaw Ave. 

E. 

Ss. 


E. 
J. 


8al W. Divbiſiou 


Wood tr. 

Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Etr.. Bde Kanalport Ave. 

3. Echimet, Apotheier, 547 Blue Island Ave. 
Ecke 18. Str. 


VNax Heidenreich, Apotheker. 800 W. 21. Str. Ecde 


Hoyne Ave. 
Emil 5 ice, Apotheler, 631 Centre Üpe., Ede 19. 


Straße. 


DR. Bahlteih), Apotheker, Hhilwautee u. Genter | 


Aves. 


| 3.8. Xelowälyg, Milmanfee Ave. ı. Noble Str. 


. 3. Berger, Upothefer, 1486 Biilwauter Ave. 
s. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Bine Zöland Av. 
. 3. vinf, Apotheker, 21. und Paukina Str. 


Koble Str. 
.F . Elsner, Apotbefer, 1061-1068 Miltwaufee Ane. 
. zoienhaus, Apothefer, AUihland u. Rorih Ave. 
. Mühlen. Apotbeter, North ı. Weitern Abes. 


ı &. ®iedel, Andothefer, Chicago Ave. u. Baulinadt. 


| Indiana Woon & Goal &o., 917 Blue Island } L 
| Interest paid to Scrip-holders. 


| Soljuuger & Go., Upothefer, 24 W. Badijon | 


Ave. 
A. E. Freund, Apotheker. Armitage u. Aedzie Ave 


©tr., Ede Green, 


I M.Geh, Apotheker, Ede Adams und Sangamoı Str. 


ı& 


| Dtto Golganu, Apotheker, Gde 


|. 8. Giffers, 


ı 9.5. 


€. 9. Daudimann, 5 


| deutjche Kunpicaft 


und Kan» 
dolph Str, 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ane. 

Pels & Eo., Halfted und Harrıion Str. 

2.5. Reli, 743 W. Ehicago Ave. 

F . ———— & Co,, Apothete, 952 Milwautee 

ve. 

Teriten Lind, Apotheker, PEN. Weitern Ane. 

Shwarg, Apotheter. 660 R. Weitern Ave. 

= —— Apotheker, Weitern Ave. und Har- 

rifon Str. 


». 


ıE.6& #. Brill, Anotheier, 49 W. 21. Str. 
ıi®. 


Schade, Apotheier, 1720 W. Chicago Ave, 


Südſeite: 
22. Str. und Archer 


Ave. 


| 6. Hampman, Apotheler, Ede 25. u. Paulina Str. 
8.8. Forinthe, Apotheter, 5100 State Str. 


3. 3. Forbrig), Apotheker, 629 3L Str. 
>. R. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 


| Nudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 


Ave, Ede 31. Str. 
Qipothefer, 258 3. Str. Ede 
Vrihigan Ave. 


F. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 


24, Stt. 
Julius Guszadi, 


Apotheler, 2904 Arher Ave. 
Ede Deering Str. m 


- Masquelet, ot E (dofts 5 | 
ı® — — — A | Interest due and accrued 


Halfted Str. 
Lenis Jungf, Apotheker. 5100 Aihland Anz. 
& ettering, Apotheker, 236. wird Halited Str. 
6. . Sreyiler, WUpotbeier, 2614 Cottage Gron: 
Ide. 
U. B. Ritter, Apotheker, 44. ımb Halited Str. 
3 M. Farnöworth & So., Apoiheler, 43. und 
Wertmorth Ave. 


| 8. 7. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
Ges. Lch 
ı Wallace 


& b9., Apotheter. 2901 Wallace Str, 
t. Bharmach, 32, umd Wallace Str. 
Robert Kiestling, 6469 ©. May Str. 
Chas. Gunradi, Anotheter. 3315 Archer Ave. 
6. Grund, Apotbeker, Ede 3. Str. und Archer Ave. 
0. Barwig, Anethefer, 37. und Halfted Str. 
©. Halited Str. 
G. Zuramwsfy, Arotheter, 48. uud Loomis Str. 
ed. Neubert, 36. und Dalited Sir. 
cott & Juugt, Y potbefer, 47, uud State Str. 


| Zus Baleutin, 2085 Bontield Ave. 
| Sr. Steurnagel, Apotheker, 31. uud Peering. 


S Late Biew: 


Geo. KSuber, Anotbefer, 723 Sheifieldb Ave, 

».M. Tedt, 1 Lincale Upe. 

Ghas. Sirich, Apsthefer. 303 Belmont Une. 

.%. Browan, Apotheker. 1985 N. Nitlaud Ave. 

Bar Schutz, Apotheter. Lincoin nad Seminary 
Ave. 


| Bm. Berlau, Apnthefer. Roscne und Sheffield Ave. 


Gerded, Clarf und Beimont Une. 


| “3; 
4. Gorges, Pelmont und Lincoln Aoe, 


Gujtey Wendt, 95 Lincoln Aue. 
4. x. GCoppod, Anothefer, Lincoln und EhoelStr. 


! Wirs. DTonneröba, 754 Spuihport Ave. 
Bietor Rremer, 


‘ Ede Ravınd wood uud 
und Meiroie. 


| BB. Selimuth, Apotheker. 1199 Lincoln Ave. 


2.6. Reimer, Apotbefer, 702 Sincoln Ave. 


® Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
aſcht, erreicht 


ſeinen Zwech am heſten durch eine Au⸗ 


zeige in der „Abenbpofl*, 


Unfälle der | 


den Dur) den aufbauen= | 


RNervoſität, Verſtopfung und 
die Ver⸗ 
wahr ſche in⸗ | 
5 gibt, und | 


in untegel: | 


und | 


Liditenberger, Apotheker, 833 Milwaufer | 


2. Klinfowitirdm, Apotheker, 477 WW. Divifion | 
Nafziger, Apotheier Ede W. Divifion nnd | 


Adreffe: World’s Dispensary Medical 
Association, No, 653 Main Gtr., Buffalo, 
N. 


Ofüäcial Publication, 


‚ANNUALSTATEMENT SS. 


| FIRE INSURANCE COMPANY of Concord, in 

| the State of New Hampshire, on the Sist dav of 
December, 189: made to the Auditor of Public 

| Accounts of the State of 1llinois, pursuant to lgw: 

| CAPITAL, 

| Amount ofCapitalStock paid up in full$ 200,000.00 
* ASSETS, 

Value of Real Estate owned by the 

— — er —— 

Loans on Bonds and Mortg —XRX 

Railroad Bonds and — —“ 
State, City. County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks... acıcan. 

| Loaus ou Cullateral Seeurity....... .... 

} Cash on hand and in Bank . 

Interest due and acerued... . occcaacann. 

Premiums in course of collection and 
transmission......... 

Reuts due and accrued 


Total Assets... .........000000.B 437,0071 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses,adjus 
ted and unpaid 2... 814,015.89 
\ Gress claims for Losses, upon 
which no action has been 
VERA aieanan het ze 
Totai gross amouut of claims 
EN TS 7° \ 
Dednct Reinsurance and 
| Salvage claiıns thereon... 2,037.50 
; Amount of unearmmed Premiums on all 
outstanding risks.... ...2 2.2... .. 
Due for Commisions and Brokerage... 
i Due and to become due for borrowe 
money. EUREN OT ARENA 
| All other liabilities 
Total Liabilities. 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cashı $ 147,197.25 
| Interest & dividends rec. during the year 12,210.78 
| Rents received during the year ........ 3,113.50 
Amount received from all other sources 816.25 
Total income 5 163,337.87 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the yeir 
Dividends paid during ihe year 
| Commissions and Salaries paid during 
| Taxcs paid during the year............. 4,293.55 
Amount of all other expenditure 7,715.88 
Total expenditures...............8 176,776.64 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois ...., 2.2... 81,709,886.00 


ee — 

<= 2,052.59 
during the year — 
aan ee 12,728 93 


| Total amount of Risks outstanding..... 21,58, 111.00 


%,000.06 
69,340.) 
15,565.62 
114,.800.00 
36.058. 0) 
2,000.00 
7,117.62 
2,891.39 


12,427.31 


24,405.79 


146,.083.35 
13,504.23 


2500.00 
9,772.08 


8 114,972.8 
10,000. 
39,794.36 


| Total Premiums received during 
year in Illinois...... 
| Lotal Losses incuıred 
Sa DER udn sauna 


LyYman JacKaan, President, 

CHas. L. JACKMAN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tbis Slst day 
| of January, 189%. FR£D. W. CHEnar, 1 
[Seal.] Notary Public. 


Ofücial Publication, 


| TNSURANCE COMPANY of New York, in the 


F 


ANNuAL Sineutae 


| State of New Vork. on the Sist day ot Décember, 
1894: ınade to the Insurance Superintendent of the 
| State of Illinois, pursuantto law; 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash.....8 500,000.00 


ASSETS, 
Loans on Bonds and Mortguges 
| United States Stocks and Bonds... 
' Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other bonds.... 
SE BEE en zieren ae ae 
Other Corporation Stocks.... .......... 
Cash on hand and in Bank 
| Interest due and accrued 1,878.44 
‚ Premiums in course of collection and 
8,754.49 
Total Assets „.or...$ 716,007.57 


| LIABILITIES. 
| Gross claims for Losses, upon 
wbich no action has been 
taken 
! Net amonnt of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
en U 
| Due forCommissionand Brokerage.... 
| All other liabilities 


Total Liabilities. ......... 
i INCOME. 

| Premiums received during the year, in 

| _ Ai nenne na — 8 177,336.23 
ı Interest and dividends received during 
RT 

| Total Income 


| EXPENDITURES. 
| Losses paid during the year......... .8 

Commissions and Salaries paid during 
I nn nl a ee $ 
Taxes paid duringthe year 


178, 125.00 
43,987.5U 
118,029.75 
14.219.859 


94,053,15 
2,24.66 
1,976. 

»un0n.. 112,858.30 


Amount of allotber expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOTS. 


| 3. 8. Wanıelte, Anotbeler, Taylor u. Paulin. Str. |  auı nisks taken during the year im 


' Bu. &. Gramer, Apothefer, Valſted 


38,026,001.00 


| Total Premiums received during the-——— 


Bi EEE. N 

Total Losses incurred during the yar———— 
in Ulinois 7, 

Total amount of Risks ontstanding.. $16,860,200.04) 

M.M. Beınise, President, 

Cuas. L. Barton, Secretary. ', I 

Subscribed and sworn te before me this 1Pth day 


January, 1895. Isaac E. Garver, Notary Public, 
(Seal. ] Ne. 211, N. Y. County. 


Ofücial Publication, 


ANNUAL STATEMENT A.dixstr. 


ANCE COMPANY of Chicago, in the State af Il- 


| linois, on the 31st day of December, 189%, made te 


the Insurance Superintendent of ihe State of Di 
nois, pursuaut to law: 


CAPITAL. 
i Amount ef Capital Stock paid ap in 


full 


ASSETR. 
Loans on Bonds and Mortgages......... 
Bank stocks 


Louns on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 


Premiums in course of of collection 
and issi 


| Bills receivable, taken for Fire, Marine 


and Inland risks 


: LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, on 
which no action has been 


an 
Salvage claims theron.... 
Net an:ount ofunpaid 
Amount of unearued Premiums on all 
ontstauding risks 
Due for Commission and Brokerage... 
Total Liabilities................-3 


INCOME. 
Premiums received during ihe year, in 
Cash 5 
Interest and dividends 
SUR 0 en 


10,416.74 


34,14 
nun 
ge a 4 


BXPENDITURES. 
Dividends x j Garn Ihe year 6,000.00 


| Commissions and Salaries paid during 


paid during the year 
Amount of all otkerexzpenditures.....- 


Total Expenditures.... 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year 
Total Preminn received during th 
year in Iilimois......« .-- 2 s m 
Total Losses incurred during ihe year * 
— 
Total amornt of Lisks —— — 


C. A. MacpexaLn, Vice-President 
J. 3. Kanpex, Secretary. 
me this th 





2ofalberidt. 


Die geſtrige Wahl. 


Die Republikaner erringen einen 
„großen Sieg. 


Ihr re Ge⸗ B.Swift 
“mit 41,110 Stimnten Mehr- 
heit gewählt. 


Desgleichen die übriaen Kandidaten 
auf den republifanijchen Stadts 
und Town:Tidets. 


Das Zivildienft-Gefeß mit bedeu- 
tender Mehrheit angenommen. 


Don 34 Kandidaten für den Stadt: 
rath erwählen die Republi- 
faner 28, 


Auch die geitrige Wahl erwies ich 
wieder als ein Erdrutich zu Gunften 
der Republifaner, indem diefelben mit 
Ausnahme einiger Stadtrath3-Mit- 
glieder ihre jammtlichen 
für die verfchiedenen 
Zomnämter mit 
Mehrheiten ermählten. Das Zivilvienit- 
gejeß wurde ebenfalla mit einerbeträcht- 
lichen Mehrheit angenommen. Im&an- 


Stadt— 


zen wurden etwas über 259,000 Stim- 
men abgegeben, alſo mehr als 60,000 


weniger, als die Regiſtration 
Geo. B. Swift, der 
Mayorskandidat, ſchlug ſeinen demo— 


betrug. 


kratiſchen Gegner Frank Wenter mit 


etwa 41,000 Pluralität. Swift erhielt 
zwei Drittel des Votums der Irlän— 
der. Die übrigen republikaniſchen Kan— 
didaten, mit Ausnahme einiger Aſpi— 
ranten für den Stadtrath, 


Stadtclerks-Kandidat V. Van Cleave, 
der deutſche 
Wolf.. und der Kreisrichter- Kandidat 


Neely erhielten noch größere Pluralis | 
täten al Swift, nämlich 44,600 bez. | 
44,000, und Neely, deffen Mehrheit fich | 
durch das Bekanntwerden des —— 15 
no 


ſultats aus den Landdiſtrikten 
ſteigern wird, allein in der Stadt ſogar 


nahezu 46,000 Stimmen Mehrheit. Die 


große Beliebtheit des demokratiſchen 
Stadtanwaltskandidaten George 
Trude geht aus der Thatſache hervor, 
daß ſein Gegner, 
Weſt, 


licher Weiſe; 
te und in der 23. 
hie und da 


nur auf der Weſtſei— 
Ward 
Ausſchreitungen 


unterdrückt wurden. Die Populiſten 
oder Volksparteiler brachten es auf ei— 
ne Stimmenzahl von 14,000, was et— 
wa ein Drittel der von denſelben bei 
der letzten Herbſtwahl abgegebenen 
Stimmen ausmacht. 


Aus nachſtehender Zuſammenſtellung 


erſieht man die genaue Zahl der für 
die drei Mayorskandidaten in den ver— 


ſchiedenen Wards abgegebenen Stim— 


men: 
Swift, 
Ward. Rep. 
.: 3273 
. 3,850 
4,443 
4,675 
3,502 
3,082 
3,168 


Menter, Holmes, 
Dem.  Bop. 
2490 154 
1,903 91 
1,726 98 
en 164 


ad 


+ . 


416 
250 


3,295 
5,762 
5,162 
8,873 
5,514 
4,985 
5,042 
4,172 
2,635 
3,459 
3,896 
2,462 
2,600 
2,363 
3,731 
3,833 
4,762 
— 4,062 
2,233 
x 1,901 
. 3,113 
s 7,235 


687 


221 


bad band 
IRSPERAMTPpMDH 


—I 
A50! 


602 


92922 
3283 


.+ + ne 5 + .» + + + + + 


286 


283 
714 
192 
189 
397 
918 
347 
190 


299 
323 


884 


_4,856 

, 1,034 

s 3,862 b 

- 7500 3,161 

Zufammen 143,407 102,294 12,308 
Swift? Bluralität: 41,110. 

DasWahlergebnif betreff3 der übri- 


gen Kandidaten für die verfchiedenen 
Stadtämter iſt folgendes: 


Schatzmeiſter: 
Adam Wolf, Rep 
Sohn ©. Coofe, Dem., . 
Vobert Lindbloin, pop. 


Wolfs Pluralität ..... 


Stadtanwalt. 
Roy O. Weſt, Rep...... 128,139 
George A. Trude, Dem. .. 108,890 
Seymour Stedman, Pop... 18,016 


Weſts Pluralität 


Stadtſchreiber: 
J. R. B. Van Cleave, Rep.. 139.939 
Biltam Mangler, Dem... 96,501. 
Maltob Rathgerber, Pop.... 13,402 
Louis Dreiske, Pro.. 1212 


43,438 


15,639 
45,423 


19,294 


.e. + 


Ban leaves Pluralität . 
Kreisrichter. 


Charles G. Neelh, Rep.... 143,220 
Robert R. Jampolis, Dem.. 95,012 


„Neelgs Pluralität . 48,208 
an den verſchiedenen Towns ſtellt 
fih das Wahlrefultat mie folgt: 


Süd-Tomn — Miellor: Tho- 
mad, Rep., 21,173; Richard, Dem, 


m. 0 + 


| — Elerf: Barry, Rep., 


Kandidaten | 
und | 
übermältigenden | 


republifanijche | 





murden | 
ebenfalls gewählt. Der repubkifaniiche | 


Schatzmeiſter-Kandidat 


U. | 


der junge Anmalt | 
ihn nur mit 21,000 Stimmen | 
Mehrheit Tchlug; Trude lief Jomit eis 
nem Ticfet um 20,000 Stimmen vor= | 
aus, Der nädite Stadtrath wird aus | 
50 Republifanern und 18 Demokraten | 
zufammengefebt fein. Die Wahl verlief | 
im Allgemeinen in ruhiger und friebs | 


famen | 
und | 
Ruheltörungen vor, die jedoch prompt | 





| Dem., 6,925; Sonne 


2,173 33 233 | 
510 | 





336 | 
339 | 
690 | 2 
I — Glerf: 
gg5 1 fein, 
247 | 
292 | 


252 


| Kauffmann, Rep., 
241 | 


! 1,062 





18,257; Hogan, Pop-, 1,453; Thomas’ 
Pluralität 22. — Rolettor: 90: 
gan, Rep., 22,530; Miller, Dem., 16,- 
362; Nfeiffer, op, 1,574; Hogans 
Niuralität 5,668. Supervilor: 
Sherlod, Rep., 22,111; Maauire, D., 
16,782; Calligan, Bop., 1,559. Sher- 
lods PBluralität 5,329. Clerk: 
Wright, Rep. 20,907; Meulliſter, 

em., 18,105; Pebold, Pop., 1,357; 
Mrights Plurakität 2,302. 


Meit-Iomn. — Affeffor: Horn, 
Rep., 58,520; MeAndrems, Dem., 
42, 544; Ziegenhagen, Pop. 5,484; 
Horns Pluraluat 15,976. — Kollek— 
tor: Stainer, Rep., 61,263; Legner, 
Dem., 39,302; Bifhop, Pop, ? 5,507; 
Stuiers Pluralität 21,961. Su: 
perpijor: Eridjon, Rep., 59, 865; Noo⸗ 
nan, Dem., 40,552; Duded, Pop., 
5,673; Erickſons Pluralität 19,313. 
59,292; War⸗ 
wick, Dem., 40,536; De Witt, Pop., 
5,999; Barrys Pluralität 18,756. 


Nord- Town. — Aſſeſort: Ball, 
Republikaner, 16,441; Brenckle, Dem., 
10,182; Dealy, Rop,, F 7185; Bulls 
Pluralität 6,259. — Kolleftor: Re⸗ 
dieske, Rep. 15,870; Seifert, Dem., 
11,840; Powers, Rop., 1,836; Rebies⸗ 
{es Hluran tät 4,030. — Superviſor: 
Eisfeldt, Rep., 15,715; wert 
Dem. 11,458; Behrens, Bop., 1 
Eizfeldts Piuralität 4,257. — Gert: 
Glettendera, Nep., 15,783; Brennan, 
Dem., 11,010; Lued, Bop., 1,768; 
Glettenbergs Pluralitäf 4,773. 


TownLake View. — Aſſeſſor: 
Tucker, Rep., 8,794; Dreyer, Dem., 
5,842; Young, Pop., 1,263; Tuckers 
Pluralität 2,952. — Kollektor: Me—⸗— 
Veigh, Rep., 9,302; Irving, Dem., 
5,246; Bechſtein, Pop. 1,335; Mes 
Veighs Pluralität 4,056. — Super— 
vor: Zundin, Rep., 9,257; Tyrell, 
Dem., 5,282; Nürnberger, Bop., 1,419; 
Lundins Pluralität 3,975. — Elerf: 
Zimmer, Rep., 9,285; Jenſen, Dem., 


5,038; Lohenty, Pop., 1,29. 


Town Lake. — Aſſeſſor: Shut— 
ters, Rep. 14,151; Schroeder, Dem., 
10,081; Weſſell, Pop., 2,207; Shut: 
ters PBluralität 4,070. — SKolleftor: 
MeDonougb, Rep., 14,069; Houlahan, 
Dem.,.11,679; PBrendergaft, PBop., 2,= 
029. — Superifor: Lundquilt, Rep., 
14,063; Mitchell, Dem., 10,373; Carr, | 
Mop,, 1,951; 
3,690. — Glert: Gurnay, Rep., 
991; Doovdy, Deim., 10,380; Carney, 
— 1,862; Surneys Bluralität 3 3,2 
611. 

TownHydePark. — Aſſeſſor: 
Skeeles, Rep., 17,312; Wright, Dem., 
5,900; Atchinſon, Pop., 1,510; Skee⸗— 
les' Pluralität 11,282. — Kollektor: 
Hanberg, Rep., 17,282; Mace, Dem., 
ae, B. Homwley, Bop., 1,426; Hans 
bergs Pluralität 10 gi — Super- 
viſor: Birckhoff, Rep., 359; Kelley, 
u Fr 1,383; 
Birckhoffs Pluralität 10, 434. — Glerf: 
Robinion, Rep., 17, 198; Kileran, 
Dem., 6,764; Ihompfon, Top, 1,483; 
Rodinfonz Pluralität 10,434, 


Town Jefferſon. — Aſſeſ— 
ſor: Calkins, Re Per 1,849; ze; 
Dem., | 
Rep., 1,978; Hoptins, a , 234.— 
Superpifor: Youngqquiſt, Rep, 1,734; 
MeBaridy, Dem., 1,037. — Clerk: 
Gorbon, Rep., 1,7 ‚749; Loubsky, Dem 


| 14. 
413 | — 


Town Cicero. wurde 
das „Citizens Ticket“ 
Stimmenzahl erwählt: Truſtee: Gun— 
throp, Cit. 1,807; Maclean, Rep., 
549. — Aſſeſſor: Ballard, Cit., 
Allridge, Rep. 1,679. — Kollektor: 
Frankland, Cit, 1,787, Goodman, 
Rep., 1,568. — Superviſor: Swins— 
coe, Cit. 1,770; Caſtle, Rep., 
Hallgren, Cit. 1,731; Au⸗ 
Rep., 1,618. — Rräfident des | 
Tomn Board: Pierce, Cit. 1,724; 
Dliphant, Rep., 1,613. 


Sm Tomn Calumet 


Hier 


fiel bie 


En Aoltimmung wie folgt aus: Aifellor: 
309 | 


220 
338 


Kleinheinzen, Rep., 
363; Tenbroeke 


1260; Bennett, 
793. — Kollektor: 


Luſſon 783. — Supexviſor: 
Rep., 1170; Boswinkle 


Rapp, 
208, Hales 
.— Elerk: Heffton, Rep., 1,424; 
Burgeb 217; Eajey 816. 

Da3 Zipvildienit--Gefet 
wurde mit großer Mehrheit angenom= 


men, indem 3 folgende Stimmenzahl 
erhielt: 


Dagegen 57,05 


Die Wahlen für den Stadtrath fie- 
len in den verjchiedenen Wards mie 
folgt aus: 

1. Ward, 
Gleafon, Rep. . 
Senna, Dem, 
Bond, Bop. 
Babcock, Unabh. .... 


Gleaſons Pluralität.. 


Beſt, Rep... 
Evans, Dem 


Beſts Pluralität.. 


3. Ward. 
Judah, Rep 
Baulfen, Unabh. .... 


Judahs Pluralität... 
4. Ward. 


Madden, Rep..... 
Walker, Dem 


.»s 


Lawler, Top. = 
Johnſon, Citiz.. 


Doerrs Pluralität. 


mit folgender 


1,686; | 


| „tbendpehe Ssicage, —— den 3. April 1895. 


6. Ward. 


a une an 2,943 


Studart. Dem... . 
Rahn, Pop 
Reed, Unabh. Dem. , 


Stuckarts Pluralität. .. 


7. Ward, 
Saas Red. » +». 
DNeill, Dem. . . 
Kadilon, Pop.» ++. .:% 
Schram, Unabh. Rep... ... 
Barnett, Unabh. Dem... .. 


. „2,418 


.1,866 
.1,668 
« 308 
251 
.1,323 


— 


. 198 


er 0. 


.» eve tere 0 


u... nm 


Haa3’ Pluralität. . 


8 Ward, 
Eurran, Rep...» 
Bennett, Dem 


.1,769 


.»...» 


MeAndrews, Unabh 
Slatinsky, Unabh. ... 


Bennetts Pluralität. .. 


9. Ward. 
Bidwill, Rep.. — 
Eullerton, Dem... 222200. 
Kledzinsti, Bop.. . 


„eo 00». 


Bidwills Pluralität. .... 
10. Ward. 


Schumacher, Dem 
Natuska, Pop 


Carters Pluralität...... 


11,Warb, 


Hambleton, Rep 


| Roelle, 


I; 
| 
| 
| 


| 





1-|; 


| 
| 


Le Suer, Pop... 


Hambletong Pluralität.. . . 2, 


12. Ward. 
Campbell, Rep 
Cantwell, Dem 


Patten, Unabh. Rep. . 


Campbells Pluralität, .... 


13. Ward. 
Holman, Rep.. 


Kivilin, Pop. EEE ie 


Holmanz Pluralität. . . 
14. Ward. 


Cundquifts Bi uralität | Mugler, Rep 
3,- | Sadfon, Dem. 


Krabol, Pop. . 


Mugler3 Pluralität . 
15. Ward. 


Paraski, D. 
Coot, Popp.. 
Maske, Unabh 


Haas Pluralität ...... 
16. Ward. 


Froebe, Pop 


Connolly, Unabh. 


— 


Lenkes Pluralität .... 


17. Ward. 
Revere Rep... 
Goſſelin, Dem 
Juelſen, Pop.. 
Johnſon, Cit. .. 
Reveres Pluralität ... 


18. Ward. 
Brennan, Dem. 


Reberis 


Brennans Pluralität .. 
19. Ward. 


1,590. | Sinsheimer, Rep. . 2.2... 


erg Dem 
Bıld 
Suler. nos. Dem. 


Lawlers Pluralität 
20. 


— — 


Ward. 


 Hartioid, Nep 


Long, 


1,400; Hank 305; | Taylor, Pop 


Haußner, Unabh . 
Mekean, Unabd. . „2... ,%. 


Hartwid3 Pluralität.. . 


21. Ward. 
Hoyer, Rp. . .» » 
MeSillen, Dem 
Koerner, Pop. 


Fitch, Unabh. Rep 


Hoyers Pluralität . . 862 


Melba 


sagt; 


CH empfehle mit 

Vergnügen 

'ächten 
Johann 
Malz -Extrakt. Ich 
nehme ihn täglich 
mit den Mahlzeiten. 


BLOHBLSIEKEHEKITELENERE 


BIOKSHECHTBKEIORAKEN Z; er: 


den m 


Hoffschen L&S 


3, Ward, 
Baumer, Rep. 35. Ast 
Maltby, Dem... . 2,437 
Zange, Pop. : Parse 
Neeje, Unabh. Rep. . h 284 | 
Huguenin, nd. Rep... . 6 


Maltbys Pluralität . 


23. Ward. 
Meisbrod, Rep...» ++.» 
Lyons, Dem. .. 


Matjon, Unabh. . 
MeGaffrey, Unabh. , sen 


Meisbrods Pluralität . 


Yanew, Dem 
Roje, Pop 


Manierre, Unabh. Rep... ... 2126, P 
+ 1187 18 


Fred Griesheimer, Unabh. 3 


Manierres Pluralität . . 


25. Ward. 
Milne, Rep. 
Mieje, Dem 
Hallderg, Pop 


Milnes Pluralität 


26. Ward. 
Finkler, Rep 


Alſchuler, Pop 


Tinklers Pluralität . 


N. Ward. 
S. Foſter, Dem 
3 Conway, Rep 
A. — Pop 


Foſters Pluralität .. 


28. Ward. 
Barclay, Rep. 
Ryan, Dem. 


Saple, Unabh. Rep... . 


Sayles Pluralität .. 


29. Ward. 
MeCarthy, Rep 


Kleininger, Pop. 


MeCarthys Pluralität. 


30. Ward. 
Uteſch, Rep. 
Peterſen, Dem.. 
Wiljon, Pop 


Uteſchs Pluralilät .. 


3. Ward. 
Greenacre, Rep. . 
Kirkpatrid, Pop 


Gtreenacrez Pleralität . . 


32. Ward. 
rn ae a 
GER. DEE: 2.0 5 + » 
nie ns 


Kent3 Pluralität . . 


33. Mard. 
Shepherd, Rep. 
White, Dem. . — 
De, eine 


Shepherds Pluralität . . 
34. Ward. 


MeSoorty, Dem. 
Haas, Bo 
Hogan, Unabh. Rep... . 


DMeils Bluralität .... . 4,306 


Begnadigt. 
Gouverneur Altgeld Hat den 


kleinen Sohnes vom Kriminal-Gericht 
in Coof County zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilten Auguſt 
Hetzke begnadigt. 
welches die Begnadigung zur Folge 
hatte, wird darauf hingewieſen, daß 
Hetzke nicht die Abſicht hatte, ſeinen 
Sohn zu ermorden, ſondern ihn nur 
züchtigen wollte. Aus dieſem Grunde 
ſei die Strafe viel zu hoch geweſen. Au— 


Berdem habe der Verurtheilte keinen F 


unparteiifchen und geredyten Prozeß ge= 
habt. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, | 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutiche Kundichaft wünjcht, 
feinen Zwed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abenppoft“. 


’ 
E 
i 
| 
J 


Er schärft den Appe- 


tit und stärkt die Verdauung ausserordent- 


Hütet Euch vor an 
Der echte Johann Hoff’sche Malz- 


Extrakt hat den Namenszug 5” 
am Flaschenhalse, 


‚EiSNER & MENDELSON Co., alleinige Agenten, New York. 


2 


3,253 | 


Se Bu he 





im | 
Sabre 1888 wegen Ermordung feines 


In dem Bittgeſuch, Ei 





Chicago Niederlage der 


NE 


B. M. ENGLEHART, Präf. 


Merchants Glearing 
Al von New York. 


E. KARELSON, Sefr. und Schagmeifter. 


S.-O.-Ecke Madison und Halsted Str. 


, 
| Retail-Floor3—1000 ganzwollene 
Prince Alberts 


C.'s & 8.3 Sad 
und Cutaway : Männer -» Anzüge, 
Idivarz und farbig, 3 


werth 815.00, 


Das wichtigite fommerz 


444 


Retail: 


10 Ahr Borm. | 
Donuerflag. 


ielle Ereigniß des Jahres. 
größten ausjchlieglichen Rleider- und Hut-Saden in 2lmerifa. 
'E Publitum Chicagos wird die Gelegenheit 
; und Hüte zum Sabrifanten-Roftenpreis 
'B des NRetail-Preifes. 


Chicago erhält den 
Dem 


geboten, die feinjten Kleider 
zu faufen—5 


3 Cents am Dollar 


2500 feine ſchneidergemachte Maͤn⸗ 
| nersAnzüge, Prinz Albert. Eutaway 
Erfier und zweiter Flur, | und Sad Faconz, 

Retail-Werth $1S.00 biS 822,00, 

wir verfaufen fie 


Die nahftehenden feinen Stoffe liegen zum Derfauf auf: Globes, Clays, Harris, Pontofic, Auburn, 
Slaters, Vicunas—ſpeziell für das Frühjahrs-Geſchäft gemacht von ſolchen tüchtigen gar als 


Banner Bros. und Garment Workers Union von Amerika, K. of £., die Stein-Bloh € 


Goldberg, die bejten FSabritanten von feinen Kleidern in Amerika, 


10,000 Paar Männer » Hoien, neuefter 
Schmitt-$3.00 Werthe, $1.11;85.00 Werthe 
= — Re 00 BR 0 üerihe 


— 
—9 feine einzelne Weſten — 
Er 


r ı 8 2 
= * 0 f) Ö (2 S 
7 { | 


ak) 


83. 33 
81.11 


7 a NM 


Betail—offen 
Abends Bis 9 Ahr. 
Wholeſale⸗Dept. ſchließt 
tãglich um 2 Ahr Nachm. 


räumen 


HM Mahn —D— ' N 


tm 
u \ 
An 
3 
— 


Co. und Hays & 


2 800 feinſte Maänner⸗Auzüge, imp. 
Tuch, einige mit Seide u. 
füttert, meiſtens ſeine Anzüge als 
Muſter für Frühjahrs-Facons 

gemadt, regulärer 325. Werth zu 


Atlas ge» 


Szene am 2. April—Merhants Clearing Afjoctation—Ungeheure Kadungen Kleider empfangend. 


Aber Heberproduftion und Pleine Sortimente und } 
fumenten ziehen den Dortheil daraus. 
Ueberzieher und jpart viel Held. 


56.55 


600 Frühjiahrs -Weberzicher 
merstens Mufter, einige mit Seide 
gefüttert, 

alle ſchneidergemacht. 

wertb $15.00 bis $18.00, 

werden geräumt zu 


Alle Waaren garantirt 
fo wie befhrieben 
oder Held zurüderftattet. 


Vicunas, 
| für fi elegant Kleidende gemacht, 
| werth $20.00 bis 825.00, 

wir räumen fie zu 


Reifemufter müfjen verfauft werden, und die Con— 
Kommt her und fihert Euch einen Srühjahrs- Anzug und 


neneite Frühjahrsmufter, in Elays, 


Etodinet3, u. f. w., 


| 3% feine importirte Stoffe, 
| 
I 
l 
| 


Einaben- = Kinder-Bleider, 


Aus den beften und feiniten Stoffen. 
als die Hälfte von regulären Retail-Preifen fparen. 


300 Knaben: Anzüge, in einfa ne und doppel« 
tndpfigen Moden, geräumt 3 


425 feine Anzüge, werth $12,09, 
zu 


erreicht |) 


53.33 


Das größte Affortiment | 
von feinen Kleidern in 
Chicago. 


Tauſende von einzelnen 
Hoſen für Knaben und 
Kinder. 


100 Dugend Fabritmufter von fteifen Süten, 82.00. Werthe 


geräumt zu F ka: 
— 500 —— — * OR — Se —— —— ur ——— 
Bm ana ang 


500 2 neuejte Modelle, —— und garden, —* — einem WESER in — 
Räumungs-Preis des Fabrikanten... ... . 


Das größte Aſſortement von Hüten in — 


S.-O.-Ecke Madison und Halsted Str. 


Deutfches 


Rechtsbureau, 


gejeglich inforporirt, 
das einzige I. A. in Amerifa, 
—bejorgt— 


Erbihaftd: u. Nahlanregulirungen 
bier und in allen Welttheilen. - 


Bollmachten, Ceſſſonen, Quittun⸗ 
gen, Berzichturkunden ꝛc. 


» 2 Unt 
— ee agen, Unterfuhung 


Koninlariiche 
Beglaubigungen irgend eines Konfulafes. 


hier und auswärts. 


Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anwalt. 


92LA SALLE STR., 
A. BCENERT & CO. 


J0S. E. IKERT, 
Kunden:Schneider. 


Etablirt 1881. 
Große Auswahl in Stoffen, gutes wen folide 
Urbeit, bei jehr mäßigen Preijen. = smmömw 


4223 S. Halsted Str., got. 


——— zum halben Preis. 


20o ſeine Spitzen ⸗ Decken werden frei 
——— n, wenu Ihr dieſe Anzeige 
Eine —* „zu Fe 


’ deiner. Bıalo ausgeihlagener 815 

I Kinderwagen für$7.25. Keime zwei 
gleid. Eine große Auswahl. Wir repariren. tauichen 
um und verfauien für Baar oder auf wöchentliche Ab⸗ 
zahluugen. Kommt ſchuelll Amzim 


Wem Sie ‚Gel  Iparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


so uskattungs 
Strauss & Smith, w aadıson ‚Ser 


% baas und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


£eute, welche Werthe zu beurtheilen verjtehen, fönnen mehr 


N 


Kniehojen-Anzüge für Kinder, mur gute Sorten ınd zus» | 
verläjfige Fabrifate. 
wollene Anzüge, geräumt zu > 


36 und 88 Hwei und Drei Stüd Anzüge, 
fein, geräumt zu 


$10 und $12 Anzüge, bejted Fabrifat, große 
Partie, gerdumt zu 


Die 4 und $5 rein- * 1 | 


or 623.77 
53.77 


Warnung für das Publikum. 


est ift die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 
und jo den verjchiedenen Krankheiten 
u entgehen, die durch unreines Blut verur- 
—* werden, indem Ihr 


Bruno H. Golls 
Srühjahrs: Medizin 


gebraucht, bie angenehm zu nehmen ift und 
von Taujenden empjohlen wird. — Preis 
50€ und 81.00. — Zu verfaufen in allem 
Apothefen oder in der General:Riederlage 


Ecke 12. Sir. und Ashland Boul. mal 
„Adendpofl‘‘, tägfide Auflage 39,500, 


Kinderwagen : Fabrif, 
€. T. WALKER & CO., 





a 


. 


R 


* 


x 


 Abendpoft. 


heint täglich, ausgenommen Sonntag, 
ußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
203 Fifth Ave 

Bwifchen Monroe und Adams Sir. 


CHICAGO. 
Zeleyhon No. 1495 und 4046. 


3 Haus 
"Banane zo Erhge fr urs Saul geliehen 


OBER. im Boraud begabt, in den Der 
taaten, portofrei ...... 
Dehbrlich nach dem Auslande, vortofrei. 


| Feinde ringsum. 


Daß Frank Wenters Ausſichten 
ſchlecht waren, wußte von vornherein ſo 
ziemlich Jedermann. Er hätte aber 
nicht mit einer Mehrheit von 40,000 


Stimmen geſchlagen werden können, 


wenn die Demokraten auch nur das 
ungemein ſchwache Parteivolum vom 
* Herbſte für ihn abgegeben hät— 
ten. Wären — mit anderen Worten — 
nicht alle giftigen Deutſchenhaſſer in 
der demokratiſchen Partei über 
Frank Wenter hergefallen, ſo hätte er 
entweder ſiegen oder doch der Erwäh⸗ 
lung recht nahe kommen können. 
Denn die deutſchen Wähler ha⸗ 
ben ühn kräftig unterſtützt. In der 
neunten Ward z. B. verwandelte ſich die 
Mehrheit von 1000 Stimmen, welche 
die Republikaner im letzten 
Herbſt erzielten, in eine demokra⸗ 


Br tiſche Mehrheit von 900 Stimmen. 


ER 


k 


| 


Bon 1900 Aingen Die Republitaner im 
der zehnten Ward auf 600 Mehrheit 
herunter. ; re der fünfzehnten verloren 
jie ‚300, in der zwanzigiten550, in der 
weiundzwanzigſten 350 und in der 
ſiebenundzwanzigſten 300 Stimmen. 
Ein ganz anderes Bild aber entrollt 
ſich in den iriſchen, ‚böhmifchen und pol= 
niſchen Wards. Syn der meunzehnten 
Ward ging die demokratiſche 
Mehrheit, Die un, borigen Herbite 
ihren niedrigiten Punkt erreicht zu ha= 
“ ben fehien, noch um 500 Stimmen her⸗ 
unter, in der neunundzwanzigſten, der 
iriſchen Bannerward, ſogar um 2900 
Stimmen, und in der achtzehnten fiel 
ſie von 700 auf ſage und ſchreibe acht— 
zig! Die ſiebente (ichechiſche) Ward er⸗ 
höhte die republikaniſche Mehrheit von 
200 auf 800 Stimmen, und die edlen 
Polen in der ſechszehnten Ward ver— 
wandelten die langjährige demokrati⸗ 
ſche Mehrheit in eine republikaniſche 
von 300 Stimmen. Alle dieſe Na— 
tionalitäten zuſammengenommen ver— 
mochten dem deutſchen Kandidaten nicht 
ganz ſo viele Stimmen zu alt, 
fvie er im den deutjchen Ward3 gemonz= | 
nen, weshalb Die republifanifche Ge- 
fammtmehrheitt um annähernd 5000 


DBoltes? Die Methopen, 





Stimmen zurüdging, aber fie haben fidh | 
twenigftens ihren deutfchen Mitbürgern | 
fiir vorfommende Fälle empfohlen. Die | 


EN BE An hate 5 on 
— ya: ‚ entjcheiden, ob ein Gefeß aut, vernünf= | 


ichaft veraelten, die ihnen von den Ei- 


worden ift. Namentlich die Herren |r= 
fander, Die doch wahrlich genug Memter 
erhalten, werden e3 vielleicht noch be= 
reuen, daß fie den Deutjchen nicht ein 
einziges Mal die Ehre günnen wollten, 


einen der :Jhrigen an der Spibe der ftart bewölfert 


| hängend und mit NRückicht 


städtischen Verwaltung zu jehen. 

Syn welchem Grade die „Umerifaner” 
Tih für George Swift begeijterten, 
wurde an diejfer Stelle Jon por der 
Wahl hervorgehoben. 


Erklärung, daß Jie den „Ausländern“ 
nur Die niebrigften Memter verleihen, 
hie höchiten aber für jich ſelbſt behal— 
ten wollen. Ein anrüchiger amerifa- 
nifcher Mafchinenpolititer it ihnen im 
mer noch Fieber, ala ein umbejcholtener 
deutjcher Gejichäftsmann, und troßdem 
fie norgeben, daß fie allein die Tugend 
aepachtet haben, ift eg ihnen vor allen 
Dingen darum zu thun, die „Zremden“ 
richt auffommen zu laffen. KLebtere 
find nur dann die geihäßten fellow 
eitizens, wenn man ihre Stimmen 
braucht. 

Die Deutichen haben wieder einmul 


fie haben. So bitter diefe Erlenntniß 
tit, 6 jollte fie wentgjtens nicht ohne 
Früchte bleiben. 
Zivildieſt⸗Reform. 
Von den 259,000 Stimmgebern, die 


ben nur 170,700 es der Mühe werth 


1 [puSlitanifgen Budler find zum 
geähten Iheile obenauf geblieben. 
Daher gehört ein Starter Glaube zu | 
der Annahme, daß der Bürgermeiſter 
Swift die Zivildienſt-Reform wirklich 
einführen wird. 
dieſelbe thatſächlich, 
der Form nach, 
George B. 


wenn auch nicht 
abgelehnt, 
Swift nicht ein Mann des 
die er als 
Kommiſſär für die öffentlichen Werke 
in Anwendung gebracht hat, 
vom Volke ausdrücklich gutgeheißen 
worden! Für ihn find 143,000 Stim— 
men abgegeben worden, für die Zivil- 
dienjt-Reforn aber, troß der Mitwir- 
fung vieler Demofraten, nur 112,000 
Stimmen. Folglih fann no nicht 
einmal die Hälfte feiner eigenen Partei 
für die Neuerung geftimmt haben, und 
Herr Swift wird Jich als 
nicht: gedrungen fühlen, die republifa= 
nifchen “workers” zu enttäuschen. 
Sndeflen fol man feinen öffentlichen 
Beamten ſchon im Voraus tadeln. 


George B. Swift iſt rechtlich und ge— 


ſetzlich erwählt, und wenn er die Ver— 
ſprechungen hält, die er vor der Wahl 
gemacht hat, ſo wird die „Abendpoſt“ 
mit ihrer Anerkennung nie zurückhal— 
ten. Sie wird ihm das ſogar beſon— 
ders hoch anrechnen, weil er es nicht 
nothwendig hätte. Wer in der ame— 
rikaniſchen Politik das Gute nur aus 
innerem Drange thut, der kann gar 


nicht genug ermuntert werden. 


Geſetzg ebuug und Rechtſprechung. 


Als die Republikaner im Herbſte 
1892 die Herrfchaft einbüßten, Die fie 
jajt 30 Jahre lang in Den weft! iche n 
Staaten bejeffen hatten, 
beinahe Findiich. Wie fonnte man ih- 


| 


| zen die Oſtſee und die 
| meiftbefahrenen Gewällern. Dr Schiff | * 


Hat nit Das Volk | 
und ift Ic 
| Onkel Sam Sternd 
| Tennt das heutige 


find ja | 
vom 


Parteimann 





wurden fie | 


nen das Spielzeug forinehmen wollen, | 


an dem fie fich jo lange ergöbt hatten! 
Die Demokraten follten unter feinen 
Umjtänden mit der jhönen Macht fpie- 
Yen dürfen, und wenn fte es 
verjuchten, 


dennoch | 
jo mußte die Mama mit | 


der Ruthe-hereingeritfen- werden. Dreis | 


Big Jahre lang hatten die Bepubliin: | 


rer nach Herzensluſt „gerrymandert.“ 
AS aber die Demokraten die Einthei- 
lung der Wahlfreife nah denjelden 
Grundfäten betreiben wollten, wurden 
die Gerichte mit Klagen beielligt. 
Auf einmal jollte 
nicht das Necht haben, bei ber Ausle⸗ 
gung der Wahlkreiſe die eine Partei 
auf Koſten der anderen zu bevorzugen. 
Das Obergericht des Staates Illi— 
nois hat jedoch ſoeben einſtimmig ent— 
ſchieden, daß esen icht Sache der Ge— 
richte iſt, jedes angebliche oder wirkli— 
che Unrecht abzuſtellen und die allge— 
meinen Siktene! chter zu [pielen. Solans 


ge die anderen Regierungszweige nicht 


geradezu gegen die Verfaſſung verſto— 
Ben, muß ihnen innerhalb ihres Wir: 
fungäfreifes diejelbe „Di gfretion“ 

aeftanden werden, wie den. Richtern. 
Cehtere haben alfo nicht Darüber zu 


tiq, zmwedmähig oder gerecht it. Sie 


zifchen, Tichechen und Polen ermiejen | —— nicht die Obliegenheiten an— 


welche die Verfaſſung aus— 
drücklich der Segislatur und dem Gous 
verneur zumeiit, Hätten die Demofra=- 
ten bei der Eintherlung der Wahltreife 
gegen die Ber raffung: svoriärift gefre— 
elt, daß dieſelben annähernd gleich 
möglichſt zuſammen— 


Countygrenzen ausgelegt ſein müſſen, 


dann wäre ihr Verfahren verfaſſungs— 





| Entſcheidung dahin, 


Pacht im 


gehalten, ihr Gutachten über die Ein- 


führung des Prüfungs- und Verdienſt⸗ 
ſyſtems abzugeben. Nahezu ein Drit— 


tel der Wähler ſtimmte überhaupt nicht 


über die Vorlage ab. Letztere wurde 
zwar mit 112,046 gegen 58,689 ange⸗ 
nommen, wäre aber durhgefal- 
len, wenn aud für diefe Abftimmung 
bie Regel gegolten hätte, daß eine Mehr: 
beit aller an der Wahl theilnchmenden 
Bürger mit Ja ftimmen muß. 112,000 
ift feine Mehrheit von 259,000. 

Bon einem heiten Sehnen ver Bür- 
serichaft nach Verbeflerung des öffent- 
lichen Dienſtes kann unter diefen Um= 
ſtänden nicht die Nede fein. Und wenn 
die ſtädtiſche Verwaltung nicht beifer, 


ſo wird das an ſich eine 


ſondern noch ſchlechter wird, ſo wird 


man ſich damit tröſten müſſen, daß 
Chicago die Stabtregierung hat, die e8 
perdbient. Die glanzuolle Erwäh⸗ 

lung des Herrn Swift in Verbindung 

mit dem Häglich geringen Votum für 
bie Zioiienft-Neform zeigt deutlich qe- 
nug, ivie e8 mit der „politifchen Reife“ 
der Wähler. beitellt it. Andere Ihat- 
fachen, tie 3. B. der Sieg „Billie“ 

Balls, die Niederlage E. ©. Dreyers 
und ver Triumph eines Studtaniwalt- 
Kandivaten, den die republitantjche 
Preſſe ſelbſt als vollſtändig unbrauch— 
bar bezeichnet hatte, müſſen jeden den⸗ 
fenden Beobachter davon überzeugen, 
daß die Wählerfchaft Die Quelle tft, aus 


weſcher * ſchmuhige Strom der amt⸗ 


lichen Korruption eniſpringt. Auch 
von den Budlern im Stadtrathe ſind 
faſt ohne Ausnahme nur diejenigen un⸗ 

welche als Demokraten die 


Strör ung gegen fich hatten, Die re 


| oder hinter 


ı Richter anheimgeftellt, 
der Gejebaeber. 
| ihre disfretionaren 


, : | fie find Ddiefen beiden 
an ber geftrigen Wahl theilnahmen, Has | fie | ie) - 


halten, und es jteht den Gerichten nicht 


Republikaner 
zuſammenhängend 
die Wahlkreiſe ſein ſollen, und wie 
ſtark die Bevölkerung jedes Kreiſes 
über den Durchſchnitt hinausgehen 
demjelben 


rechter gegen Die 
fein fönnen. Wie 





- mbendpon ‚Ehieage,. ———— 1895. 


Meere und unferen a ee gehö⸗ 
ordiee zu den 


fahrt Diefer Meere reicht bis in das 
frühe. Mittelalter zurüd und ihre Häs 
fen überragen an Bedeufung weit die 
des Mittelmeeres. Fahrzeuge 
großen jerfahrennen Nationen befahren 
biefe fturmgepeitfchten Nordmeere, aber 
und Streifen 
Geſchlecht an den 
Küften und in den Häfen nur mehr 
Hörenfagen amerifanijche 
Sıiffe fieht man dort nicht. 

Doch, Hier und da verftert fich ein- 


| mal ein amerifantfcher-Dampfer in jene 
So fand im Jahre 1888 ein | 
| Tramp-Dampfer von 1900 Tons Ge- 


Meere. 


halt jenen Weg in ten Hafen von 


Hamburg und im Jahre 1891 dampfte | 


ein Dampfer der Philadelphiaer Ame- 


rican Line durch die Nordſee, den Sund 
und die 


Oſtſee gen Kronſtadt mit 100,⸗ 
000 Buſhel Getreide und anderen Lie⸗ 
besgaben für die hungernden ruſſiſchen 
Bauern. An der DOftfee fah mar jeit- 
dem ie Alagge der Ber. Staaten über- 
haupt nicht mehr, denn weder in 1892 
rod) in dem beiten folgenden. Jahren 
legte irgend ein amerikaniſches Fahr— 
zeug — Dampfer oder Segelſchiff —— 
in trgend einem der deutſchen, ruſſi—⸗ 
ſchen, däniſchen oder ſchwediſchen Hä— 
fen des Dftmeeres an. 
fer fieht e8 aus Hinfichtiieh der fo viel 
beftihrenen Nordſte.Da trifft man 
neben den Schiffen der Küſtenländer 
häufig Franzoſen, Itgliener und Spa— 
nier, ferner natürlich Ruſſen undSchwe— 
den, aber auch braſiblianiſche und chi— 
leniſche Schiffe ſind keine ſo große Sel— 
tenheit. Onkel Sam fehlt faſt ganz. 
Im Jahre 1800 lief kein einziges ame— 
rikaniſches Fahrzeug irgend welcher 
Art in den Hafen von Hamburg ein, 
und in den Jahren 1891 bis 1894 ein⸗ 
ſchließlich beſuchten jährlich nur zwei 
amerilaniſche Segelſchiffe (keine Dam— 
pfer) dieſen, nächſt Liverpool und New 
Hork größten Seehafen der Welt. 

Umfer Konſul in Hamburg ſchreibt 
auf eine diesbezügliche Nachfrage an 
den Sciffahrtätommiffär in Waſh— 
ington: „Es ſind beſchämende, nieder— 
drückende Antworten, die ich auf Ihre 


Fragen zu geben habe, wenn ich ſagen 
* muß, daß im Laufe des vergangenen 
die Legislatur gar | 


Ssahres tem einziger amerifanifcher 


| Dampfer irgend melcher Art hier ein= 


ftef, und daß ich beim Durchjehen der 


ı Hafenliften der febten 35 Jahre nur | 


einen einzigen amervitanijchen 
Dampfer (im Yahre 1888) unter al’ 
den bier angelaufenen Dampfichiffen 
finden fann. Ich muß annehmen, dap 
unfere Mitbürger Darüber ftaunen mer- 
den, wenn fie bedenten, Daß Hamburg 
bei weiten ber wichtigjte Hafen des eu— 


| ropäifchen Feitlandes ift; daß hier die 
| Trlagae jedes Landes dritten Ranges, 


zus | 


das eine Seefülte bejißt, gejehen wer— 


| den fan, daß ein jo großer Theil die- 
' fer Stadt mit amerifanifchen Dollars 


auf die | 
ı Sehen $ 


aufazbaut wurde, daß ihr Einfuhr und 
Ausfuhrhandel mit den Ver. Staaten 
meit größer ift, al der mit irgeni ei- 
nem andern Qande, und daß eine Dan= 
pferlinie allein das ganze Xahr hin 
durch durchſchnittlich drei Dampfer die 
Woche nach unſerenHäfen abgehen läßt, 
gleich reich beladen mit Paſſagieren und 
Frachtgut auf der Hin-, wie auf der 
Rückreiſe.“ 

Den direkten Verkehr zwiſchen däni— 
Häfen und den Häfen an unſerer 


| atlanti chen Hüfte vermiitelten im Jahr 


&ür ihr Betnas | widrig, alfo ungiltig gemefen. Gie ha= | 
gen gibt e3 angefichts des Charakters | ben fid aber an bieje Borichriften ge- 
9 x — Wi A — | A x } q 
ber beiden Kandidaten nur die eine | zu, darüber zu urtheifen, ob die Qegie- 
| Jatır möglicher Weife nicht etwas ges | 
hätte | 


6831 Tonnen Gehalt; 
| waren 8 


1893 24 Danıpfer mit 47,459 Tonnen 
und jechs Segeljchiffe mit zufanmen 
im Syahre 1894 
70 Dampfer und 6 Segler, 
zfammen 125,798 Tonnen. Die Dame 
pfer gehörten der danifchen Thingvalla= 
and wer Hamburger Scandia-Linie, 


| die Segler waren Dänen und Deutfche. 


Der vulltiliche ‚Handel mit den Ver. 
| ) 


Staaten ging fait ausfchließlich über 


zurüdbleiben | 


fol, das ift nicht dem Ermeffen der, 


Tondern dem 


Gemalten miß- 
bilfe fchaffen, indem e8 das nädhite 
Mal Leute wählt, 


Kurz aulammengefaßt 


das Volk nicht gegen feine eigenen Ber- 
treter, aljo aegen fich ſelbſt ſchützen 
fönnen. Die Gerichte ftehen nicht über 
dem gefehgebenden und dem vollitre- 
enden Ziveige der Regierumna. jondern 
beigeord— 
Sie ſind keineswegs die höchſte 
Staate. Daß gerade das 

Obergericht des Staates Illinois 
Wahrdei wieder Ausdruck verliehen 
hat, iſt — —*—*— ch. 

—A ie den deutſchen 
Mecren. 

Wenn anläßlich der feierlichen Ers 
öffnung des Nord-Oſtſeekanals das 
Sternenbanner vom Heck des Kreu— 
zers „San Francisco“ und des Ka— 
onenboores „Marblehead“ wehen wird, 
Art Ereigni RB 
Neben dem Meittellandiichen 


net. 


fein. 


Hüft- Krankheit 


Folce skrophnlöser und unreiner Beschaffenheit 
des Blutes, zcheilt dureh Hoods ‚Sarsaparilla, das 
grosse Biutreinigunss- 
mittel. Der Vater ei 
nes Philadelphier Mäd- 
chens schreibt Tol.en- 
des: 
“Wir gaben Hood's 
Sarsaparilln unserer 
kleinen Tochter, welche 
Symptome von Hüft 
Krankheit zeigte, Sie 
konnte ihren Fuss nicht 
anf den Boden setzen, 
als wir anlingen, ihr die 
Medizin einzugehen, 
aber in kurzer Zeit war 
sie im Stände, vom Rn- 
hebett aufzustehen und 
Ag ıhıre Spielsachen zu er- 
reichen. Seitdem hat sie 
sich beständig gebes- 
sert, Dank Hood’ * — illa, und ihre Gesund- 
heit im Allgemeinen ist 80, wieman sie nur wün 
schen kann.” E. Berry, W8 Richmond Str., Phi 
ladelphia. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
echte Biut-Reiniger 


in den Augen des Publikums. 


Hood'’s Pillen 


heilen babituelle Verst fung. 
Preis 2öc die Sebachtel. > 4 


vieler | 


Wenn die Legislatur | 


Deutichland, und an den geringen di= 
reften Sciffeperfehr hatten die Ber. 
Staaten feinen Theil. 

Wenn die Vertretung der Kriegs— 


| | flotte bei den mit d 
braucht, jo muß das Volt felbft Ab- | fiobie Bei ben Mi 2 


die feinen Wins | 


m ? me | chen mehr entgeaenfommen, 
erfahren müljen, wie wenige Freunde | ſch ⸗ ge 


————— 
—— Reſe würde die klein banal Taler 
daß die „Gerichte | vürde Die Eleinfte Ruderjolle ingend 


Nord-Dftfeefanals verbundenen Feier: 
tichleiten etwa im Verhältniß jtehen 
jollte zu der Bedeutung unferer Hans 
dann 


eines Kreuzerd genügen. 


Das rächende Schickſal. 


Südruſſiſche Zeitungen melden: Aus 
der ruſſiſchen Bezirksſtadt Njezin kom— 


men haarſträubende Berichte über das 
Auftauchen ganzer Rudel von Wölfen, 
denen viele Menſchen und Thiere zum 


Opfer fielen. Ein Rudel verfolgte im 


Felde einen Bauernſchlitten, in welchem 


der Eigenthümer ſich mit ſeiner Frau 
u einem Heinen Kinide befand. Als 

er Bauer jab, aß von einem Entfom- 
* feine Rede fein fonnte, fam er auf 
den Tcheußlichen Gedanten, das Kind 
den Wölfen zuzumerfen, in der Bor: 
ausfegung, die Beitien würden fich eine 
Zeit lang mit Diefem Opfer bejchäftigen, 
während er mit der Frau auf dem 
Schlitten entlommen fünnte, Die Frau 
weigerte jich, Darauf einzugehen, und 
fchlreßlich warf der Mann fie ſammt 
dein Kind aus dem Schlitten! Nun aber 
hatten die Wölfe das Gefpann im Auge 
und bemerften nicht das Hinausfallen 
der Frau und des indes, jondern jeh- 
ten dem Gejpann nach, das jähliehlich 
jammt feinem Herrn ihnen ala Beute 
verfiel, mährend die Frau mit dem 
Kinde mühfam, aber glüdlih nad) 
Haufe gelangte, 


Lotalbericht. 


Kur und Ru. 


* Das „GrandPacific Hotel“ Tchlieht 
mit dem heutigen Tage feine gaftlichen 
Pforten, nachdem e3 24 Yahre beitan- 
ben und die berühmteften Perfönlichtei- 
ten aus aller Herten Länder ala Gälte 
beherbergt hat. Das tepublifanijche 
Staat3=gentral-Komite, melches fett 
vielen Jahren hier fein. Heuptquartier 
batte, ijt, wie bereits mitgetheilt, nach 
- Great Northern Hotel übergefie- 


aller..| 








Gin gefährlider Bern rbreder. 


Der iu Ebicgao woh wohlbefanute EH 
O'Brien ift in’Paris wegen " 
‚ + eier Schieguffaire 
„verhaftet, , 


Tom O Brien, ein in Chicago — 
befannter „Rotwdy“ ift, wie eine im’der 
borigen Woche aus Frankreich hier ein= 
getrojfene Depefche meldet, in Paris 
megen: Riederſchießung eines gewiſſen 


Brien iſt nicht blos in Chicago, ſondern 


in den ganzen Ver. Staaten als einer 


der verwegenſten und gefährlichſtenVer— 
brecher bekannt. Wegen eines ſchweren 
Raubvergehens mußte er vor etwa. fünf 
Jahren das Land verlaſſen, er entfloh 
nach New Orleans und ging von da 
zuerit nach Buenos Ayres und jpäter 
rad, Paris, Yn Gemeinichaft mit eis 
nem gewiljen George Vojt beraudte DO 

Brien einen ı Dann Namens Bed um 
$10,000. Die beiden Räuber wurden 
verhaftet, und Bolt fibt gegenwärtig 
eine längere Zuhthausftrafe in Au- 


burn, N. 9., ab, während e3 feinem | 


Kumpan gelang, zu entfliehen. 


Auch in Chicago ift O’Brien wegen | 
in die er | 
Es war vor | 


verfchiedener Schießaffären, 
verwickelt war, bekannt. 


etwa fünf Ja hren, da beſuchte er zu— 


- | famme e Kohn 
Nicht viel bei- ſ n mit jeinem Freunde Johnny 


Green eines Abends die Spielhölle von 


EEE in Schwutlitäten. 
‚Während der Verfammlung, welche 


Heilsarmee geitern Abend in Har- | 
| ron Halle, Nr. 184 N. Clart Etr., | 


abhielt, ſpielte ſich eine Szene ab, wel⸗ 
he, eine ungeheure Yufreaung berut= 
jarhte. - 
mejender Yarbiger Namens M. Done 
hatte ſich angeblich in unanſtändiger 
| Weile än ein junges Mädchen herange- 


| dtänät’und gerieth deshalb mit einen | 
Read Waddel verhaftet worden. O⸗ 


gewiſſen Fred Meyer, der ihn zur Rede 
ı felfie in Streit. Während deſſelben 
og der Farbige ein Raſirmeſſer aus 


der Zee und verjegte Meyers mehren | 


re Schhitt 
—— hatte ſich inzwiſchen das 
Gerücht verbreitet, em Neger habe ein 
junges Mädchen. verge emaltigt und uns 
ter der. fih anfammelnden Dienge ent- 
jiand. ba3 Verlangen, den Kerl zu Iyn- 
chen. E3. wãre vielleicht auch fomeit 
gefommen, wenn nicht mehrere Polizei- 
| Veamie erichienen wären. Dieje nah 
| men MeDone in ihre Mitte, transpor- 
| tirten ihn duch eine Hinterthür aus 
Zofal und brachten ihm ficher nach 
| ber | Station. 
Die Schnittmunden, welche Meyers 
davongetragen hat, ſind ganz gering— 
fügiger Ratur. 


Schüler von Bryaut & Strattons Buſineß College, 
313 Wabaſh Aver, erbalten gute Stellungen. 


em 


„Jim“ Croal und Wesley Schimeal, 


die ſich damals im Haufe Nr. 75 Hal- 
ſted Str. befand. 


gerte, ihnen Geld zum Weiterſpielen zu 
borgen, kam es zu einer furchtbaren 
Schießerei. Sroal 

zubor. -Er vermundete zuerſt Green 
und jagte dann O’Brien eine Kugel in 
die Bruft, Letzterer hatte aber noch 
Kraft genug, die Flucht zu ergreifen, 


jonft wäre er damals auch ficher von | 


Croal erſchoſſen worden. D’ Brlen lag 


zwei volle Monate im Hofpital jchmwer | 
franf darnieder, feine kräftige Koniti- | 


tution half ihm jedoch die Krankheit 
überwinden, und er genaß. Jetzt hat 
der gefährliche „Rowdy'“ wieder von ſich 


hören laſſen, und zwar aus Paris, wo 


er, wie oben bemerkt, in eine Schießaf— 
färe beriidelt if. 


Hier verloren fie | 
beide beim Pharofpiel ihre ganze Baar= | 
ı Ihaft, und als „Kim“ Eroal fich weis | 


kam feinem Geaner | 


* Yır der Ecke von Paulina und W. 
18. Strafe geriethen geltern Abend 
amei Männer, Namens Xofeph Cohn 
und Albert Frend), über das Refultat 
der Wahl in einen MWortitreit, 


tete, 
ten Ohre bei. 


ſeiner Wohnung, 
Straße, 


Nr. 712 W. 20. 


men mußte. 


| — — | 
| Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Salvator, ein reinies Malzbier der 
| Conrad Setpp Breivg. Eo., zu haben in 
ı SHlafcheh und Fäffern. Tel. Soutb 869. 


11 6is123 State Str., durd bis? Babarf Ave 


AM L rc. 
Kleider-Seide. Epeziel 
für den Donnerſtag-Verkauf—unerreichbar in 
Mode—QAualität—Dreis. 


Bedrudte Seide. Eine praßtvolle Auswahl von eriter 


Klafſe bedruckter 
Zoll breit —exeluſive 
und konventionalen 


Japaniiher—India—und Shanghai-Seide—24 und 27 
Nopitäten—in den neiten 
Muftern—in 


Perſiſchen —orientaliſchen 
ſchwarz Tund dem 1895 Frühjahrs 


farbigen Grund—-warten Sie nicht auf eine beſſere Gelegenheit — 


kaufen Sie jetzt — kauft eine 


in Mandel's Donneritag für 50e und 


Schwarze Seide — Eine großartige Auswahl in 
Brocat Pongees-geblümt Gros Gram—ıi. 


Qualität wo 81.25 und $1,50— 


- 456 


22301. 
Taffeta Raconne—flein, mittel u. 


groß geblümt—ein hundert und zwanzig neue 1895 Mujter zur 


Auswahl—fauft eine 81.00 Onalität—in Mandels 
Doimerlag ir. ccsceescneeie 


Das paſſendſte, 


Broche Taffetas-ſchwarz Gros 


Londres—in den größten Ajjortements von 1895, 
—groß und Fein geblümt—und BPolfa. Tupfen, 
Qualitäten—in Mandels Donnerjtag für 


AR 


modiſchſte von allen, find die 


>0e | 


223011. jchtwarzen 
Grain Brocat-und fchwarz geblümt Gros de 
feinjte Mujter 


.........nm.m.nm....n............ 


Ya mr 


0) 


wirkliche 81. 25 


EN OTHER Nonnen En im 


Waiſts, Wrappers. 


Speziell für den Donnerſtag⸗ Derfauf—uner: 
reichbar in Mode—Qualität— Preis. 
Seidene Waift3— Zweiter Flur — Seidene Wailts—von 


jeiner walchbarer Seide gemadht— Fancy "Streifen — Jod Rüden—volle 
Front— Crujd Kragen und große Aermel Farben, blau⸗roſa ⸗lohfarbig — 


grau—roje—lavender und rorh—volle 84.50 werty—D —* 


in Mandel’3 


52.50 .30 


Morgen: Brappers — Vierter gloer — Morgen-Wrap- 


pers von Etandard Kattunen — mit weitem Rod — Schulterfraufe — volle 
Aermel— Ba tteaurüden — Karben roſa — blau — cardinal — gran 


— marıneblau — [hmarz md weih — Größen 32 big 4 — regu⸗ 
lär 81.50 — in Mandel's für Donnerstag 


79e 


GH ſchwarze Skirts — Eine weitere Partie echt ſchwarzer 


Sateen und Gingham Skirts — mit Founce — regulär e — 


Donnerstag in Mandel's für 


45c 


Kinder : Kleider — Gingham- Kleider für Kinder — Fancy 


Chet3 — einem Baby von 6 Momäten bis zu einem Kind von 


4 Jahren pafjend — beitictes Joch und Schulter-E Capes — regu⸗ 
lär 7de — Donnerſtag in Mandel's 


37e 


Schul- und Dreß-Schürzen für Kinder — — alle 


Größen —von feinen Lawus gemacht—mit Stickerei garnirt— 
waren $1.25— 2 ounerstag Auswahl zu 


Blut Reiniger. 

Im Frübjehr folte je- 
der Menſch ſein Blut von 
verdorbenen Säften bes 
freien Dieſes, von Pir. 
Kueipp („Mein Zeitas 
ment,“ Zeire 509 em- 
vfoblene Witiel it bie 
wirkſamſte Zuſammen- 
ftelung yon Heilivansern 
die jemals der Menichbeit 
gebaten. Nicht ächt obne 
unfere Ehugmarle md 
Unterichrift. $1.00 Bie 
Flaſche. Die eſes. ſo wie 
Alle von uns imvortirten 
ae „Ariitel"zubaben 


e Autbern, 95 Mells Strafe. 

Drabeim, 112Clubon‘ Säpler’6 D. 586 Lincoln A. 

Borg, Madiion u. a Zt. Hamte, 80€. Chicago Up. 
und allen Arotbeiern. Haupt- Niederlage 


Baitor Kneipp Medicine Eo., 8. 325, 56 Fiitd Mb 


Daigger, 115 Elsborg 


Sejet die Sonntagsdeilage der — 


50e 


Albert Luettke& Co. 
‚Practical —— Tel. West 447. 
Siede Art 
: Iheer= und 
| Kiesdächer. 
Repariren 
| u. Theeren 
| alter Dä- 
cher unjere 
Spe ziali⸗ 
tät. Nur 
gediegenfte 
Ausfub- 
rung aller 
uns über: 
tragenen 
Arbeiten. 
Laugjäb- 
rige Sa: » 
rantie; mä- 


15 
Er» 

fahruug.. — Main Office: 999 Jahre | 
J 


wapimitmnifamo 


Ein in der Verſammlung an⸗ 


der 
schließlich 1 in eine wüfte Brügelei ausar= | 
Im Verlaufe derfelben gogigrenh 
| em Mefler und brachte feinem Gegner | 
| eine tiefe Schnittmunde hinter dem lin= | 
Der Verlegte wurde nach 


aebracht, während der Meffer= | 
held in einer Zelle der. Polizeijtation | 
an der Marmell Straße Quartier neh- 


IR 2 


= 
=] 


Nordweſt· Ede 
State & Jackſon St. 


ale]: 


J Wir ſchließen Abds. 
um 6:30 Uhr. 


Nnfere Seihjahrs-Eröfnung 
oe rohen Spezial: Verkäufe, 


Die zu ihrer * — ſind dauern während der ganzen 


Woche 


s Jedermann ein 


Zu ſehen Chicago's größten Kleider-Laden in ſeinem Feier— 


tags⸗Gewand. 


Zu kommen und den Vortheil der vielen Spezialpreis— 
Bargains in allen Departements einzuheimſen. 


Zu holen ſich eines der hübſchen Souvenirs den jeder 


Käufer erhält. 


Und befonders Dortbeil 
Derfauf von 


zu ziehen aus dem wundervollen 


Männer Frübiahrs: 
Ueberziehern .... 


Das ift die Krönung des Ganzen. 


— zieher 


Für 6 
Für —98— 


‚00 0 Birklih gute Serge - Grühjahrs-Ueber- 
für Männer — mit 
—— — es ſind wirkliche 810. 00— 


ſeidenem 


Elegante Covert-⸗Tuch und Vieunga— 
Frühjahrs-Ueberzieher — ſchön ge— 
macht und ausgeſtattet — es ſind 


wirkliche 815. 00-Werthe. 


Für 5122 und H142 


vor jah man etwas Solches zu diejen Preifen — hier * N 


anderswo. 


Für 820 und 825 


= Frůhjahrs 
— lese 
—nie 3 


ar 
J 


—44 


Ein Sortiment 
der koſtbarſten u. 
höchſt luxuriös 


mit Seide gefütterten Frühjahrs-Ueberzieher-in jeder dia· 
ſicht der für 880 nach Maaß gemachten Sorte gleich. 


werden 


8100 in Gol 


über Knaben- 


vom Hub geboten — für die beſte Anzeige 
Kleider — geſchrieben von Knaben, 


nicht über 15 Jahre alt — laßt Euren Knaben mit— 
konkurriren — er kann einen Preis gewinnen. 


Zu vermiethen 


— — — 


— im — 


Abendpoſt-Gebäude, 


205 Sifth Avenue, 


zwijchen Adams 


und Monroe Str, 


Zwei umgetheilte Storfwerfe, 


' 70x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, jehr geeignet für 


| Mufterlager oder. leichte Sabrifation. 
ı Betriebstraft, billiger als Dampffraft, ift im Gebäude. 


Die Anlage für elektrifche 
Miethe 


ebenſo billig wie auf der Weft- oder Ylordfeite. Nähere Auskunft 
ı ertheilt in der Office der Abendpoft. 


Zodes: Anzeige 


und Befannten die trauri ge ee. Mh 
Mutter und Großmutr« 
am Montag, den 1. April, um 7 Uhr, 
on 75 Jahren ſanft im — entſchlafen 
if e Beerdigung frudet ftatt am Donnerftag, Den 
h ar, Nahmımaas punkt 2 Uhr, vom XTrawer 
hauie, u. — Ande., nad Oatmwoons. Um fi fe 
Iheilm en die Mauerinde en Sinterbliebenen: 
Frau Rat barinaMan;, a 
dm Sobann u. Wilhelm Men 23, Enkel. 


"ad 
re 





Deerdigungs- Anzeige. 


John}. Elancp micd von dein Gewölbe im 
Galvarı Kichbof am Done erftag beerdigt ge 
lofien €. & N. Wefterus "Depot um 1 Uhr. Freunde 
find eingeladen Die betrübte Gattin 
dmi Rofja Elancy mebft Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


menden und Bekannten die traurige 
daß un jer Biebes Töhterden Ratyarina © 
ten im Wlter von 3 Yabren und 9 Momater 
ihwerm Leiden fangt. entichbafen tit. Die ! 
gung findet firtt am Donnerftag, den 4. 
Iramwerbauie, 1545 51. Str., 
Si bahn nad dem St. Mari en-⸗Fti 
Dhetlnahme bitten die een 6 
Jacob und Marga 


April, don 
mis der Grand Trunf- 
of. Um ftille 


Zodes: Anzeige. 
Gegenseitiger Unterstuetzungs-Verein 
von Chicago. 


ı Mitgliedern zur Nachricht, 
nattmann bon Der I. 
geitorben ift. Bee rdigung Frei 
Uhr, von 1714 Dewey Court 
Qugo Peters, 


Todes⸗Anzeige. 


Geftorben: Maria Anta’ Reich, geliebte 
Toter von Chrittopb Reich, gu. 1. April im liter 
von 21 Xahren, 7 Monaten und 11 Tagen. Beerdis 
gung bom Trauerbar the, - 1210 Woleott Str., as 
venswood, am freitag, den 5. Avbril, M s 10 
Ufk, nah der St. Mathias-Kitche, wo eine feiers 
lie Zodtenmefle oeleien wird, und von da nad 
dem St. Boni ſazi us⸗Got teader. 


Beſorben: Mrs. Augufte Bauder, 
746 W. Lake Str. Begräbniß Freitag, 10 Uhr Vor— 
mittags, von der Wohnung nach Waldheim. —do 


Der 
ch 
—* 





Löwen⸗Bräu! 


Bier-Halle und Restaurant, 


19—23 N. Clark Str., 


fräber 6. 8. $: Zenb. 

&8 diene meinen Freunden ‚und Bekannten und dem 
PFublifum im Allgemeinen zur gefäligen Nadridt,. daB 
ich diejed wohlbetannte Xolal faufıa übernonumen 
babe und dajelbft nur dge allerfeinite hiefige und im- 
portirte Waare auf Lager halten werde. 

Die Küche, unter der Leitmug eines fähigen Roc, 
wird meinen geehrten Kumden . die jichmachafteften 
Speiien uud Getränfe zu mäß:gen Breifen liefern. 


Separater Eingang für" Damen zum Gafe 
23 N. Glart Str. 
°. * WODACK, 
19—23-N. Clark Str. 


$20 


für obige-Maigine. mit fieben 

‚ Schubladen. allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 

Retail Office Eipridge B 
Näh:Raichine 


er 275 Wabash Av. 


12mz mia, imt 


MoVICKERS THBATRE 
DEUTSCHES THEATER, 


Jeden Wben» 8:15, Gaftipiel der berühmten 


ITiliputarner, 


(Direltion Karl und Theodor Roienield) 


in dem srolsestionen je bier geicehenen Aus: 
Hattungsittäd:—Unjer 


| 

| 

| 

| 

Aumpty Dumpty 
= sörehe Ballen. Berlins Sienerien, 
| 
I 


Riese Kaleb, ber größte Menich, der je gelebt bat. 


Watinces: Mittwodh und Samitag. 1ldmzlm 


Sonntag begiunt die zweite Wode 


HUMPTY DUMPTY. 
Gise jebt au — Reſervd. Such Eure Sitze im — 


Große geiſtig⸗gemüthliche 


Unterhaltung und Ball 


— arrangirt von deu — 


Ver. Plattdeutſchen Gilden 


von der KRordſeite Chicagos, 

— in — 

YONDORFS HALLE, North Av. & Haisted Sir., 
u 


Sonntag, deu 7. April 1895. 


Nahmittags 3 Uhr. ſam 


106. 


Eiutriti 2560. 
Tickets im Vorderkauf bei allen Mitgliedern S 


Deutſches 


— 
Rechtsbureau 


(ſtaatlich intkoxpoxixt) beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für gauz Europa unter billigfter Berechnung. 


Vollmachten geſetzlich und Konfu- 


lariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Sypothe⸗ 
ten und zöfhungen, Kauf: und Berfaufsper: 
träge, Berzihtä- und Geifions : Urfunden, 
Reife: und Wilitärpafie. lrlaubsgeiude. 
Bbhrattiäunterinhungen. Gingaben au alle 
dDeutiche Staatö: un» Zivilbehärden und Erles 
Digung aller amtlihen Zufgriiten. 
alle tö«, Entichädi 
Freier Rath gunge. Eheläcbunge un 
Brogeh-Angelegendeiten. — Räheres 
E Ww. KEMPF 
Deu b 
Man deadke: sider Kontulent 
155 O. WASHINCTON STR., 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 
EI Sonntag Bormittags geöffnet —XR 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, nbake. 


Früher: Albert Fuchs. 
459 OR Diviion Str., nahe Slark 
I un iu Schuittblumen, fowie 


— —— —— a 


Uran 
ungen, Hodgeiteu x. soll 
Reelie 





Ar 


werth Tc 


Bargaind, die nicht jeden Tag fommen.., 
Auhergewöhnlihe Werthe in 


Domeſtics und Waſchwagren. 


Kalkutta franz. blaue Kattune, 


3 
—* 


Seltene Werthe in 


| 


Zweiter Flur 


Borfichtige Eiutänfe mahen dieje niedrigen Breiie.... 


Oſter⸗Kleidern für Knaben. 


Eine weitere Partie jener hübſchen Tronville ame— 
rikaniſchen Challies, werth 7e 
Klein und fancy farrirte Ginghams, 


2de 


——— 


Feine Anzuge für Kuaben, lange Hofen, Röde und 
Merten, in einſachen blauen Worſted u. ſchwarg 
Ehevibis reguläre $12.00- Umzüge, 
ale Gedhen. palend für Eonfirma- 


IEGEEK DOPER 
ee 


Neue frübjabrs- 


ra) 


LEITER 


Der große Store 
if im großen Kargain-Siit. 


Niefige Auslagen von frifchen, modernen Frübz | 
Iingswaaren für den Oſter-Andrang an den 
Bargain-Gounterd. Wir offeriven ein größeres 


— 
nons· vin zuge · peziell zu Be $ ( .90 


Tricot · u. Theviot · Anzüge fur Anaben, ginjad 
ihwarz oder blau. für Konfirmation und erite 


Gommunion, alle Größen, Dieje An- 

züge find ausgezeihuet für Gonfir EL 

mation oder Straßentract 

NRuaben- Anzüge, Größe 4 bis 15 Jahre. gemacht 

don gutem. Eheniot, in dunklen und gewöhntiden 
Miſchungen. ebenfals ſchwarz — 
emacht und die Hofen haben Patent: 


Warit-Bünder, jeder Anzug ift 33.50 
werth, für 


4AMe 


Gröfinungs: 33 L 3 d 1 % 

ö er. Zrleivreriioffe, wersen. 
... e Frühtige Auslegung der weueiten Novitäten der Saifon. Ganz 
fvezielle und augergemöhnlich niedrige Preife für morgen, nur um bie 
Sailon zu beginneir. 

Novitäten : Hleideritoffe — Neber 5009 Stücke, das Allerbeite von den 
Erzengniflen dieier Saifon. Keine Zaiammenftelung in diefer Stadt bat 
fie je übertroffen. Alle netten und ausgewähiten Muifter find vertreten. 
Eine Berihreibung derielben zu geben würde eine berfuliie und unmtög- 
Ihe Aufgabe jein, deshalb führen wir unv einige von den vielen Spezialt» 
täten an. 


vo. + Gröfuungs-Berfauf ...+ 


Lager, größere und beilere Varietäten denn je. Eine Bartie von Frübjabrs-Neefers für Anaben 
Franzöfihe CHalließ, Tranzöliihe Binghams, bedrudte engliiche 
Möharrs importirte waſchbare Bitiies, jranzöfiihe Sateens, geitreifte 


23 Bi * — in dunfeibiauen Gheviot, beiegt wit jerdeuem 
Alles in dem Großen Store zu Preijen, die ein- 
Eatin Monſelines importirte waſchbare Swivel Seidenſtoffe— 
2e 


* n. mit ——— —— 81 39 | ! 
— = : zu. en-Rragen, Died find veauläre #4.00r j 
| fach unwiderſtehlich ſind. Keeſers — ſpezieller Preis | alle zu ungeheureu Barguin-preiien— wirklicher Werth 50c bie 
i} 75. Eröffnungs-Preis Yard 
; 2. x, || e .... Eröffnungs-BVerkanf .... 
J —44 
Feine Putzwaaren für Oſtern. Große Novitäten:Mleiderftoiie, Erepons, Sammet und Seide und Wolle 
Die größte Mannigfaitigkeit und beite Auswahl. | I Serpentine Broces, Tailgr Chefs, Seide und Wolle Mirtures, Stripes, 


I 1 etc. einfache farbige Novitäten in alen populären nenuen Schattirungen, 
Nicht nur eine Stunde, ſondern den ganzen Tag. | Blumen— nnd an andere Mufter — 21.59, 8.00 umd 83.00 foilte der Breis 
Verkauf von 1000 ichwarzen Haar Bernina Edge und farbigen Chip: 250 | j 
Auslage 
I 


eue 
Exrs fnung s⸗ 


Berkauf. .. Seide, Seide. Morgen. 


"leider: Seide, Maift-Seide, andere Seide. 


' Für Belag. — Eine großartige Auswahl aller neueften Ideen 
an augerordentlih niedrigen Breifen. 


++. Eröffnungs:-Berfauf.... 


. Peionders fpeziel—RKarrirte Satin Duchefieß, Promenade: und Abend» 
run —Ergital-Seide, 3273Öllige bedructe Pongees — neue bedruckte In⸗ 
digs und gaugeidene weiße Erepe de Chines, ebenfalls ſeidene Trepons in 


: allerwündenswertheiten Sarben. Wirkliche 25e 9 d 


Werthe oe, Sc und si.oo. Morgen ⸗ 
Erbifnungs⸗Preis 

Beſonders ſpeziel —Schwarze, ganz ſeidene brokaded Indias, ſchwarze 
dege und woulene Ottomans. ſchwarze Caſhmeres Gros Grains, 
warze Satire Ducefje — Senefie Moden von jhhiwarzen brofadirten 


-Bomand,.-41-51.00, $1.50 uud 82,00 die Yard 
69 Yard 


Aerth. — Morgen— 
bröffunugs⸗ Vrtis 
Echt beadyscnöwerth für Damen! — Morgen werden wir die groß: 
5 rtigfte Musiteflung von neuen Novitäten-Seidenitoffen zu Populären 
zreiſen verauſtalten, welche jemals in diefer Stadt ftattgefunden hat. Die 
Werthe fd einfach umvergfeiclich und die Preiie Kiegen im Vereiche Aller. 
s Berfhiedrne Sundert Stüde von importirten Fancy Taffeta, Chine- 
° Siage und geloperte ſchillernde Seide, nebit anderen berichiedenen Hundert 
Stücken pon eleganter Lyoner bedrudser India-Zeide für Kleider 
und Waiftie. Minrgen außerordentlich niedrige und nur Eröffnungs: 
Preiſe: 


396, 49€ und 59e HD. aufwärts. 


363öll. feinſte Selwyn Frühjahrs-Suitings, 
Woll-Effekte, werth 150.......... —— 
75 Stück ſchwerer, 1M. breiter 

ungebleichter Muslin 


Leinen- und Weißwaaren. 


Haupt⸗Floor, Centrum. 
Einfach weiße Pique- und Duch⸗Suiting, 5e 
werth Se die Yard. 
Gute Größe rein leinene dicht gefrauſte Huck-Hand— 1 1!e 
tücher. werth Be — * 2 
Seine Qualität einfach weiße rein-leinene beſranſte Luuch⸗ 81 49 
Fücher, 21% Yarda Lıng, werth 82.25. ‚ar : 
12:c 





RR ER 


e find qaut 


52.19 





38;,Öllige feine Onalität farbige Cambricd in heilen und 
dunflen Farben und Varietäten von Mufieru, werth 18c. 


Mantation 
Drops 

Sour Lemon 
DIEBB. sc, 000. +. 


Peanut 
Brittle, 


en Yard 50e, de un 81.00 
ne Etwas ganz Beſonderes.*3557 


Rene. toffe. 
Hunderte von Reiten von Kleideritofien, alle Sorten, alle Längen 
—in dev That, Reit: fitr Dad Baby, für das Fräulein, für junge uud atte 
Damen, weile von unjerm großen berausforderungs-Berfauf übrig ges 
blieben find, mitten fort für die Hälfte, ein Drittel umd eim Viertel des 


Werthes — 


12:c, 19c, 29 und 39 Dard 


1000 Bündchen große Satin- Veilchen (6 im Bund), alle Schattirun: Dr 
gen, werth 50c, zu 25 


100 Dugend neneite Facons Drabt:Gefteile, 

Auswahl zu : 

20 Tuchkappen für Mädchen-und Kinder, Shanters und Toqueß, ur ) } 
Garnirte Hüte-Departement. 

Verkauf von 500 garnirten Napoleon, Dutch Bt., Triiby u.f.w., & 8 

u. j. w. werth bis #5.00, Auswahl 52,50 


Mufter von Reynon, Paris, 
aufwärts von 85.00, 86.00, $7.00, 88.00, $10.00, $12.00 


i fein-Tie gehen morgen zum m 
Dreß-Hüten, iwerth und anderswo verfauft zu $1.50 und 81.75, Ausw. 
und Bertauf von 





Ein vollftändiges Lager von 


Nter-Kovitäten 
von 3c aufwärts. 


Topfpflanzen 


Rund um die Fontaine des 


IEGEE 
86 


GROCERIES. 


| Grüne Früchte und Gemüje. 
| 
| 














Me |) 2 Die Hausausſtattungs-Sektion 
Sonnenichirme. | 
| 


u 


Gro- | | 
00P FR — 
STATE, ist die | 


O mamma = 


ift vergrößert und anf das Bier: 
fahe des urfprüngliden Naumes 
ausgedehnt worden. — Alle die großen Bargains, welche hier abgebildet find — nnd Tanfchde von 
anderen im Bargain:Bajenent. || 5. 


Giettrigitäts- |” 


Garpelts. 


Wir legen morgen zum Verkauf 
aus 250 Rollen Wilton Sammt, 
nie zu weniger al® $1.00 75 c* 


ERÜRUER. - „0 +n0 sonne 
— 
tät 


zer 
Mar- 


ket. ⸗ 


VAN BURENBCONGRESI "°* 
CGROCERIES. 


Provifionen. 

Die Preiserhöhungen in friichem und geräuchertem Tieifch Haben | | 
feinen Einflug auf unjere äußerft niedrigen Preije. Wir begegnen | | 
ihnen mit nredrigeren Pr:ijen demm je. | 
Hazel Ertra fyaucn Tafelbutter, in 5 u. 8 Bid.-Eimern, d. Pid.2314c | | 

! 
I 


Haupt⸗Flur, Mitte, 
aeige Seibeu » Serge Autichir: 


Sonnenſchirme, weitze $1 48 


&riffe und Geitel 
Feine weiße, chineſ. Geidesftut- 


ſchir · Son nenſchirme, 0 
weihe Briffe ur Weftele D Le JO 


Fancy hause ——— |» 
zwei Kutfles, weiße Q | 
Griffe uıtd Beftelle .... $1.90 | 
Feine weiße dinel. Seide-Son: 


nenichirine ein Baifle, @o) A 
weiße G:iffe u, Geitelle $2.50 


Uin die Sation zu beginzten haben 
wir jehr niedrige Preiie gemacht. 


Schleier. 


1430N , punltirter Schleier, vegu: 


Unjere Body = Brufleld mit 
dazu pafienden Border .. 

Tapeitry =» Brnflels, regul. 
65 Waare, für 

Ertra feine ganzwollene Jits 
grains, andere Häuier Der 
langen 65€ 

Ungegliederte chineſ. Mat⸗ 
ten, umier Preis war 2üc.. 


. Wir haben Hits 
Unsere Modell: zugefügt eir 
verbeſſerten 


| Refrigerators 


w } f 4 RN ' 4 RR a : find von Hartholz ge- 
j j H — jr h . macht, mit reiner 
Holzkohle gefültt. 
durchweg mit Zint 
ausgeſchlagen und 
haben entfernbare 
Zug: uud Abflubs 
röhre, bon 


85. 85 


aufwärts. 


’ 
bee.» 


Suppin: Departement in unferem 
Baientent. Im dafielbe einzuführen, 
haben wir bie- folgenden Preiſe auge⸗ 
jegt, jedoch nur far morgen: | 
I 
Unieres großen Stores | 
Ancandescent » Lampen | 
16 Kerzen-Stürfe 110 Bolt. © 
Ans s Balen, befie Qnalitat. SEC 
Solutions Batterien ... auuene.... BC 
33ÖU. eiferne Bor-Gloden......... c 
= Square Battery Jintd............ SC 
6x8 Battery Jats....cu.e.. nenn. 1 
6x8 Eromwfoot Battery Since, 
befte Qualität. ......... 0.2... 1&C 
Key Sockets, 3 Baſes 


EURE EEE EUER 


45t 
15 


— — — 


* 


used | | 
Saitige Zitroaen, Das Dugemd.... .... ern cen nenn nnanen nenn & 
Süße Orangen, das Tukend.... .--. 
Waaren in Büchſen. 
AI nur... nnunnnsnnn nenne 8 


Vugs. Su 
azel Süßes Zuder-Rorn. 2 Pid.-Briie . . 107 & g + Bargains. 
Etandard Solid Wieat Tomatoes, 3 Pfd.=Büchje 6c, die Gallone. 1% 


d Fanch ZafeleWfrliche, 3 Bid. = Wüchf u... se || Yapanefiihe Rugs, 
Milford Fanch Tafel⸗Pfirſiche. 3 Pfd.Büchſe. .......... —* | Sröke 5 Keen 56.00 


Fern Brand Tafel-Bilrfiye, 3 Pid.=Wühie. .... ...... ........ RC { Ixle e 

Boiton Nectarines, 3 Pid.»Büdie.. > Armıniter Rugs, $1 75 
« { + 

$1.70 


Fall Broof Green Gage3 oder Gter Pilaumen, »id..Bücie lc, 
TER 
Tapeten. 


DE VE an. aaa A nee a a ea 
Hazel Tin! Cormmbia River Las, jlats, Büdfs.... .... -- 

Es gibt andere — aber Beine 
fo niedrig im Breiie. 


Haxel Ertra Xobiters, ftaye Büdien ....... 
Tauiende Rollen von bübjden 


Il 
| 


Elgin Yyancy Ereamery Butter, in5u. 8 Pfd.-Eimern, d, Pfd... 22c 
Swift's Sweet Dairy Butterine, mn 7% Pid «Ermern........... Y5c 
Armour’s Farcı) Daıry Butterine, in 5 Pfd.-Nollen. ..........38c 
BETEN ER. a ne Ve EEE | \ 
Rognefort Häie „Societe”, das Pfd.................3 ee 39 | io 9 a 
Armonr’3 Star Schınfen, das Bid M 11c || Unjer Mobell, werbeneeN 
Xo 12%c Eisihränfe 
|| SDagel nn jweet jugarscured, das Pfd ö 12c 2 75 
—*2 Hazel durchaus reines Fett, 3. 5 und 10 Pfd. Büchjen, d. Pfd..10:5c von “= anfw. 
läre 2oc⸗ und 35c⸗Qualitäat. | Mitford Fett, 3, 5 und 10 Pfd.»Büchien, das Pid — " . 
morgen, die Yard |! Xeaf Lard, nicht ausgelaffen, das Bid... .. 
- — 5———Armour's Begetole ind %. Morris Eotojuet, in 3 u. 10 Pfd.- 


Gardinen, | TE RER ru et 734C 1 Pr. — 3 A ET — ER | 


479 
Seren ar Eottolene, 3, 5 und 10 Pid.»-Büdjen, das Pfd....... &t 
Bon engliihen Mühlen. re 0 


25 Pid 

Mehl-Büchſe, 
yubſch — 
lackirt ——— 
Martin et Cie import. Dei·Sardinen. 
Domeſtie Sardinen, —— 3 
Elam Chowpder, Hazet, 3PId.-Büchfe.... un csznunsennen ern 8 
2 2 . „KRüdenzütenitlien. 
Hazel framiln:Seife, 16-Unzen- Stitd 


Dinftard Sardines, Ys..... BERN sie — Shah — 
4 Zußten, die Duile.... 


} 


| 
| 
! 
{ 
| 
| 


erjey Fancy Süh-Rartoffeln, das Pfd..... —— 
10009 Paar Gardinen in Guipure— 


Effelt, Cluny Spiben-Effelt. Cale— 
donian-Effekt und griechiſchem 


|| 
|| 
| 
| 
Gffett, wertp aufwärts biz zu || 
1 


#19.00 das Paar. 


54.48 


Bon St. Gallen. 
500 Baar Jriih Point » Bruffel: 
Epigen, Marie Antoinette, Re— 
naiſſance- und Dutcheſſe-Gardi—⸗ 
nen, werth bis zu 515, das Paar 


57.48 


Umeritanifches Fabrikat. 


509 Baar Delawere Ehenille Por» 
tieren, Dutcchweg teiche Schatti« 
zung. mafjive Fyranien, elegante 
Gehänge, Preis für diefen Verkauf 
beichtutten bon $15, das Paar auf 


56.90 


Telegtaphiſche Noligen 


Anufand. 


— &3 wird aus Merifo gemeldet, 
daß die Streitigkeiten zwifchen Merito 
und Guatemala endgiltig auf gütlichem 
ege beigelegt jeien. 


Ton gefeiert. 

— David M. Stone, Herausgeber 
bes „Ne Vort Journal of Commerce”, 
ift in feiner Wohnung zu Brooklyn im 
Alter von 78 Nahren gejtorben. 

— Zu Camden, N. J. ſtießen zwei 
„Ttolley“Straßenbahnwagen auf ei— 
ner Brücke zuſammen, und 8 Perſonen, 


darunter 4 Paſſagiere, wurden ſchlimm 


verletzt. 
— Die zum Orden der Pythiasritter 


gehörigen Katholiken in Terre Haute, 
Ind. weigern ſich ebenfalls entſchieden, 
Dem Befehl ihrer Kirche zum Austritt | 


aus diefen Orden zu entiprechen. 


— Ueber einen Theil unjeres Süd» | 


ofitens ging geltern eine falte Welle Da 
hin, und in der Gegend von Nafhoille, 
Denn, fiel Die Temperatur um 40 
Grad. 


— Das Staatöobergericht von Joma 


hät in-der Hlagefache des Staates gegen 

den Sun 
 Spirituofengefeg für vollfommen ver- 
fafſungsmäßig erklärt. 


— Prafident Cleveland und ſeine 


Familie haben geſtern wieder das Wei⸗ 
Be- Haus verlaff 
ländlichen Vorftadtmohnung in Wood- 
let gezogen: 

— Das Gerücht, daß Grefham fein 
Amt als. Staatzfefretär nieberlegen 


tverde, wird von Wajhington aus für | 


unbegründet erflärt. Er wird fi nur 
futze Zeit in Nem Zerfey ausruhen. 


— Im Abgeordnetenhaus der New 
Dorker Staatälegislatur murde eine 
Vorlage, roelche die Wettrennen für ge: 

. jeglich erflärt, mit 89 gegen 11 Stim- 
men angenommen. 

r In: falt allen Schulen Tenneffees 
würde geftern der 105. Jahrestag der 
Aufnahme Tennefjees als Territorium 
feitlih . begangen. Birlfach war bie 
Heler mit Baumpflanzen verbunden. 


== In der Verfaffungstonpentien 
für Utah wurde die Frauenftimmrechtö> 
Slaufel mit übermältigender Mehrheit 
angenommen. Ein Zuſatz, welcher 
pirlangt, Daß die Klaufel erft dem Bol- 
fe zur Mbftimmung unterbreitet werde, 
wurde abgelehnt. 

— Bei den geſtrigen Wahlen in N 
brastader Städten wurde auch über die 
Frage der Lizenſirung oder Nichtlizen⸗ 
ſirung von Schankwirthſchaften abge⸗ 
ſtimmt. In den meiſten Orten ſiegte 
die Lizenſitungspartei. 

— Der Stantögouperneur bon Mif- 
feuert, Stome, hat die in der Staatäle- 
gislatug angenommene Vorlage, wo⸗ 
nagh Behnrãubereien mit dem Tode be⸗ 


Codfiſch Steak, das Pfund.... . 
Flounnders, 
EE: 0.40 ereie 
Salmon Trout, das Piund 


Hazel Ereanı, die Kanne 
Dighland Cream, Suartsfanne... ...nnucuenonsuen nenne nenne 
Volles Gewicht Mildy, die Kaune 


| „Weberproduftion“ zugemadt. 


Fiſche. 

—— 3 
5c 
er dt 


Shee und Waflce. 


I Speriell—Unfere eigene Marfe von Fancy Indian Theeß, requ- 
|| Ts, DAS PHUND. „u... se ranne nn en 
| Alle unfere 60c reichen Pungent hHochgradigen Thees für........50C 
Alle unjere 500 Kaucy Zrint:Thces für, das Piund 
Alte unfere wirflid feimen 3c Ihees für, das Piund 
Mandheling java, der feinste, Das Pfund. ...cccceecseae can. Böt 
Gebrochener Java ud Noca, das Pfund 


ner 


18c und 19c 
Mild und Rahm. 

10c 
19 


Gedörrte Früchte. 


Faney geſchälte Pfirſiche, das Pfund 

Oregou Zwetſchen, das Pfund ...... .......AAAA 
— 
Apfel-⸗Ringe, das Pfund 


Grocery-Kataloge frei für Alle. 


heißen. 


niedergebrannt. 


— Die Zuderraffinerie von Habe: 
meyer & Elder, welche Taufende von 
Arbeiter beichäftigt, hat infolge bon 
Es iſt 
dies ein ſchwerer Schlag für die Arbei— 
ter, deren Lohn blos ausreichte, von der 
Hand in den Mund zu leben, und ihre 
Familien. 

— Wie aus der Bundeshaupiſtadt 





J. L. Fortner das „Mulct“-⸗ 


en und ſind nach ihrer 


liche Finanzverwaltung 


mitgetheilt wird, hat der Einwande— 
vungskommiſſär Stump geſtern Abend 
Weiſung gegeben, den Antwerpener 
Diamantenſchleifer Franz van Reet, 
welcher von der New Yorker Einwan— 
derungsbehörde unter dem Verdacht, 
ein Kontraktarbeiter zu ſein, feſtgehal— 
ten worden war, freizulaſſen. 

— Eine Depeſche aus Foxcroft, Me., 
beſagt: Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, 
ger“ und 


langjährige Probatrichter 


ſtraft werden ſollen, ebenfalls gutge- Reichstages iſt, gleichzeitig gänzlich von 


— Der Irrenhaus-Flügel des Ar- 
menhauſes in Newark, O. iſt geſtern 
Unter den Inſaſſen 
brach eine ſchauderhafte Panik aus, 
doch wurden Alle gerettet. Das Feuer 
war in einem Aborte entſtanden. 

— In vielen Städten wurde geſtern 
Abend von demokratiſchen Organiſa- 
tionen der Geburtstag Thomas Jeffer-⸗ 





mord beging, in ſeiner Eigenſchaft als 
Gemeinde⸗Schatzmeiſter etwa 8100,000 


unterſchlagen hatte. 
jehr übertriebene Meinung bon feinen 


gehegt. 

— Aus Elthart, Ind., wird gemel- 
bet: E3 hat fich berausgeftellt, daß der 
junge Lanwirth Milton Kehrer nicht, 
pie man erjt geglaubt hatte, Selbit- 
mord beging, fondern das Opfer eines 


angezettelten Meuchelmord-Fomplottes 


Man hatte eine | 


a Dehnbare Garten- 
Reihen, Ile. 


Nidel: 
Tiſch-Glocken 


10e 


Garten: Garten: 


Reden 
BE RE TEE TE NT TURN TER 


der politifchen Bildfläche verfchwinden 
werde. 


evslalbericht. 


Unglückschronik. 


Im Lincoln Park fand geſtern Nach— 
mitag eine Kolliſion zwiſchen zwei leich⸗ 
ten Fuhrwerken ſtatt, wobei Carl 
Ruhroeder, der Inſaſſe des einen Wa— 


ens inem Si rabgeſchleu-⸗ — —* 
gens, von ſeinem Sitze herabseſch publitaniſcher „Challenger“ im 10. Pre— 


Schon um 10— en ) 
| an Jupd und Clinton@tr. zufallen jol. 


dert wurde und ſchwere Verletzungen er— 
litt. Der Verunglückte 


und Webſter Ave. und brach dann be— 
wußtlos zuſammen. Während deſſen 
war der Beſitzer des anderen Fuhr— 
werks ſchleunigſt davongefahren. Ruh— 
roede wurde in einem Ambulanzwagen 


nach ſeiner Wohnung, Nr. 325 Webſter 
| Woe., gebracht und hier ſofort in ärzt— 
liche Behandlung gegeben. Seine Wie— 
derherſtellung iſt zweifelhaft, da ein 
Schädelbruch und eine gefährliche Ge— 
hirnerſchütterung konſtatirt wurde. 

daß der „reiche und einflußvolle Bür— 


Kurz vor 8 Uhr geſtern Abend wurde 


die neunjährige Mary Conroe in der 


Elias 5. Hale, welcher jüngjt Seldit- | Nähe ihver elterlichen Wohnung, Nr. 


182 ©. !efferfon Str, von einer 
Drofchte überfahren und jo jihtver ver- 


Tept, Dat ihr Zuftand für muhezu Hoff: 


| nungslos gehalten wird. 


thatſächlichen Vermögensverhältniſſen 


Faſt um dieſelbe Zeit gerieth der 37 


82 Sherman Str., beim Ueberſchreiten 
der Kreuzung von State und 31. Str. 


tvick Dalton 


vv. | zintt ver 
ſchleppte ſich 1 GE BE 2 » 62 27 + 
J rmittags we iſchen de 
mühſam bis an die Ede von Lincoln | Uhr Vormittags mar es zwiſch ” 


Gnterprife 
Garten: 


Starte Garten: 
Schaujeln oder 
Spaten 


Gem. 
Galjomine / 
BEUB,...: ..:. 


Saih Tool- 


Dvale yarbeıts 
Bürſten 


Tödtlich verwundet. 


Patrick Dalton von ſeinem Vetter 
während eines politiſchen 
Wortwechſels nieder— 
sefchoiten. 

Die leidige Politik gab geſtern Ver— 
anlaſſung zu einem blutigen Kampfe, 
der zwiſchen John Dalton, beſſer be— 
kannt unter dem Namen „King of 
Warren Str.“, und ſeinem Vetter Pa— 


wurde. 


22 
aD. 


Nav. 
bziven Daltons politifcher Dieimungs- 
berjüjiedendheten wegen in Dem Stimm= 
plaße Ar. 74 Dat Str. zu einem Wori= 
ſtreite und ſchließlich zu Thätlichkeiten 


gelommen, die damit ihren Abſchluß 


fanden, daß Patrick von ſeinem Vetter 
Sohn | 


vor die Thür befordert wurde. 


' Dalton ging bald 'varauf fort und Holie 


jich einen Nexolver, um für alle Fülle 
aeihügt zu fein. Am Nachmittage, 
furz vor 2 Uhr, erſchien Patrick wie— 
derum auf der Bildfläche, und ſchon 
wenige Mamuten ſpäter war der Streit 
abermals in vollem Gange. Sinnlos 
vor Wuth zog Patrick ein Meſſer aus 
der Taſche und wollte ſich gerade auf 
ſeinen Gegner ſtürzen, als dieſer zum 


Revolver griff und einen Schuß ab— 


feuerte. en n 
| Jahre alte Samuel Abel, wohnhaft Nr. Kant Watriet töotlich getroffen zu Bo= 


| unter die Räder eines nondwärls fa | 
renden Kabelbahnzuges. Al ver Zug | 


bald darauf zum Stehen gebradit wur= 


on feiner Frau und deren Geliebten | de, jtellte e3 fich heraus, dDuß der Beruns | 


| glückte ſchwere Verletzungen am Kopfe 


wurde. Das ſaubere Pärchen iſt raſch 


verſchwunden. 
Ausſand. 

— Bei den jüngſten Gemeindewah— 
len in Wien haben die Antiſemiten den 
Liberalen ein Dutzend Sitze entriſſen. 
Das Ergebniß der Wahl hat einen nie— 





in einem Ambulanzwagen 


derdrückenden Einfluß auf die Börſe 


geübt, zumal man auch viele antiſemi— 


tiſche Siege bei anderen Wahlen er⸗— 


— Aus Sheffield, England, wird 
mitgetheilt, daß in den letzien drei Mo— 


| 
| 
| 
| 
wartet. 
ı nalen der Ausfuhr von Meſſerſchmieds⸗ 


Dapongetragen hatte. Man brachte ihr | 


nad) dem 
Merch⸗Hoſpital. 

Im County-Hoſpital verſtarb geſtern 
Abend der 18jährige Thomas Hodneit, 
Sohn des Richters Hodnett von Lin— 
coln, Nebr., an den Folgen der Verleßz— 
ungen, welche er in Summit erlitten 
hate. Der unglückliche junge Mann 


wurde in ſchwer verletztem Zuſtande auf 


einem Zuge der Chicago & Alton-Bahn 


nach Chicago gebracht und vom Union— 


Bahnhof mitielit Ambulanz nach dem 


ı Hofpital überführt. Hodnett hatte ver: 


| maaren bon dort nach den Ber. Staaten | 


bedeutend zugenommen hat, doch find 
Maie Vortheile des neuen ameritanifchen 
ı Zollgefeges durchaus nicht jo groß, wie 
| die Händler erwartet hatten. 
| — 63 beftätigt fi, daß Freiherr 
| lm vo. Hammerftein auß der Re- 
ftion der „Kreugzeitung“ in Berlin 
ausjcheiden wird. -Der Londoner 


| „Zimes“ wird gemelbet, berfelbe jei von 


den Cigenthümern des Blattes benach⸗ 
richtigt worden, daß nach dem Juli d. 


— ſeine Dienſie nicht mehr gewünſcht 


würden. Er foll durch ſeine eigenthüm⸗ 
das Blatt an 
den Rand des Banterotted gebracht ha- 
ben. 3 verlautet, daß d. Hammer: 
ftein, der befanntfich auch Mitglied des 


jucht, von einem in rajcher Fahrt be- 
findlichen Frachtzuge herunterzuſprin⸗ 
gen, war aber zu Fall gekommen und 


hatte außer anderen Verletzungen einen 


Schädelbruch erlitten. Der in Lincoln, 
Nebr. wohnende Vater iſt von dem 
traurigen Ende ſeines Sohnes geſtern 
Abend in Kenntniß geſetzt worden. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und Heute Mittag Meldung zuging: 

Moria Mäjher, 63 Tracy W 75 

er, Fi ot., 75 3: 

Augufte Bauıder, TI6 MW. Late Er. 

Hriederide N: BON, Ciakf Str., 

Gerirb Schneitmann, 1714 Dewen, 66 2. 

Aırnte Reich, 1210 Walcott St,, Ravens wood. 

Garobine Mülkr, 136 Osgood Str. 


— 7 


gefet die Sonntagsbeifage der Adendyofl. 


82 : 


Os 


| 
| 


Mit einem lauten Aufjchrei 


den. Die Kugel war ihm in den Un— 
terleib gedrungen. Ein Ambulanzıwas 
gen bradjte den Verfeßien nach dein 
Alertangr:Hofpital, während John ich 
freiwillig der Polizei ausfieferte. Pa- 
triet Dalton it 26 Jahre alt, ein Fuhr— 


; mann bon Profeffton und wohnt in | K i 
fähr $16,000 per Nabr, fodaß bei dem 
Jahresabſchluß ſich gewöhnlich ein De- 
Adendpofl‘*, täglide Auflage 39,500, | | rs t 
* wendig, der Anſtalt durch beſondere 
Extra-Zuſchüſſe aufzuhelfen. Die An-⸗ 


dem Hauſe Nr. 104 Larrabee Str. 


— 


Gleftrifhe Strahenbahnen. 


In Springfield bat fi am legten | 
Montage eine Gefelichaft inforporiren | 
laffen, die mit der Abficht umgeht, an | 
der Indiana Une. eine elettrijche Stras | 


ßenbahn mit unterirdifcher Kraftlei— 
tung zu erbauen. Die Anwohner diejer 
Straße, welche Schon jeit langer Zeit in 
energifcher Weile gegen die Einfüh- 
rung de Irolley-Spitems proteftirt 
haben, follen bereits zum bei Weiten 
größtenTheile ihre Zuftimmung gegesen 
haben. Das Grundkapital der Gejell- 
jchaft beträgt $5,000,000, Wie ver- 
lautet, wird au die Clark Straße, 
von einem Punkte nahe der 16. Straße 
bis Wafhingten Straße, eine eleltri- 
iche Bahn erhalten. Zu diefem Zimede 
find Unterhandlungen mit der „Chi- 
cago City Railman Company“ ange- 
fnüpft worden. 
— - ——e — 


Brieftkaſten. 
RB—Dirxekt nach Santa Fe, Ka. führt keine 


Eiſfendahn. Se nacte Siation in Garden City. 
Bis dahin berrdet der Fahrpreis von hier aus 


DB WR — Niht Teht, yafjeud. "Manns 
iteipt Hepı une Verfügung. 


19€ 


lat Paint 
Bürften....... 
Newvort Houfe 


jearbe, erirr 
Qualität, Vauone HOec 


Striet reines Blei—⸗ 
weiß PId.... ..... 


zum Austrag gebracht | 
Sohn Dalton fuwgirie als res | 


| fern bejucht. 


Blumen:Garten: 
BE area 


Tampieo Scheuer⸗ 
bürſten, ſolider 
0 
Dean’d Domeitic 
Tarben, per Kaune 


186e 


12c 
Hygienic Calcimine. 
ale Forben, Pıd.... ot 
Möbel⸗Politur. = 
per laihe 25 
Tapeten⸗Reiniger, 8 
114 Pfd.Kaune .. 15c 
Schreunen» Farbe, Gall. 70c 


2% 


50 


Wohlthätigkeits⸗arneval. 


Ein glänzendes Feſt zum Beſten 
der juͤdiſchen Handfertig— 
feits-Schule. 


Bon Seiten einer Anzahl herborra= 


gender Bürger und ihrer rauen, au | 
deren Spihe rau Leoy P. Maner von | 
| Nr. 2112 Prairie Ave, fteht, ift bereits | 


Biaı | 


tor einigen Monaten ber 
angeregt morden, einen glänzenden 
Wohlthätigkeits-Karneval zu veran— 
ſtalten, deſſe 


benden jüdiichen Harkfertigfeitsichule 


Diefer Karneval, der morgen Abend 
im Auditorium abgehalten wird, 
nach dem Mufter des Mardi-Gras-Fe- 


Maßſtabe, 
Programm vorbereitet 
bier in Chicago nie zu—⸗ 


und dafür ein 
worden, wie es 


Auf der Bühne werden 

Schauſtellungen vorgeführt 
während ſich im Saale die eleganten 
Masken tummeln, Scheingefechte mit 
Blumen und Bonbons 
und ſonſtige närriſche Kurzweil krei— 
ben. Auch werden Preiſe für die ge— 
ſchmackdollſten, originellſten und präch— 
tigſten Masken-Koſtüme 


theilnehmen werden. 


Die Schule, zu deren Benefiz das | Hergeitellten Szenerien und Kojtüme, 
die reizenden Ballets, die großartigen 
; Kichteffefte und das drollige Spiel der 


Felt abgehalten werden fol, wurde vor 
etwa drei Nahren von hochherzigen jü- 
diihen Bürgern gegründet, melche ei- 
nen Fonds von über $30,000 auf— 
brachten. Doch betragen die laufenden 
Koiten für LehrersGehälter ꝛc. unge— 


fizit herausftellt. €3 ift daher noth- 


jtalt ift zur Zeit von über 1000 Schü— 


treffs der Konfeffion gemacht. 


— |. 


Kann’s noch weit bringen. 


"In der Wohnung des Dr. Yront 
Gary, Nr. 2935 Indiana Ave. erſchien 
geitern Vormittag eim ziemlich anftän- 


dig gefleideter Junge, von etwa 15 Jah: | 


ren und bat um Befhäftigung. Da 
der Junge Dunduus vertrauenerivedend 
ausjah, jo übertrug ihm Dr, Cary ver- 


ihn die fammisichen Fenjter im Haufe 
wajchen. €3 dauerte aber nicht lange, 
jo verfchwand Ter Unbefaninte und mit 


ihm Jumelen und Gofdfachen imWertte | 


von $300. Dr. Earyenidedie den Ver: 


luſt ſehr ſchnell und benachrichtigte ſo⸗ 


fort die Polizei. Im Laufe des Nach— 
mittags bemerkte Poliziſt Cohle einen 
jungen Burſchen, wie derſelbe in ver⸗ 
ſchie denen Pfandleihgeſchäften an der 
State Str. eine Diamanthroche zu ver⸗ 
ſetzen ſuchte. Er nahm den Burſchen 
ohne Weileres auf den bloßen Verdacht 


tt - — — * 


Reinertrag der unter 
Leitung von Prof. ©. Bamberger fies | 


it | „Anfer Humpty Dumpty“ in der Doris | 
| gen Woche errungen haben, auch in die⸗ 
! ites in Nem Orleans, jedoch in noch | j 
| großartigerem arrangitt | 


| ordnumg. 


veranſtalten 


Backe auf. 


American Family-Seife. Iö Unzen-Stück. ... ........560 
Haffners Brown Family, 12.Unzen-Stück ....... ............ 
&. & &. Gerinan:zeife, le Anzen 8.. .. 


Gute Family Laundry; 16-Unzen-Stück .. .... 
Davenport Star⸗Lauudry, U⸗Unzen-Stüch .. 
Bells Pine Tar⸗-Seife, Unser Stüd.. 
Scheuer⸗Lauge, 1 Pfid-⸗Buchte .. . ... 


Samen, Zwiebel ꝛc. 


Lawn Gras-Samen, Quartpatet. . . .. 


Alle Blumen: nıd Gemüje-Samen, per Dubend Patete.........100 


Inpe-Rojen, d für.......-... 
Gludiolas. 3 f 


Rojeubüidhe, AB 


Mehl u. ſ. w. 
Gereiota, 4X Patent Mehl, das Faß . 
Sirgel, Cooper & Eo.’s beites 4X 
Straight das Faß. ....... 


er Pid 


Hazel New York Patent Buchweizen-Plehl, 6:Pfd.:Sad 


Sundries. 


Hazel oder Welch Bros. Vermont Sap Syrup, die Gallone. 


S Birund⸗Gebinde aſſortirte Jellies . . 64 
Chineſiſchen Preſerved Ginger, große Gedinde. .. .. .. 
Erpiie 


hin feit und brachte ihn nach der Stan= 
ton Ave, Bolizeiftation, wo der Verhaf- 
tete feinen Namen als John Elifford 
anaab. Die fämmtfichen aeltohlenen 
borgefunden und von Dr. Gary als jein 
refp. feiner Schwägerin Cigentbum 
identifiziert. Clifford ift erft kurze Zei 


Zeit 
Dhiv. Hier fann er e3 noch weii brin= 
cen, wenn er jo fortfährt. 


—— 


Die Liliputaner. 


hun. 
Thea⸗ 


Die Liliputamer in MoBider2: 


Patent Mehl, das Faß.....83.7 


Blackwell s aflorrırte Pictles neue Pints, per Flaſche Be 
Croſſe & Blaͤckwell's Tijch Malz-⸗Eſſig, die Quart⸗Flaſche. .... 


t 
} 
| 
l 
| 
| 
| 


| jehr an 


ter fehen die großen Erfohge, weiche fie | 


mit ihrem herrlichen Ausjtattungsftüd | 


jer Woche fort, und „außwerfaufie Haus | 
fer“ find nach wie vor am der Tages- 


Wenn Die 


berlehrling,“ „Sandy“, Reife nach dem 
Mars“ x. ſchon des Herrlichen ſo viel 


Liliputaner mit 
ihren früheren großen Erfolgen „Zau— 
vor zur Ausführung gebracht wurde. 
pruntvolle 

werden, 


geboten Haben, ſo übertreffen ſie ſich in 


„Humpty Dumpty“ ſozuſagen 


die Direkkion Roſenfeldt immer noch 


neue Steigerungen in ihren Bühnen— 


Effekten hernimmt. 


ach= | 45“ it unzweifelhaft das großartigſte 
ausgelegt | 
werden. Van erwartet, daß etwa 8000 ſchönſte Ausſtattungsſtück überhaupt, 
bis 10,000 Perfonen un der Feier | du 


aler Liliputanerftüde und mohl das 


das Chicago je aefehen. Die herrlichen, 
bon eriten Künftlern 


liebenswürdigen kleinen Gäſte, ſowie 


der Liliputaner erklärt. Heute, 


Matinee-Boritellumgen 
wieder auf Die Damen- und 


finden 
welche 


hungskraft ausüben werden. 
sie 


nt 


Brutale Strolche. 


haft Nr. 121 N. Sangamon Straße, 


jeipit | Dem er ein zu fi 
umd man muß fig nur wundern, wo | nahm. Schon nad) wenigen Minuie 
| trat der Tod ein. 


—— Gen gettogienen | 5306,75 überreicht. 
Werlbſachen wurden in jeimem Wefit | >>06.75 überreicht 


.. 156 
6 


vergoldeten Tapeten, 
iwerth 106 21 
Wagenladungen von vergofs 5t 
detent Tapeten, werth löc.... 
60,000 Rollen Prämien BRufter in 
dreikig verichtedeuen Sort» i 
ten und (Farben, 
R 123€ 
30304. Jugraind, Schat- 
tirungen, werth Be. TE 
var Pur, ...osuscnu nenn 
Hübſche Leder⸗Effekte. 
werth 750 
Wollter- 
Waaren. 
= 
Ausgezeichnete Offerte, 
| 10.00 Yards Wollen» Tapeftried, 
Serde:-Damasfs. Seide-Brocaden, 
Kenailfance, Brocatelles, Satin 
Derby. Sende » Ehentlle. Seide 
| Welour; werth bis zu 
‚1% || 8500, per Yard 


* 


Deutſches Hoſpital. 


Von dem Komite des Mondſchein 


Kegel-Clubs“ wurde uns ein Check 


re aber allen denjenigen Herren, bie f 


ges beteiligt haben, unfern berzlichfte 


Dant für diefe jo reichlich ausgefallen 
| Gabe ausjprechen. be 
| Die Verwaltung des Deutſchen 


ſpitals. 
Ging freiwillig in Den Tod, 


In der Schantwirthichaft von Wi 
ı beim Sineider, Nr. 5901 ©. Half 
| Straße, hat geftern Ubend der Arbeit 


Beter King Selbftmord begangen, 
dem er eine Dofis Karboljäure zw f 


Die Leiche 


| Selbitmörders wurde nad) der Morgi 


— Znbe Nr. 5507 S. Halſted Straße gebrac— 
—— —— woſelbſt heute der Inqueſt abgehaln 


worden iſt. 


Ueber die Motive der De 


| zweifelten That hat biäher nichts 


| bie qigamtifche Erfcheinung des Niejen | 
' Saleb, alles das bringt eine Gejammt-= 
‚ wirkung hervor, die auch ven aufersr- 
| bemtlichen Andrang zu den Voritellun- 
‚ gen 
| Mittwoh, und am näcditen Samftag | 
flatt, | 


| Kinderielt eine ganz befomdere Ungie- | 
Bei der Aufnahme von | | 


Zöglingen wird kein Unterſchied be— | 
| gAbendpoft‘‘, tägfihe Auflage 39,500, | 


perläffiges ermittelt werden #6 


in Deutichlanp | ran mweiß ‚nur, daß der Verftorkeg 


| feit längerer Zeit außer Arbeit ma 


King wohnte in dem Haufe Nr. 
59, Straße. 


Diarfidermi. 
Chicago, den 2. April 


DVreife gelten nur fir den Sropdaum 
S:cmffe = 
Rodi, 82.75-83.00 ber Nord, © 

Zellerie, 2ic—bie per Dubend. 3 

Rariofieln, G6c—GSe per Bufbel. 

Bisiebein, 82.00-83.90 per Partel, 

Weihe Rüden, 183c—20e per Balbel 

Vobreliden. T5c—Me pır Koh 

Gurten, $1.50-81.75 per Dutzend. 
bendes Geflügel. 

Hühner, T—T}c per Piund. 

Zruthühner, Ile per Biund, 

Enten, 10c—11e per Bund. 

Gänje, B.00—$1.00 per Dukenb, ' 


Bitd 
Mallard⸗ 


t Ar 


ten, 82.00-82.50 per Du 2 
Kleine Enten, $1.0 .2> per Dugen 
Echuepfen, $1.50 per Dugead. “ 
Ka ninchen. Rc Abe per Datend. 


Nuſiſe. 


Der Arbeiter Arthur Luſtro, wohn-⸗ 


wurde geſtern an der Green-, nahe Lale 


Straße, von zwei unbekannten farbi— 


gen Strolchen angefallen, die ihn, ohne 


ein Wort zu ſagen, zu Boden ſchlugen. 
Einer der Kerle zog darauf ſein Meſſer 
ſchiedene Hausarbeiten, u. A. ließ er 


und ſchlitzte dem unglücklichen Manne 


mit einem einzigen Schnitte die rechte 
Das Alles ging ſo raſch 
vor ſich, daß Luſtro gar keine Zeit zum 


Widerſtande fand. Ein zufällig des 
Weges kommender Poliziſt jorgte Tpä- 


ter für die Ueberführung des Verlezten 
die | 
Aerzte feine Wunde für ungefährlich | 
| erflärten. 


nah dem Couniy-Hofpitale, mo 


Die beiden brutalen An 
greifer Hatten fich unmittelbar nach der 
Ihat eiligft aus dem Staube gemadıt. 
Das Motiv für den Ueberfall ift unde- 
fannt, 


Burternuts, G60c—Göc per Bufbel 

Didory, *1.75-8200 ver Yufbel. 

Ballnüfe, 81.25-91.50 Her Yale 
Butter, 

Beſte Rahmbutter, We per Bfuns, 


Schmalp. 
Schmalz, Ice per Pjund, 
Eier. 7 
Friihe Gier, I2e Her Dutzend. 
Fradrte. 
Aepiel, 92.50-84.00 der Barrel. 
Sıtronen, 82.00-82.75 ver Rıfle, 
Crangen, 8.25-$100 per Kite 
Sommrr-Wetsenm. 
Nr. 3, Sc; Nr. 4, Siebe 
Binter-B-tiyem. 
Rr. 3 rotb, Fe Me; Re. 2 rot, 5ES 
Kr. 2 bari, Scöbc; Wr. & heart, ie 
Mais. 
Nr. 2 geld, ct; Rr. 3 gelb, 
Rogven. 
%r2% 
Sailer 
Kr. 2 


Sie. 7 
weiß, Pc: Re. 3 weil, 


oe. & 
Re, 1 Zimssby, KI0. 
ve ae 


Genannte Sum 
| me ivar der Erfolg eines Preistegeln 
| welches von jenem Club behufs Unten 
ı fübung des Deutjchen Hojpitals em 
nn i 2 (nf: u. itet worden ivar. Indem wir bien 
n Chicago und fomnt aus Columbus, | Allaitet worden ivar. 3 

in Chicago u i j : | mit den Empfang obiger Summe Be 
| Ieheinigen, mwollen wir jogleic) Dem 
| „Montichein-Regel-Elub“, insbefondg 
‚an dem Zuftandefommen jen f 
| Treisfegeln® und feines guten Erfd 





Beranünunas-Wenwölter. _ 


cago © bie aHonf Devils Deputy. 
um'b ig-Ipe War of Wealtb 
. Tan? Pro eThe Boſtoniaus 
eville. 

The Rifing Meneration: 
lex — Yunt, 
sole BPatlT Heat et—Later om. 
id: x r Emmen. 


Jules Simon und die Radau⸗ 
patrioten. 


* greiſe Jules Simon hält den 
tiſchen Komödianten, die das Mo— 
Röpol des Batriotismus für fich in Ans 
Pruch nehmen, wader ftand und vere 
en! ed, objchon er. die achtzig über= 
titten bat, fie mit jehneidiger Feder 
abzuführen. „Diefe großen Patrioten”, 
[nreibt er am 18. Wiärz im Leitartikel 
"Ss „Sigaro“, „thäten wohl, fich daran 
fu erinnern, daß fie uns einmal jchon 
an den Krieg hineingetzieben haben. Sie 
karten e3, die im Jahre 1870 jchrien: 
a Bıclin! a Berlin! Sie find damals 
Busgezogen nach Berlin und find bei 
Sedan jteden -geblieben. Möchten fie 
Mus neue beginnen? Nennen fie das 
bielleiht Patriotismus? Wir haben 
hefe Stimmen des ohnmächtigen Haf- 
je8 jeit 25 Yahren jehr oft vernom= 
men. Diejenigen, die in Borbeaug | mas 
zen, al3 Thiers den Frankfurter Fries 
Ben auf den Tiich der Nationalver- 


mlung niederlegte, werden find noch‘ 


Wuthgefchreies erinnern, “da da- 
mals kon einigen Bänfen erjchallte. 
Die Leute wuhten, dab der Vertrag 
an war und daß das Heil 

d Vaterlandes auf dem Spiele ftand. 

Bie jpielten die Komödie des Patrio- 
emus., Alle, die in Frankreich Ans 
Bruch alıf Bedeutung hatten, Tagten 
amals dem Lande mit Verzweiflung 
ber -mit eltigkeit: Reiten wir, mas 
orig it. Frankreich hatte damals 
je Wahl zwiichen zwei politiichen We- 
. Wenn e3 die Richtung der großen 
Batrioten einſchlug, hatte es feine vier 
Bag. mehr zu leben. E3 hat fich ftatt 
ſen für die Politib der Politiker * 


Wieden, und heute wird dieſe Flagge, 


wir entehren ſollen, indem wir ſie 
inter den- Flaggen von ganz 2. 
# Kiel wehen laffen, dort jo ruhmooll 


i d gefüriptet erfcheinen, wie vor Hut | 
dert Kahren. Xch hätte gemünfcht, daß | 
han uns heute, im Jahre 1895,. da3 || 

te Lied au3 dem Kahre 1871 von der | 


| „Adendpofi“*, 


befiegbarfeit Franfreih® und des 
Bolfes erfparen möchte. Man vergißt, 

aB Te Deutichen ebenfo unermüdlich 
arbeitet haben wie wir jeldit, und 
aß e3 fich heutzutage nicht mehr um 
en heroiichen, jondern um den mil- 
fchaftlichen Krieg handelt. Der 
kuhm, der ehedem durch den Muth er= 
orben wurde, wird heute nur mit ne 


kumenten und Zahlen erlangt. &3 jei 


Fin von mir, zu jagen, daß mir im 
Ö ähiten Kriege geichlagen werden wür- 
Sch behaupte nur, daß jedes der 
een Völker geichlagen und zu Grune 
gerichtet werden fann. ch fürchte 
har den Sieg, denn auch der Sieger 
rd in den Abgrund hineingeriffen 
erden, jogut wie der DBefieate. Die 
Belt wird einen Kriea jehen, gegen den 
Kriege des Kaijerreiches nur Kins 
Fjpiel waren und der wohl geeignet 
E auch den größten Königen Grauen 
erregen. 
Die großen Patrioten haben feit 25 
BE: nicht aufgehört, uns in ein 
fechtes Licht zu ftellen. In einem Aus 
blick, wo unjer Heer nicht mehr vor— 


Mmden war und mo Moltfe alle Tage | 


derholte: wartet nicht, bi3 ein neueg 
Eitanden ijt!, legten sie die Regierung 
D durch ihre Thorheit en. Decazes 
e: Ich werde einen Poſten an die 
ſtellen, einen einzigen, mit dem 
fehl, einen Schuß abzugeben und ſich 
ückzuziehen, ſobald der Feind ſicht— 
T wird.” Als der junge Kaifer nad 
lin einen Ausſchuß von Kaufleuten 
BD Fabrifanten einberief, um die Ar— 
erfragen zu jtudiren, verlangten die= 
er Patrioten, Frankreich Tolle 
ch ſein Nichterfcheinen geaen die 
erleibung Eljaß-Lothringens Ein- 
a ich erheben. Wahrlich, ein prächtig 
hählter Anlaß! Es glückte ihnen ei— 
Tage ſpäter, als die Kaiſerin 
jedrich erichier, um unjere Rünftler 
Berliner Ausitellung perjünlich 
Auladen. Sie hätten und au gar 
Ron von Kiel ferngehalten, wo alle 
kien der Welt vertreten fein werden. 
Khiegt aber lange nicht foniel Groß- 
tofeit in der Verneinung, ala die 
fi Leute glauben möchten. Dan 
Bein, und um zu fein, muß man 
Ferjheinen. Da es feine Schlacht- 
„mehr ohne Frantreich geben 
, find auch ohne e3 feine Mano- 
felder. mehr zu .denten. 
Sn, betrachte den Kaiſer Wilhelm |’ 
iS 2eo XIII. al3 die interej- 
ten Geitalten .unjerer geit. Den 
A fenne ich nicht, zu meinem leb- 
n Bedauern. Ych habe den Kaijer 
den perjönlich kennen gelernt, und 
alle Melt habe ich ihn in feinen 
lungen ftudirt. Alles, was ich an 
Kannte, mas ihm zur Ehre ge: 
, babe ich für meine Pflicht er- 
zu jagen. Er ift in meinen Aus 
ine der Haupthoffnungen des 
den3. ch glaube, ja, ich weiß, daß 
en Frieden will. Er ’ift auch gegen 
reich nicht feindlich geſinnt. Er 
unſer Land viel ftudirt. Er hat ihm 
nſten Augenblicken hohe Höflichkei— 
Fwieſen. Ich halte alle Erinnerun⸗ 
‚a 1870 im Gedäcdhtniß und gebe 
inzige von Yranfreihs Hoffnuns 
preis. Allein ich jege den Frieden, 
Deritanden den Frieden mit Ehren, 
alle Güter und ich glaube wie der 
daß jede Stunde Frieden dem 
wieder zu Gute fommt. Wenn 
Prieg ausgebrochen fein wird, falls 
erhaupt außhricht, mwehe dem 
der verjuchen wird, vor. der Ge- 
€ fih von dem Verbrechen, ihn 
Beichworen gu haben, rein zu 
Man wird fih dann mit 
m an alles erinnern, mad man 
I Beruhigung ber. Költer und 
Men getban Hat, aber mit 
n der Stunden de3 Blutes und 
3 gebenfen. Alerander III. 


treibt, wird mich zuerit. zum Feinde | 
| haben.“ Man möchte wirklich ein mäch— 
tiger Mann: fein in Ddiefer Welt, 
in folcher Weile dem Sriege und denen, 
die dazu drängen, den Krieg zu er— 


tägliche Aufſage 39, 000. 


— — — 


In einer alten Thürin⸗ 
ger Chronik“ iſt Folgendes zu leſen: 
die Bayern in der 
Feſtung gelegen, wurde von den Franzo— 
ſen der Wall unterminirt und geſprengt, 
18 Perſonen iſ 
Beſatzung umkamen. 
angezündet, iſt neben Anderen auch ein 
Soldatenweib in die Luft gejagt wor— 
eine Ackerlänge weit ohne Schaden 
zu Boden gefallen, wieder aufgeſtanden 
und unverſehrt davon gegangen. 
aber arg geſchimpft und iſt arg ſchlim— 
Laune gewest.“ 
— — — — — 
Ceſet das Sonntagsblatt der, Abendpoſtẽ. 


Laune kam. 


„Anno 1674, 


Als die Mine 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: : Männer und Knaden. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 4 Gent das Wort.) 


265 Waipington Blvd,, 


er - und Hofenmacher. 


ſchäft veritchen. 18swood Park 1265; 





hrung haben.— 


Ver 
v Full: ton Ave. 


Fanart Mann, 


Lediger Dann, um Kohlen zu fahren. 


{m und 5 jonft Sie. zu — n. 


; Mann, in Sodawaffe r⸗-Fabrik. Muß Ge: 
230 Abe — 


— 50 Tell "pie, int: N, 


: Ein Mann, auf zwei Pferde aufsubaf: 








: Sattler, der felbftändig arbeiten fann, 





—T— Operutors an — 
J 


————— 155—15 


in Die oder u ges 
a AR Weit zu jugem, Sofort. 399 W. - North 
in ber + Büderei 


— zum Bügeln und 


14-16 Jahre alt, in einer 
x Star ıfer zes Ihe Chicago Traveling 
Bun 60. 257 


Ein we Bafter an Shopröden. 
1 Gabinetinacer 


anderen brauchen 


Som Samen} 
Den; muß enali is jprechen. Zimmer 58, 162 waib- 


det Auch aufwarten 


3 t | 2 s 1J — 
& : 2, 22 va 
+ san bs 
Y = 3 - 
I 


ann, 605 2. ori. Str. 
Schneider am Röden. 
Mavdijon Er. 


Ein ältlicher, 
Br jotiem RKarafter um u mir auf eine Yarın 
etwas- Geld . erforderlich. - Offerten: 


. zn um das Barbiergeihäft zu er⸗ 
lernen. 24  Sarrabee Str. dmi 





Zwei Männer zum Trimmen an Röcken. 
203 Dayton Str. 


„Bu men: Ma — 


Vorzuſprechen 
Morgens jiiden 7 und 8 Uhr. i 


en: der Kuh melfen und mit Bm 
den umgehen kann, Lohn von 812 bis $15 per Monte 


—— Koſt. 8 bis 9 Uhr Morgens. 1010 Bellington 


Berfangt: Gärtner. 1601 NR. Robey Str. 


Guter Mann, weldher im Stande war, 
weitliche en oder Stadteigenthum zu verfaus 
fen. >. Stellung für guten Mann. Adrefle: € 238, 





BVerküufer aus; Ichließlich für 
* die nöthige Fähi oleit beſi⸗ 
gen; gute Salawe verdienen * tonnen; 
angenehm und dauernd. Adrefle:- € 


Verlangt: Verkäufer, telde ee im Wufs 
nehmen von Orders für MWholefüle Thees und Kaffees 
Häufer von,Koniumenten waren, für eimen löhnen dee 
ven Beihäftssweig. Mor, € 248, Möeudpoft- - —ja 


8 langt: "Tühhtige arbeitjame Leute zum Bucher⸗ 
5 Wlwauter Wr DB. Cha ne 


Sredtfundicaft, 


———— ——— 


er 


Dutwaaren 


Sämmtic ı neue, aüögefucte Frühiahrs: Moden, 
nah importirten Müfterhüten angefertigt. 


ir 99 Ets. 


Diefer feine . 

Ganton Strohhut, 
Spißen- und Atlasband-Bar- 
nirung, mit hübjchen Blumen. 


Hü te auf Beitelung in furzer Zeit angefertigt von unferen erfahrenen 
Putzmacherinnen. 


Dieſer große 
Hut mil Hoher Krone, 


aus Seidenipigen und impor- 
tirtem Band, mit Atlasband 
garnirt. Iet-Nlaraffen, 
Blumen und Tips. 


Mädden-Strohhüte ......g2!c Nojen uud Blumeubündchen. 100 
Damen-Spigen-Shaped..:.39c Amportirte Moosrojen .... I5C 
Damen-Mohair-Shapes....6Yc  Importirte Zweige. .....-29c 


WILLOUGHBY & RoBIE, 


416—424 Milwaukee Ave,, nahe Carpenter E 


Speziell: Damen- Capes und Srühjahrs-Jacdets. 
Extra ſpeziell: Knaben-Konfirmalions- Anzüge. 


Berlangt: Männer und Kuaben, 
(Anzeigen u unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verbangt: Für Rüde und Weiten, Schneider für 
Hammond, Ind. Näheres nachzufragen bei Boen— 
hojen, the Tailor, 36 E. Norih Ave., Ecke Sedo⸗ 
wick Str. 
Verſangt: Junger Mann als Porter in einem 
Kloid..iaden. 5 W. Madijon Str. 

Berlangt: Ein, guter Blumen-Pe able Robert 
Lange, Ecke Nos score und Elſton Moe. udale. 


Verlangt: Ein Junge von —— u Sahren, 
der Luft hat; Die ‚Konditorei gründlich zu erkknen. 
Yu erfragen 4650 State Str. 

Bilamat: Ein junger Mann, 18—20 Napre, um 
beim Safe zu albeiten und PBierde zu bejorgan. — 
469 5. Ave. 


VBarlangt: Mann um ſich in der Küche nützlich zu 
machen. Reſta uttant, 598 S. Halſted Str. mdo 


langt: Zwer Schneider. Oat Park. 169 Madi— 
tr. mido 


erl 
fon Ss 


| erlangt 1? Qurdbelmanın, font fertig zur Are 
be. 185 Fifty WAve., oberer Flur. 

De: Sofort, Under-Preſſer an Cuſtom-Rö⸗ 
den 179 €. Madtjon Str., Zimmer 9. 
Verlandt vBarbier 320 Auguſta Str. 
Verlangt: Eine lezte Hand Backer 
Junge, der ſchon als Bäcker gearbeiteteh 
waukee Ave. 


Verlamgt: Eir Treibhauſe 
zu arbeiten. St ige . 5098 er Str. do 
Verlangt: Erfter * — 534 ©. 
ferſon Str. 
Verlangt; Mehrere gute Carpenter 176 Orchard 
Str., am Bau. 


Verlangt: Ein guter Junge, der ſchon in einer 
Dädersi gearbeitet hat. 357 E. North Ave. 


Verlangt: Frauern un) Mädchen, 
(Anzeigen u ıter dicier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


LRäden und Fabriken— 


Verlangt: Ein Mädchen um einen 
361 Milwaukee Ave 


Maſchinen-Mädchen, Fir 
möcken. 189 Fifth Ave., 6. F 


Maichiren befigen, zum 


ft. "1633 1 
gt: Finiſher an Kinderhoſen. 
Taſchen an Shoprö— 


n 
Kamıl Sir.  mdo 


Dojen zu mühe 


angt: 9 vaich: nen Madhben an 
edawick Stri, H aterha us 


Verlangt: Storsmädchen, etwa 20 Nabre alt, um | 


x 


Pärerladen zu beforgen und am Tiih aufzınvarten. 


Muß von mettem Ausſehen ſein, Deutſch und 
Engliſch ſprechen und Referenzen haben. 431* 
Clart Str. j 
Verlangt: 2 ante Mädchen an Meiten. Ausb 
zum Kernen. 33 Moffar Str., zwifchen Weiter 
und Campbell Ave. 


Berlangt: Meaihinenmädden und Bünler, 413 | 


WW. Chicago Ave. 


Verlangt: Weibliche Finiſhers an Cuſtom— 


Coats. 179 E. Madiſon Stri, Zimmer 20, Top 


Floor. 


Verl angt: Zwei erfte 9 indmäoden und 8 für 
leichte Arbeit ſowie erſtes Maſchinenmädche n; outer 
Bla; guter Lohn. 830 Allport Str. —d 


„erlangt: Gute Kellnerinnen. Ede Randorpp und 
Drarborn, „Ihe Pud“, —fr 


Verlangt: Reſpektables Mädchen mit guter Sing— 
ftinmme, wenn auch "wicht ausgebildet; guter 
1326 Lil Ude, nahe Sheffield Ave, 2. Stod. 


erlangt: Mafhinene und -Handmädeen 


Knopfan: nähen an Weſte n. 63 Greenwich Str. vimi 


Verlangt: Eine geübte Buymager: n. Offerten &= 
bei en unter: E22 Abeudpoſt. dm! 


Verlangt: — — erſte un weite Arbeit i 
an Shopröden. und 25 Gryital ., hinter 381 
W. Divifion Str, —ami 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
617 N. Wood Ei mido 


* Verlangdt: Gute deutſche Köchin n. 581 R. Cart & 


 Berlangt: Frauen umd Mädden im ‚Stelle Vers 
mittlurg?: Bureau; Serrichaften fiud gebeten vorzus 
ſprechen. Mrs. vindloll, 18 Eipbouen Abe. 


Verlangt: Ein Mäpdchen für Suusarbeit. 76 Cly— 
bo wen Abe A 


RB langt: Mm: dchen n yon 16 bis 17 Nabren zur 
Hülfe der Hausfrau. 178 Clyboutn Ave. 


Br erlangt: Junges Mädchen für gewöhnt: che Haus⸗ 
arbeit. 23 W. U. Str Zahnar it. 


Berfangt: „Gutes Madchen für allgemeine Hausar— 
beit, 1434 Diverjey Str. 


Verbamat: Mädchen für allgemein. Sausarbeit in 
Fan! lie von Zweiet: man nehme Eity Limits umd 
Wanſton Electvie Car und ſteige am Edgewäater 
Depot aus. Fahrt vergütet. 874 Minthrop Upe,, 
Edewater. 


J rhangt: Gutes ruſche Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 308 Lelmont Ave. —ik 


Br langt: : Mädchen für  gewöhrrlihe Sausurbeit.— 
23ıl Wentwortb Ude. 


 Berkangt: Mädden_ Me Hausarbeit in Heiner ; Fa⸗ 
milie. 3 — Sk 





Verlangt: Ein nam für Hausarbeit. Nachzu⸗ 
fragen im Store, Ehe 8, Str. und Aihland Ave. 


Verlamgt: Ein gutes Madchen für allgemeine 
Hausarbett. 2043 Portlaud Ave. 


Verkangt: Mädchen für all emeine ausarbeit.— 
616 S. Baht Une. » ° 


Verlangt: Tür: ges Midden für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familte. 200 Fremont Str. 
mido 


Verlangt: Ein aupedäffiges 3 Mädchen ür allge⸗ 
— Hausarbeit und bei Kindern, > iSconfin 
r 


— ——— 
— Mädchen. in kleiner Familie. 3749 Wa: 
bajb U do 


 Berlangt: 9 Mädchen für allgemeine Hausarbeıt 


“bei jungen Gbepaare. Naczufragen Rollat, 587 


Blue land | Ave. 


Verlangt: | —3 — Feine shalt, 
— —— n einem m -Qaus halt, 9 94 








ls 
DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia, Pa.; Gradnirter der beiten 
— Aniverſitäten der Welt; mit langjähri—⸗ 
ger Erfahrung in den erſten Hoſpitälern im Oſten 
u befannt als 
cagoS bedeutendfter 3 
und erjolgreiciter Spezialiſt 
wegen feiner wunderbaren Deilungen aller hronijchen, 
nerpdjen und geheimen Krankheiten der Mätnner uud 
Frauen. Gchueile und vollitäudige Heilung in allen 
Äibernommenen Fällen garantirt. Sn3 
der Seht i deber, epfie, . 
Katarrh e. Yııngen, Le H3pepfie, Un 


verdaufichfeit, alle Arankpeiten des Was | 


aens und der ein geweid 
Schwacher Rücken. 

Nieren nid Haruorgane ne 
Eeite, im Unter -{eih, int der Hlaie, Bedenjaß im Urin, 
rother oder weißer Gries, jhmerzbaites und häufiges 
Sarnen, Briykts Krankheit, Blafenfrankheiten. 

Krankheiten, Giternt, Striituver, Ge 

> 

Geheime norchoen, Alutvergiitung, Oydrocele, 
Varicocele. Gereiztheit Buſchwellungen, ſchwache Or⸗ 
gane Hamorrhoiden, Fiſtelu Brzuch. 


ind er 

Berlorene Mannestraft" er Ben deren de 
junges und älieren Nännern. "Die ſchrecklichen 
Folgen jugendlicher Ausſcaweifungen, wie Eutkträſ⸗ 
tung. nervsſe Schwäche, nächtliche Ergüſſe, er⸗ 
ſchöpfeunde Entleerungen, Finnen, -üchteruheit, Ver⸗ 
iuſt der Energie, körperliche und geiſtige Shwäche. 
Damen welche an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 

geuthünlichen Krankheiten leiden ſchnell⸗ 
ftens geheilt. Kominttirt ıbr. 

F. 


L. SWEANY, 3% State Str., @de | id 


Con eß Chicago, JU. Tnomiflj 


Berlangi: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Derlangt: Gin junges Ddeutiches Mädchen für 
leſchte sausarbeit. 592 North Bart Ave 


erlangt: Ein Frdentiiches, veinlihes Mädchen für 
veme Hausarbeit. 542 W. 12. . 


J — nt: Fünf Mädchen. 158 E. Rort Ave. 


— ngt Zwei Mädden für Küche = und Di 
om-Ar oe rt. 65 E. Nortb ve. 

Berfang 1 Fin gutes Mädchen für e 

au — in tie; ner Famtlie. 490 W. Chicago — 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 

rbeit in kleiner Familie. 1098 Grandſhaw, 
zwiſchen W ſtern und Oakley Ave. 
Deutſches Mädchen für allgemeine 

Hausar auch ei de —R Kindermädchen. 3011 
Vernon Ave. 


Verlangt: Gutes Mäder n für Haus sarbeit. 615 
Milwaukee Ave, 

Verlangt: Dontihes Mädchen für Haus Sardcit. 
901 Milwaufee Live. 


Verlangt: 

509 W. 
Verlangt: Ein de eutſches Mãadche n ſu r Haus arbei t 
bei eier feinen yım ‘. Schmidt, 7122 ©. 
Chicago Ave, Ede Tl. Str. m ıd Gott age Grove Av. 


Rerlangt: Gin Mädchen für dewöh liche Haus Surz 
beit. 3352 Zouthb Park Ave, 

Verlangt: J nges rg um Vaby aufzunvarz 
dan, 325 Lill e., erſtes Flat. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine > Hausarbeit, _ 
595 S. Halſted Str. mido 


Verlangt: Ei in tüchtiges Madchen für allgeme: ne 
zn: beit; muß in der Nähe wohren und zu 
Heauſe ſchta ſen. 307 Webſter Ade., 2. Flat, rechts. 

Verdanat:; Nette deutſches — ſtand naviſches 
Mäd Den n für gewöhnliche Hauscebeit In Heiner Su: 

‚ muß gut waichen md to: en fünnen; $3 
er Woche den eriten Monet, wenn yufriedenftellend 

2 Clharemont Ave., ſüdlich pon Taylor Str, 
Junges Mädchen, 16—17 Jahre alt, 
für leichte Hausarbeit und bei Kindern. 655 Auiftin 
Ave. ] 

Verlangt: Mädchen für “allgeme ine Haus arbeit in 
Heiner Familie. 2459 N. Leavitt Str., Ede Monte 
roje Boulevard. 
Verlangt: Haushälterin bei zwei Leuten, Mädchen 
fir Hause, Küchenarbeit und Diningroom. 3 N. 
Chark Str. 





Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rudtit. 1 Cent das Wortu 


Hausſarvert. 


100 Mädchen erhalten gute Pläge frei. 170 | — 
N. Halſted Str. midofr | 





„Be rfangt: Gin deutihes Mädchen für Qausarbeit. 
583 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Gutes d deutiches Madchen für zweite 
Stelle. Muß telephoniren können. 716 Fullerton 


Ave. nahe Clark Str. 
— ERBE, SARRe. „cin in 9 Zn Sr nn Ne ae 


— Ein gutes Mädchen, das waſchen, bu— 
geln und etwas kochen kann. Referenzen verlandt. 
Sprecht heute und morgen vor. 272 Dayton Str., 
1. Flat. 








Reftaurant. 732 ©. Halited Str. 
— tr ——— — — ——— 


Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrif. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Stelle, ein tüchtiger Buchdruder, Nichts 
Unionmann, 17 Jahre im Lande, verheirathet, fähig 
die SofalsRedaftion 3 Blattes zu überne guien, 
fucht unter bejcheidenen Anfprücen daw 
Ste eliung. Diferten unter: E 32, Abendpoft. — 


© jur: Ein junger Mann, Der deut 1 und eng= 
ih ivriht, jucht Arbeit im Grocery-Store. Wdr.: 
25, Aber dpoſt. 


„willigen Xunge, 17 Jahre | 


Haındivıt erlernen. 916 


ältlicher, alleinftehender Mann, ges 
ba cher, ſucht einen Shop und ſtetige 
Flicke N. 1628 afley Ave., unden. 


tiger Küfer ſucht Arbe: i 
im Country. I. Seantt, 104 7 


Stellungen fuchen: Frauen. 
Mnzeigen unter diefeer Nubril. 1 Gent da3 Wort.) 
Gejucht: Eine Dame wünſcht im eimer deutjchen 
Fans gend welche Stellung, dieſelbe kann auch 
Kbheide gen. Adreſſe: J 211, Abendpoſt. 





Geſucht: Ein anſtändi ges —— 

geſeßz?em Alter, häuslich und von 

r ellung als Haushäldertn. 

: Eine deutſche Wittwe, ohne Kinder, 
alt, wünſcht Beſchäftigung als Haushälte— 
te gittigft vorzujprehen Poehine, 4834 Aus 
‚UDO 





: Geitbte Kleidermäcerin jucht fitetige Br 
19. Näheres Louije Meinberg, 392 R. Aid 
* d Abe. mido 


Geſucht: Ein Madch⸗ n ſucht Stelle - fanır bügeln 
und foche u. Adreſſe E 2600 Abendvoft. 


F Gefucht Wittwe ſucht Stelle als Haus shälterin. 
439 Laflin Str. mido 


1: Junges Mädchen fuht Stelle im Strr; 

Y im Grocery-Store. Adreſſe: 1043 Lin— 

coln Ave. 7 
Geſucht: ‚Gin Mädchen juht Stelle für gewöhnli⸗ 
che Hausarbeit. Frau Koeller, 541 Sedgwid Str. 


Geſucht: Wäſche ns Haus wird jauber dewaſchen 
und gebügelt. 210 Orchard Str., vorn, oben. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
Az eigen unter die jer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſue ht: Kinderloſes Ehepaar wünſcht Arbeit als 
J oder irgend welche Beſchaͤftigung gegen 
Jergütung. Adreſſe: C 28, Abendpoft. 


au vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Ein jebr jhönes Hotel mit 24 
Zimmer tft mwenen Wbreife billig zu vermiethen; 
Möbeln zu verlaufen; ausgezeichnete Gelegenheit: 
befte Droge. W. Lange, 23 S. Water St., oder &9 
Wells Str. 7 Zimm⸗ t 5, eine Treppe. u 


Zu vermistden: Vier fhöne Zimmer. 369 Elybourn 
Ave. 





Zu vermiethen: Haus mit 26 ſchönen Zimmer in 
guter Lage, geeignet für Eiloon und Boardiing= 
haus; bi Mio. an gute Leute. 66 W. Kinzie —fr 

Zu vermiethen: Store und Wohnung im Bad—⸗ 
ſtein-Gebäude, Ecke Wood und Melreſe Str, gute 
Lag: für Srocerpftore und Meatmarkfer, wenn ibu 
ein Deuticher übernimmt. Mäßige Miethe ‚Für rich⸗ 

fe. 


n 


tige Partie. S. E. Gr, 604 Majonic 


gu vermiethen: Der drei itte und pie 
Uvendpoit:Gebäudes, 208 Fi iftb Ave, ein Ai oder 
zuſammen. Borzügli dh geeignet, für Wuiterlage r oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung un Fahr⸗ 
ſtubl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
„Abendpoſt.“ bio 

Bu vermiethen: Ein jhöner Gejchäftsplag. 916 
Belmont Upe. nunja 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Genis da3 Wort.) 





RL fangt: Ente! Mädchen Fir Hausarbeit, — 
Adre effe: Mildhniann, 39 24. Str. 

Balangt; Amme in Privat⸗Faanilie. Gute Re— 
ferenzen verbangt. Vorzuſprechen 13 N. Clark Str., 
oberer Fluv. 


Verlangt: Ein junges Madchen bei einer Franken 
* 
Frau 12 Wochen; keine Wäſche. 554 Thomas 

Verbangt: Ein Madche? von 14—18 Jahren für 
lichte Hausarbeit. 59 Elkhorn Ave. 

—— Ein, tüchtiges Mädchen, das kochen, 
vrjchen end bügeln kann. Guter Lohn. 322 Blue 33: 
dind Ws: undo 
Verlanat: Ein —J Mäder Mi „Fü iei chie Hausar⸗ 

3601 S. Halſted „1. Flat, vorn. 
3 deutſches Mädchen für de wöhne 
1213 Lincoln ve. 
Ein Mädchen für SmuSarbeit, 127 


Ude, 


Mi dce n für allgeme: ne 
390) Wentworth Ave. 
: Ein Mädchen für heichte Hausarbeit.— 
orth Avbe. 


: Mädchen für Hausarbeit. 4708 Aſhland 


dwad hſienen "Ber r⸗ 


r Fra 5 guter 


te Köchin „für pri 
Clarkt Str. 


Verlangt: 

erſy Ave. 

VBaͤclangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3415 Wabaih Ave. —d0 


4 
Verlangt: Hausmädchen für "tleine Famikie, 
Schmidt, 457 Milwaufee Ave. 


en Der! onen, Bu 
din: 


; Mädchen oder Frau für im 
3 W. Har mr. dmi 


„MD tadc en Für aligemeir 
F am: ꝛRte "yoit 


erlangt: W 
braucht nicht 


Rerfangt: ntes 9 tä en für allgemeine Ar: 
it. 202 Aue Islan —do 
ſches Mädchen a allge: 

richtige gutes ein und 

dansre ung vorbei. Na a fragen 
* Gdr Halſted Str. ER 


: Ein Madden um am T:ih aufjumwarz 

afe und Punchroom, 325 Well. Str. Dimi 
or tlangt: Ein gutes Mädchen. 174 W. Divifion 
" Di mido 


in Dentiches Mädchen für allgemei ne? 
1082 Elpbourn Ave. dmi 


Ein es an ochen für Sausar ebeit.— | 


e em, —uni 


_Verlangt: Gutes Deutiches Fi adermädd 

17 Jahre; autes Heim und dentſche Famili 

Waſhington Ave., Hyde Vark. 

— Viele Mädchen. 187 S. Galſted Str. 

Frau Se choll. um 
Berlangt: Eine anftändige alte jüdiiche Frau 

kann ein gun 3 Seim bei Leuten ohne Kinder 'bas 


ben, Adreile S T 150 Abendpoft. —mi 


Rerlangt: — für Hausarbeit, 30 ©. Hal: 
ſted Str. mi 


Verlag 1t: 50 Mädchen für Hausarbeit. 448 Mil: 
wautee Abe. Richter. laplw 


Verlangte Sofort, Köchinnen, Mädchen für Gaus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Bläge in bei feins 
ften Samilien an der Edjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerion, 215 22. Etr., nahe Indiana Ave. bw 


Mädchen finden gute Stellen bei bohem Cohn. _ 
Mrs. Eljelt, 25 Wabaid Ave. Erich eingeiwanderie 
fofort untergebracht. 13ulj 


Verlangt! Köchinnen. Mädchen f für Hau Hausarbeit und 








zweite Arbeit, Sindermädchen erhalten jofort gute | 
Stellen mir bobem Lohn in den feinften »Brivatia> | 


ınilien der Norde und Südfeite durch das Erite Deuts 
{He Bermittiungs=Inftitut, 605 R. Glart Str., Sonn: 
1098 ofjen bis 12 Uber. Tel: 498 Nortb. 8d buo 


Verlangt: Frauen und Mädchen im Stellender⸗ 
mittlungs:Bureau. 734 Clybourn Ave. Mris. Nad⸗ 
ſad. Herrichaften bitte vorzuſprechen. 12n Int 


” Berlangt: 2 finden immer gute Stellung 
Hei hohem Lohan auf der Eitdjeite. 2736 Gottage 
Grove Ade., dran KRubn. Imzimt 


Verlangt: 500 SundeKöhinnen, Privatföhiunen, 
gersnne umen, Brivatmädchen, Zimmermädchen, 





eihirrwaihmädden, Storemiäpchen,  Kindernädchen . 


und eingewanderte Mädchen: Mäyhen, ih bringe 
Euch fjogleihb nah Stellen: bringt Arbeitizeug mit. 
Frau Miedlind, 587 Sarraber Str. Herrihaften bes 
lieben vorzujprehen. Xel.: Rorth 612 131038 





Zu vermiethben: Möblirte Zimmer für 1 oder 2 
Perſonen. 211 E. North Ave. lapiw 

Berlan 1gt: Bvarders. 62 Union ., binten, 
unten, 


gu micthen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri t. 2 Cents das Wort.) 

Su nd n geiucht: Junger, amitändiger Mann 
ſucht möbl z Zimmer, mit oder ohne Board, bei 
alleinftebe ‚ anitändiaer Frau. woreffire: R. Z., 
car N Depot, 2832 North Ave. 


Gejhäftstheithaver. 


an zeigen unter dieſer Rı t 2 Gents das Wort.n 


Geſucht: Ein Theilhaber für ein werthvolles Pa— 
tent. Gefl. Offerten unter E 254, Abendpoſt, er⸗ 

Geſucht: 9 ec fartnerin mit 8800 bi 3 
81000, ftstennt nicht ‚, Sicherheit 
Grun thum. en unter: C 229, Aben dpoit, 
ubzug | 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter diejer Siubrif 2 Gent das Wort.) 


Die MeDowell frauz. Kleider-Zujſchneide⸗ —XE 
New York und Ghicayd. 
Die größte und beite Echule für Kleidermacher 
in der Welt. 
Die berühmte MeDowell Garment ——— Ma: 


ſchine hat auf's Reue ihre Lieberlegenpeit über ale | 


anderen Methoden des Kleider— —8 eidens bewieſen 
und erhielt die tzige goldene Weoaiile u Wchſte 
v nee ig auf der Mid Winter Fair, San Frans 
In jeder Dinficht das N vente, allen 

35 In Verbindung mit unſerer Zuſchneide— 
Schule, wo wir nach eder Mode lehren, haben 


wir eine Nähs und Fiuiſbi— 3-Schule, in welcher 


Damen jede Einzelheit der gelei derntacherfunft vom 
Ginjädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines voll⸗ 


ſiaudigen Kleides, Keiten, Drapiren Zuſammenſtellen 
J 


von Streifen uab Ched crletuen tön nen von fraus 
zöſiſchen. deutſchen, eugliſchen und IQweriidhen Leh⸗ 


van. Schulerir — während ihrer Lehtzeit 


Kleider für fie ) für ihre Freundinnen, 
x tzt it Die j itbeza bite läge vorzubes 
reiten. Gute W Geiste ; J delloje_ Diuiter 
nah Daß geid: h 

Modebuch uud ir 

The MeDowell Co., 78 State Str. : Sie ago. JI., 
>. u. 6. Stodwert, gegenüber Moriball — 
uot a,Vag muſa, li 
— Damenſchneider-Akademie, 
I NRuſh Str. 
Frau Olga Goldzier 


Schule für Klei dermachen, Schnittzeichen und Zu— 
nierricht iñ allen Zweig 


Fi itt in die Sd 

eitftattfinden,un 

nterrihts fönnen Di 
Kleider anferti n. 
ed in Deutjcher, englitcher ode 


anenfleider auf Befte lung i 
zu mäßigen Breiten angefert! 
Bmʒ„muiſa 


O7 Ruid Etrabe. 


Aleganders PRETIE EITITUT TEE 
tur, 8 uud 95 Fiftp Uve., Zirumer 9, briugt irs 


gend etwas in Erfahrung aı uf privatem Wege, un 


\uht alle unglücfichen Famil lieuverhältniſſe, Ede⸗ 


ftendsfäle u.j.w., ünd ſammeit Bewene. Dich: 
ſtähle Räubereien und Echwindeleien Iverden uuters 
fur und die Shuldigen zur Regenſcha ft 96309 en 
Anjprühe auf Es Hyadenerjah für Beriegungen, |} 
glüds fälle u. dgl. mıit Grfolg_geltend semacht. wi 
Ratb in Rechts jachen. Wir ſind die einzige deu 


‚BolizeirAgentur in Epicago. Eonntags offen bis 12 | - 
| „Pr Muß „gerlaufen: 2 Bierde und Gejdirr, 


Ube Mitt ag3, Zunei, ‚bw 
Gettagene Herrenkleider 

r ſpottbiſlig zu vertaufen. 

Frühiahtsanzuge, Ueberzi ieher. Hoſen u j.w., Alles 


nicht abgeholte Waaren e wii gereinigr—beinahe | 


neu. Seichäfts ftunnden von I ens yE 
Abds.: Sonntags don —* * Ude trage oe 
w:iiche Waihanftaft und Färberei, 39 Congreß Str., 
— ‚von Siegel & Cooper; Sweiggeigäft: 425 
tate Str, 18mzimt 


EEE REN TEN. as 
Löhne, Noten, Mietde, Schulden 
und Anjprüde 
aller Art jchueh und ficher folleftirt. Reine Gebühr 


wenn erfolglos Ale 
* woewaſt forgfältig bejorgt. 


Lam and 
167—169 u bington Str en ee 15 


John W. Thomas, County Gonftable, Manager. 
—___ 0 0, B 2mai,li 
Löhne, Noten, Mirthen ans en 
t ehte Schulden 
A ST 3 —* 
geſezt; keine Bezadlung obne Erfolg; alle Fälle wer» 
Hip ollen biß G lipe Sdends und 
Sonntags bis 11 lipr. lid, Deusih und Elan» 
binanijh geiptocen, — Erſte National 

Beut. 70278 Fifthb Ade. Room . Aug. 5. Mil 
Ronftabler. 8. 5 
The Veoples Law and Collee —— 
AJudgentents, Erecutioug und een. Löhne, 
ler Art olleftirt. Ale Rebtsamgelegenpeiten Belor e 
feine Bezadlung wenn er erfolgreich, „Sinner I 
und. 19, 3. Stod, Eat em E 


Wertenberget, — a im, moaniie 


— 
err Schuh wird gebeten, bei — — 
als Es, vorzuiprehen. 2* a 


— — et mie 
n bübicher neugeborener Ian 
= Frau Dr. Beder, 186 W. ss au aut: 


———— 
Ude Arten —— — 7 
Grijeur und mer, Ei 


Verlangi: MWittwe für allgemeine Hausarbeit im | 





” Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Diefer Rubril, 2 Gents das Wort ) 


Zu vetfaikten: Büderei für $300, werth $1400.— 
Süpdjeite. 6 Sehierjon Mve., Hyde Part. 


Zu derfaufen: Kranfbeitshatse, ein »jeiner Ed: 
Soon mit gutem Gaje und Stod. 601 Racine 
Ave. mija 

Zu verlaufen: Grocerp- und Delifatefie ngejchäft, 
Einnahme; Preis $600; grobe Waarenvorrätbe. 
Muß verkaufen, meine Farm zu übernehmen. Räs 
beres Abert & Son, Room 10, & Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Raifeeronte, 2 Wagen, Storeges | 


fhäft dabei; täglich 850 bis 800 Einnahne; garan— 
tirt ferne Griftenz; Nordjei te, gauptitraße, Adrefle 
8 210 Abe udpoft. 


Zu faufen gefudbt: Eine Zeitungsroute, Adreſſe | 


9 203 Abendpoft. mido 





Zu verkaufen: Kleiner Store, billig; 35 Fuß 
Front, Adreſſe 3 215 Abendpoit. 


Zu taufen gejuht: Guter Butherihop; gehe auch 
aus der Stadt. Adreſſe E 357 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Butder:Shop. 1061 ®. North 





. 


verfaufen: Ein Teiner_ Saloon und 9 
Billia wegen Erbſchafts⸗Abreiſe 
B 2 32, Abendpoit. 
Zu —— — Schuhgeſchäft mit — Ar⸗ 
beit: beſte Gelegenhe it, für dieje Woche verkauft mit 


' 800, Werth $1400. Offerten unter &. 327 Abends 


poit. 


Zu ver ufen Erſter alaſſe Mil (ine Fr. Store, 
rankheit. 10 0 mi Imaufee Ave. 


Fine Un:on-Gandy: Route. Adrei: 

en en mt 205, NAbendpsit. 
Zu verlaufen: Kleine Han — billig: gute 
Rroditelle für eine flei ßige Familie. Adreſſe: E 
vbendvoit. momdit 


en: Bäckerei mit Eigenthum; ſehr bil— 
Anzaͤhlung. Näheres 5110 Paulina 
—do 





Eine 3A Kannen-Milchtoute. 
ton Apr. — 





3 verfaufen: Eine gute Bäderei; Eigentbümer 
a. Klima mehieln. Nacdzufragen 912 Clifton 
nahe Roscoe i laplw 


n: t seit 20 Jahren etablirtes 

und Ofen-Geſchäft. Inventar in beſter 

g. Ungefähr 84000. In der beſten Fabrikge— 
Shadt delegen Keine Agenten. Admus I. 
& Sid-CH!cago. —ıni 


Anzeigen unter diefer Rubrid, 2 Gents das Wort. 


Houſehold Loan Wifociationm, 


(inforporirt),. 


85 Dearborn Str, Zimmer 304. 


534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late View. 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Werzes 
gerung. Ta wir unter allen Geie Hidaften in den 
Der. Stauten das größte Kapital befiken, jo fönnen 
wir Euch niedri gere Raten und längere Zeit gewäd— 
ren als irgend Jemand in der Stadi. Unſere Geſel⸗ 
ſchaft iſt drganiſirt und macht Geſchäfte nach dem 
——— plane. Darlehen gegen leichte wö⸗ 
chentliche oder monatliche Rüdzahlung nah Bequems 
lichfeit. Spredt uns, bevor Ihr eine Anleihe madt. 
Bringt Eure Möbel:Quittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen 
Houſehold Loan Aſſociation, 
& Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ape., , Zimmer 1, Zale View. 


Gegründet 1854 bio 





Geld 3u verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $109 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, jo: ider ır laffen biejelben in Ihrem 
Bis. 

Mir "haben Das 
größte veutjidbe Geſchäft 
in der Stadt. 


a 


Ale guten ebriichen Deutjchen, kommt zu un3, wenn 


Geld borgen wollt. hr werdet e5 zu Gurem | 


Vortheil finden, bei mir worz wiprechen, ebe Ahr ans 
derwaitig bingebt. Die ficherfte und zuverläjfigite 
Bedienung zugefichert. 

A. H. French, 
Im 3li 128 Ra Salle Str, im ner 1 


Wenn Ihr Geld gule iben wi 
auf Möbel, Pianos, Die erde, 
Kutibenufim, iprehtpvorinu ver. DO fs 
ficever yidelitygMortgagetlovanGe 
Geld gelichen in VBerrägen von $25 bis $10,000, zu 

den niedrigiten Water. Pronmpte Bedienung, ohne 
Deffentlichleit und mit dem VBorrecht, daB Euer 
Gigenthum in Eurem Befig verbleibt. 

Gidelısty Mortgage 2oan Go 

Inlorporirt. 
94 Waihbington Str. erfter Flur 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 31 63. Str., Enolewood. 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eid-EChicago. l4ap,bio 





Die beite Gelegenheit für Deutide, 
welche Geld auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen 
leiyen wollen, it zu uns zu fommen. 


Birfjind felber Deutfd 
und machen e3 jo ‚billig wie wögli & und (aflen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 
167—169 Baibington Gtr, 
— 3ltalt 
awiſchen La Salle Str. und Fifth Ave., Zimmer 12 


Wozu nach der Südſeite 


gehen, weun Ihr villiges Geld haben könnt auf | 
| Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagechaus— 
iheine don der Nortbweiterun Mortgage | 


“oan Co. 519 Miliwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Diien bi3 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 


lichigen Beträgen. Umaili | 


„Geld : ihen; 6 ‚Br ozent; feine Rommiifien. 


ohne Komemi J 6 Prozent. a 
Zinmer 1210, 100 Waihington 
—d 


Möbel, Sausgeräthe 20. 
(Unzeigzu unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 


Zu verfaufen: $25 faufen_eine_gauze Hauseinrichs 
bung wegen Abreiie. 293 Elm Str. 

Zu verfaufen: Billig, ein fait neues Foldingbett, 
verbunden mit Kleiderjpind. 497 La Salle Ave. 


mido | \ 
2 — — | 81900, Vargain. Madien, 122 Milmaußee Ave. 
Zu verfaufen: Billig, wege n Abreiie, usbal⸗ 


tungs-Gegenſtände. 590 Wells Str., Top Floor. 


Kauf: und Be rfaufs-Angebote, 


(Anzeigen unter ter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) | 


Su sertenten: 

Verichiedene» Hundert „Zbop Worn und Seconds: 
band“ Dimings, Officer und Saloon=Stühle, 
Ale Sorten, im Preiie dvariirend von 10 Gi3, bis 
85.00 jeder, 

nsw:id-Balte-Coffender Co., 
265 Wabafh Ave. Aınzim 


| Muß v ‚rfaufeit: Spottbillig, Grocery- und vut⸗ 
cher-Fixtures. Verlaufe einzeln. 886 W. Madiſon 


Str. 


Briefmart nſammtung zu taufen gejucht. F. 





| Weudt, 8 N. Glart Str. 23m32w 





820 — dute neue Higharm⸗-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf, Jahre Garantie. Domeitie 
825. New Home $%, Singer s10, MWpeeler & Wiljon 


.| 810, Eldridge $l5, White $l5. Domeitic Office, 216 | 


& Halitev Str., Abends offen. Oder 29 Giate 


| Etr., Ede Ude: n3, Simmer 21. bi» 


Pferde, Wagen, Hunde, Bogel ꝛe. 


Auzelgen unter diejer Rubrit. 2 Gent3 das Wort.) 





Mub verkaufen: Spottbillig, 6 gute Delivery 
SP er 
FERN Bierde. $15, $20, $>. 154 Webfter Abe. dmi 


— Zu verka ufen: Ein gutes Bierd. Billig . — 
Zr Ti WM, North Ave. 


— —— — 
Muß verkaufen: Gutes, gejundes' ® erd; 
ER jyoraidie, 34 Didjon Str. ' 


billig. 127 Milwaukee Ave. 


Pe $15 faufen Pony und & ihirr. 975 Pils 


waulee Ave. 


si EZ 
SE Mk verlaufen: 2° gute Pferde, Bil: 
FE tie, wegen Krankheit. 578 Pauline Str., 
nah: Mitwaufee An. 
—— Zu verlkaufen; Gutes Pferd, zu irgend 
22 einem Preis. 86 W. Madiſon € Str. 
Zu verkaufen: Gin Doppel: Wagen mit ftetiger Ars 
beit; muß verfanfen.  orefle: R 244, ‚ Mdendpoft . 


EröffnumgseAuftionsverfauf der Weit Side Hozie 
and Gurriage Erbange, 

1059 S. Lincoln Str, Ede Blue Island Ave. 
Straßen:, Kutidire Zuge und Urbeitöpferde, Wagen 
Buggies, Goihirr u. |. w. Am Donneritag, den 4. 
Apr:l 1395. wm lv Uhr Morgens, verfaufen wir 
ui r Art, Erprebs, Koblens und ichiwere Laftwagen, 

Ronüiznat.on von DOvisem, Aled gavıntirt mie 
—8* cben“ an den Meiſtbietenden für Baar. Alles 
unter Dach und Fach. Sachen werden noch bis zur 
Stunde des verkaufs aufgenommen. Verkäufe finden 
zweimal die Woche ſtatt, Montagas und Donner⸗ 


3. 
m. Bomeop Son & Co. — 
80 und 8 Randolph Str. _Auftionaters, 


Feine megifami * Doppeigelötopf- Bapageien, $ 


Aluftige Weibchen 35c per Stüd; Gold- 
Be * * Ei Ale anderen Saden ebenio 


illig. Atlantic & Pacific Bird Eo., 197 Mapdijon 
Beer * 
DU: — en 

t Ranarienvögel zu 91.50; 
on ee ebenjo billig. Rämpjers 
BogelsStore, 217 Madijon Etr., nahe Bra —— 








Grundeigenthuin und Säufer. 
Minzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gemis aah Works 


. Barum zahlt Jhr Rentet 
Wenn die Rente us ein aus kauft, 
Bir verfaufen Euch ein . ichönes Hass und Lot, mwels , 


ches br monarlich abdezahlen fdannt und mird 
der Betrag, dem hr jegt für Rente bezahlt 


| 
ECuh ein eigene Hübi 3 ? ni 
Pirrd und Wagen, Norpjeite; SB) bis $40 Tages⸗ — 


Kleine Unzabiung verlangt. 


Für Möbelihreiner und Molder dabeg 
wir ſtetige Arbeit:? 


Eine elekttiſche Linie wird dom 15. Wprif ab ig 
vollem Betrieb jein. 


Unier fböner befannteer Hanjon Bart it num 
64 Meilen vom Court Houje, in der 7. Ward. 


Ueberlegt nicht lange — Rommt! fommil 
Ucbergeugt Gu Euch ſeldſt. 


— Lotten von aufwärts. — 


Schwattz K Rehfeld, Room 58, 162 BWafhi ngton a 


Smj, 


— Eimpurft Lotten, 
$1i5 bis 8300. Nur noch 14 zu haben; über 400 


bereit3 verfauft. 
; 


| Gouvo n 
| Gut für 810 als erite Anzahlung auf 


eine Elmburft Lot, 
Fe 


HS monatlih, Leine Zinien. Rauft einen Diejeg 
fhönen Baupläge. 


Hreie tägliche Gpkurfton. j 
Vmqmiſabu 
urd Delanvy 


Se 0, 
115 Dearborn Str. — Ziumer 8. sl und 82. 





Sb habe eine — Aus wahl von Sebante n und 
un bebauten MR ibatz, Mohn umd Geſchäfts eigen⸗ 
dum Theilen von Nord-Chicago, Ldake 
Vark und Ravenswood gegen billige 

unter günſtigen Bodiugungen zu ver— 

Dd zu — u. Verſchiedene ſpezielle 

n Geichäf Figantdum an Wels Str., 

Lincoln‘ 1 Refioenzs@igentbum in de Nähe don 
tolnzBark. Orjen Abends und Sonntag Xors 
un.ttags. Sppotbhefen anf Chicago Sm rdeigenthum 
ftet3 an Hund und zu verfaufen. Auguft Torpe, 160 
North Ave. main 


so Sotten 850 Sotten 
50 Lotte 
22 go tte 
= £ tte 
$50 bezahlen ei e Lot in Ho3ford Fre * baar, 
Sden Mongt. Dieſe Lotten bringen $400 bi3 $500, 
ſobald * Zeiten qut werden. %5 Lotten verkauft. 
d_ neue Häujer jekt im au begriffen und weitere 
12 6iö zum 1. Mai. Feine grad. und Schattens 
bäume. Gieltriiche bn. 4 Siationen. Berry 
Rufiell, immer 8, 162 Waſhi ngton Str. Zimz,im 
Rordjeite Grundeigenthum. Zu verkaufen: Fünf, 
ichs, fieben, acht und ueun 3 mmer⸗Häuſer, neu, 
mit Bad. Gas u. ſ. w., au Seminarh Ave., zwi⸗ 
ihen Wareland und Grace Sır., derbefiert, im 
Breiie von $2500 bis 3000: leichte Br dingungen: 
monatliche Abzahlungen. Henry 3. Cosgroe & 
* Aſhland Block; Ede Clark und Randolph 
tr. mi 


Zu verfaufen: Blo3 220 Meilen von \ Chicago, das 
beite Sand, das jemals offeritt wurde; ausgezeichnet 
für Kartoffeln und Viehzudt; eine 815,000: Stär fe: 
fabriß fertig_geitellt für Dieies Jahres Kartoffel: 
Ernte; eine Kolonie von 40 Männern verlangt, um. 
fh eine gute und billige Seimath zu gründen; wir 
baben auch gute improved Farms billig zu verfaus 
fen. Näheres bei der Wisconfin Land Company, Wr. 
968. Eanal Str., Simmer 5. l8nz,mmjalmt 

Das — Vorſtadts-Herm, welches für das Geld 
zu haben iſt, an der C, B. & QEiſenbahn, nahe 
Niverfide. Preis $3500. Zwei Minuten von der 
Station, 3 Minuten vom Union:Babrrbof. Baar 
8350, Reit zahlbar auf heichter Miethe:Bafls. Aor.: 
B 247, AUbendpoit. —ja 





Schöne Humboldt:Part:-WohnhaussLot. Bargain 
zu $700. Muß dieje Woche verfaufen. $550, baar 550, 
Reit in monatlihen WAbzahlungen zu Euren eiges 
nen Bedingungen. Wdrefle: E 249, Abenwpof. —ia 

Matter brauchen diejes nicht zu. beantworten. — 
Ausgewählte Gerdhäftslot, Coloradg Wve,, nahe Als 
bany. Jedes ehrliche Geichäft wird daſelbſt blüs 
bei. Verde ferte Straße. 2300 und leichte Bedinguns 
gen. Straßenbahnen bei der Thür. &3 it der Iin= 
terjuhung mwertb. Adr.: E 247, Aberopef. —ja 

Wenn hr nad eimd: ungewöhn fie n Belegen {heit 
in nördlihen Vorſtadt-BVaulotten juht, ſeht Eu 
eine an, die ich Diefe Woche für 8635 ofjerire, nabe 
Bahnhof in Groß Park. Kleine Buaaranzahlung. 25 
Proz. unter dem beunigen Marktpreis. Maler braus 
hen micht zu antworten. Wdrefie: D 207, Abends 
poft. —ia 

Ein balder Vlod von der neuen 12. Str. eleftris 
ihen Bahn, eine jchöne Dat Park-Baulot, werth 
85009. Nehme $350 innerhalb der nädhften zehn Tage, 
$50 baar und Reit in leichten monatlien Abzab- 
hun gen. Adreſſe: 6 87, Abendpoft. —ie 


u verlaufen: Cottage mit Lot und "Stall. 28 
Butler Str. —do 

Zu —— Eine beichränfte Anzahl Lot3 an 
Noble, Doyne und Leavitt Str., 25 bei 125, Stiver 
und Wajler, $600 und aufwärts, eleftriiche Strakenz 
babır, jeher leichte Bedingungen für die nägiten 60 
Tage. Loehde & Huthinion, Nr, 556 Sheffield 
Ave. 





Zu verlaufen: Zwei Lotten und, zweiftöd, Yads 
fteinpaus mit SMusBajement, Nr. ul® 12. Place. 
Jos. Swoboda. —ıni 
Ein PBurgain in Borftadt: ‚Wohnde n3s:Grundeis 
gentbum, mabe Eottage Grove Apr. uno DM. Etr., 
will es zu $600 abgeben; Heine —* ch ung und 
Reit leicht, wenn jofort genommen. veffe: 9 214, 


| Abendpoft. —ie 


Zu verkaufen: An Waih: ington _Biod., ‚Südfronts 
Lot, 100 Fuß weitlih von Falls _Str., Breis 33500, 
wenn jogleih genommen. WUdkefle: 3L, Abends 

f —ia 





Schöne Riverfide Baulot nur $450. Kann im Breiie 
ht geboten werden. Gebraude $75 baar ud made 
dwe lche vernünftige Bedingungen hinſichtlich 
Reſt Verjäums nicht, dies zu ſehen. Udreſſe: 


endpoſt. — ſa 


riefiger Avondale Bargain. Nur 850 für 
e Baulot für Wohnhaus, — ein 8 
Reſt nach Belieben. Adreſſe: KC WS, —* 


An Illinois Centtal-Eiſenbahn, 24 Munuten von 
Randolpb tatiom. Für nur $1850, will ich 
mein meue fiebe Zimmter:Qaus verfiufen, mur drei 
Biod3 vom Bahnbof. Verbeflerte Straße, Serwafler 
u. j. io 9 pe Käufer, der $200 bear anzahlt, 
verfaufe ich, Reit zablbar in —S Raten von 
$15. MWoreffe: € 239, Abendpoft. —is 
Se — 


Zu vertaufen: 
Un Emerald Une. und 30 Str., zwei’ Hänjer mit 
Lotten wegen üörelfe 
Unzuftagen 697 S. Jefiferſon Str. —18ay 


Zu verfawfen: PBrid-Cottage, Straße, gepflaftert, 


— 


Zu vertauſchen gegen Lotten oder Farm: Hans 
und Lot, Storeikont, 85500. 525 Wipland Ave., 
nahe Garfield Boulevard. 


Pianos, mufifaliihe Fuftrumente, 
(Anzeigen unter bi iefer Rubrik, 2 Gents 23 Wort.) 


Zu verlaufen: UprightsPiano, jpottbillig. - für - 
Baar. 263 9 Noble Str. Anızmmfalmt 


Zu verkaufen: Upright:Biuno, faſt neu, Bicyele 
und 4 Zimmer-Einrichtung, zuſemmen oder «ins 
zen: billig gegen Gajbh, wegen Yortzug. 735 Mile 
waufer Ave, 1. Flat, Schwarz. 

— — — — —— 


Aerztliches. 
Minzelgen unter d dieſet Qubrit, 2 € 2 Gents das Bort.) 


geonsntrantbeiten erfolgsei® bebans 
delt, BBjährige Erfahrung. did, Zimmer 
2, 113 Manz Etr., Ede we Slart. Sprechſtunden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2%. 2linbie 


Geihlehts:, Haut:, Ylut:, Nieren: und Unter 
feib3sfrantpeiten fiher, jhnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Bells Str., nabe Obio. otbw 


Mrs. Ida Babel, 
Gehurtshelferin. Bri *— Rr. 277 Sehgwid Str., 
nabe Divifion. Empfehle Frauenihug. Behandeit 
alle Frauenfrankpeiten. Erfolg gavantirt... Smzim 


Hebanımen-Schule. Das German Medical College 
eröffnet den 12. April einen Kurjus für Hebanımen. 
Näheres bei Dr. Malok, Profeflor und Epezialift in 
Geburtshülfe, Frauen: und Sinderfrankheiten. 186 
W®. 13. Str, nabe Wibland Une. lömzine 


Rechtsanwälte. 





(Anzeigen unter diejer RAubrit, 2 Cents das Vort 


Henry M. Cohen, Rehisanwalt: 
Brattigirt in allen Gerichten. Mbitrafte unterfudßk. 
Seolfeffionen gemacht; teine Bezahlung, wenn. ni 
erfolgreih. Zimmer 84, 125 Sa Salle Er. Sm; 


Gred Blotte Webtsanmalt, 
— Nr. 79 Dearborn Etr., Bimmer 34 — 
Rehtsiachen aller Urt fjowie Rolieftionen Prompt 
beiorgt. 10813 
Zulius Gofdzier. Sohn 8. Rodgerh, 
Goldzier & Rodgers, Rebtisaumälte, 
Redzie Bldg., 120 Randolpb EStr., Bimmer MI—NE, 


BPhotographen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— er 


2. Bilfjon, 389 Etate 
12 (ne Gabinet3 und ein 11 bei —* Serie 3 
Bilder fopirt und —— 


Sonntags oif em. ld 
Unterridt. 
ingeigen unter diejer Aubeil, 2 Gens Das Wort.) 
Unterriht in Englif$ für ermäarhiene 23* 
$3 per Monat, Vu runs —— — 


‚„ Recbnen u.j.w., er als 
Tersne Eulen. Offen we ar und dee 


Veiuht uns oder ihreibt wegen Birkular. dir 
und Roft = GStudenten.® * 
Bufineb College, AS—467 “2 





® 


« 


& 


x 


Mordfeite: J 


RU. Briler, 8 Burlüig Etr. ,' 
Karl :Lippmann, 186. Gönter Str, .. 
mirE, DR, Basier, 211 Center Ete. - 
Henry Heinemann, 249 Genter Str. 
Kigar Store, 4 Kart Str. ir: 
M. Vesig, 42]. Elart Etr. 
Mrs. L. M. Redpo, G7 Elart Str. 
9. Becher, 5904 R. Clart Str. 
News Stot-, 657 Clark Er. 
8. #. Staub, 867 Glarf Str, 
F. H. Liebl, 255 Cleveland Ave. 
Lonis Voß, 70 Clpbourn Ave. 
F. C. Lang, 249 Elpbourn Ave. 
Joe Weiß, W8 Elybourn Ave. 
H. Grube, 372 Clpbourn Avbe. 
Sohn Dobler, 406 Clybourn Ave, 
Banders Newsſtore, 757 Clybourn Ave 
U. Weinert, 356 Divifion Str, 
A. W. Tiplumd, 282 Divifion Etr, 
Hlonjen &:.Smirh, 317 Divifion Str 
©. %. Neljon, 334 Divifion Sir, 
R. E. Burke, 349 Diviſion Str, 
Miß Boyde, 40703 Diviſion Str. 
». Baly, 467 Siviſion Str. 
C. Forsberg, 179 Eimn Str. 
6. Webiter, 115 Engenie Etr., Ede N. Park Abe. 
6.9. MeGarıy, 70 Hallen Etr. 
.. Me 195 Sarvabee Str. 
ud, 46E Narrabee Str. 
» 491 LYarradee Str, 
ın, 517 Yarrabee Str. 
571 Yarraber Str. 
Mrs. YWiipree, 629 Yarrabee Str. 
8. 9. Cutiman, 692 Xarrabe Str. 
INH, Miller, 69 Dasıuoee Sir. 
xiljeblad & Inagnujon, 391 N. Martet Etr. 
D. Teichler, u N. Marker Etr. 
Fraut Leßler, EN. Wartet Str, 
e 9. Sıhimpifi, b ve 
€. 9. Peuder, 322 
U. Ziehin 380 6E. 
R. Roebenack, 30 vih 
ar Nems 
I. Stein, 
MI. Smeron, © 
W. F. Meits 37 Sebswid Sir. 
E €. Elonier, 05 Sedpwid Er. 
93. M. Birmow, 137 Sheifield Avbe. 
Drau Seriun, MO Res Str. 


W. 


Ape. 
Ruh Str. 
wie Sır. 
Sedowick Str. 


Keen, 115 Melle © 

Linſcheid, 132 Wells Str, 

9. Lamotte, 141 Weils Str, 

GW, Borutaun, 190 Tells Etr, 

Nip Floriarı, 231 Wells Str. 

Dirs. Aotufton, 276 8 

We A. Buſhnell, 230 Wells 

B. M. Currie, 205 Well Str 

Frau Gieſe, 34 Wells Str. 

Mrs, Hidey, I Wels Str. 

H. Hallex, 83 Wells Str. 

28. Yurbiord, Z00 Wells Str. 

g. Shulted, 35 Wels em" 

U. Wolf, 515 Wells Etr. © 

GC. 5. Witteliey, 655 Mells Er, 

Sohn Schulz, 66) Well! re. 

EM. .Eiveet, TOT Mells Etr, ' 

H. Miller, 61 lem’ Str. 

G. E. Putuam 66 Willow Skr. 
Br t 


Nord weſtſeite. 


402 N. Aſhland Ave. 
‚ 22 R. Wihlaud Lipe. 
» Kannefield, 422 R. Aſhland Ave. 
E. Me Lewiton, 20 Auguſta Str. 
— LHerans, B60 W. Chieago Ave. 
J. P. O’Conmil, 259 WM, Chicago Age. 
Albert Mozch, 300 W. Chicago Abe. 
N. Edward, 339 W. Chicago Ave. 
J. Alchenberger, 368 W. icago Ave. 
Theo. Eberle, 382. W. Et o Avbve. 
Otto Maas, 308 W. Chicago Ave. 
A. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ave. 
E. Schulz. 430 W. Chicago Ave. 
Schulz & Ainboru, 446 W. Chicago Avbe. 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
Launge, 740 W. Chicago Ave. 
rau Roſcher, 557 W. CEbicago Ave. 
.Levy, 116 W. DTiviſion Str. 
. C. Hedegard, A8 W. Diviſion Str. 
Luedtte, 24 W. Diviſion Str. 
A. G. Kreplin, 341 W. Diviſion Str. 
C. F. Dittberner, 303 W. Diviſion Str. 
J. Matſon, 518 W. Diviſion Str. 
Joſeph Miller, 722 W 
E. Ruhoff, 192 Grand Ave. 
P. G. Raahede, 194 Grand Ave. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Ave. 
C. W. P. Nielſon, 335 Grand Ape. 
H. J. Jewett, 431 Grand Ave. 
F. E. Brower, 455 Grand Ave. 
W. H. Myer, 609 Grand Ave. 
J. Alſchenberger, 429 Lincolu Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
P. J. Heiunrichs, 1603 Milwankee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 309 Mihwaufee Ave. 
M. R. Ackermann, 364 Milwaukee Ave. 
Sederinghaus & Beilfuß, 48 Milwautee Avbe. 
Bhil. S. Levb, 499 Milwaukee Uver. 
FF. Eli, 521 Milwaukee Abe. 
M. Limberg, 803 Milwaukee Ave. 
Kaiſer, 1019 Milwautee Ave. 
Emilia Straucke, 1000 Milwautee Ape. 
%. Soahim, 1151: Milwanfee ve, 
frau Nafobs, 1559 Milivanfee Ave. 
G. B. Trembly, 16184 Milwaukee Ave. 
9. Dow, 1708 Nilwaufee Ave. 
&. Dome, 857 Daplewood Ave, 
R. Nojenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Viedel, 63 Mekeynold Str, 
VB. Carı, 3W Nobie Str. 
Marie Yutton 107 98. North Une. 
€. Hafen, 75 North Ave, 
9. Moorhead, W. North Ave. 
Thoͤmas Gillespie, 28 Sangamon Str. 
C. Glißmann, 626 R. Panlina Str. 


Sud weſtſeite. 


News Store, 109 MW. Adams Str. 

U. 3. Aufler, 39 Blire Island Ups. 

9. PBarierjon, 62 Blue Nzland pe, 

9. Yindner, 76 Blue Island Xve. 

&. x. Sarris, 198 Bine Asland Ave. 

Frau Manutb, 210 Blue \slanıd Ave. 

CHriit. Stark, 305 Bine Asland Ave. 

dohn Veters, 333 Blue Island Ave. 

Frau Wons, 55 Canalport Ave. 

Frau T Bogen, 65 Sanalport Y 

J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport 

W. V. D. Born, 113 Canalport 

Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 

H. Reinhold. 303 California Ave. 

S%. Fraber, 126 Golorado Xve. 

— Ecke Congreß undWoodStr. 
3. €. Jate, 2 Desplaines Str. 

C. Enghause, 45 S. Halſted St 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted 
€. Witanski, 24 S. Halſted 
U. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
W. Rofenthal, 354 S. Halſted Eir, 
D. Nojen, 411 S. SHalited Str. 
Henry Schulz, 526 S. Halſted Str. 
U. Sypmansty, 666 &. Halſted Str. 
John Neumann, 705 ©. Ballied Str. 
Afıdor Swisky, 776 &. Halited Str. 
Frau Kırballa, 144 W. warrijon Str. 
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J. E. Farrel. 118 W. Harriſen Str. 
Ch. Levv, 128 WM, surrifon Str. 
&. Thompjon, 845 Simman Str. 
A, Perry, 193 W. Yufe Str. 
Sohn Schnikler, 33 W. Yale Str. 
Heuty Peterion, TA8 MW. Lake Str. 
F. %. Gansden, MT W. Madiion Str. 
G 8. Damıı, 29 W. Madiion Eir, 
geniy Falb, 516 W. Madiion Str. 
Frau Beder, 5 R. Yuaulina Str. 
Frau £. Greenberg, 12 ©. Baulina S 
‚mM. Lehler, 15 U. Roll Str. 
M. €. Wltwortb, 60 W. Randolph 
RR. 2. Baltin, 33 W. Nanpolph Str. 
Minslow Wro3., 233 W. Baur Buren Str. 
pe Linden, 295 WM. 12. Str. 
Frau Theo Eiholzen, HI W: 12. Str, 
—— Brunner, HR W. 12. Str. 
oldıek, 659 W.- 12. Str. 
F. Mallo, m Er, 
. Rekfahuı 151 W. 18. Sir. 
; ® —— Str. 
‚ Brerb, 185 Sb. EU, Str. 
ö er hr. 89 WW. 24, Etr. 
.Stroffbas, AM. 21. Str: 
a Bagr, IB. 21. Str, 


Siwdfeite. 


©. Hoffmann, O4 Archet Ave, 

Jaeger, 2140 Archer Yipe. 

«U. Pererjon, 244 Cottage Grove Ave. 
News Store, 738. Cottage Grove Ave. 
G. &. Geoihlin, 313 Cottage Grove Wipe. 
3J 458 Z240 Cottage Grove Ave. 
J. Dable, sottage Groͤve Ave. 
Newe Store W706 Gottage Grove Ave. 
%. Boy Deriliee, 217 Dearbern Str. 
W. Ping, 116 €. 18, Str. 

&. S. Wendling, 53 ©. Hulfted Ete. 

8. Dalft, 3108 ©. Halited Sir. 

M. Eentt, 3402 ©. Halfted Str. 

MW. Con, 3493 5. Delfted Str. 
©. ruhe, 3126 ©. Maliten Etr. 

. Fleischer, 3519 E. Halfted Sir. 
Echmidi, 303 S. Balited Str. 
Weinſtod, 3644 S. Halfted Str. 
Traws W sF. darriſon Str. 
Landre, 111 E. Harriſon Str. 

. Monrow, 416 S. Sigte Str. 
ran Fraufien, 1714 S. State Ste. 
Gaibin, 1730 S. State Str. 

Är.--Biad, -2l3l 8. State Er. 

Frau Noniner, 206 S, Erote Str. 
3. Virchler, 3324 ©. State Str. 

N Ehucnder, 802 ©. Etate Etr, 

Sr. Kapeheit, UI ®. Sir. 

Nems Store, B Wi: Str. 

9. 3. Wallace, 390 35. Etr. 

3. Meinboid, 2:1: Mentivortb Bine. 

F. Finninger, Pu. Mentimortb Ape. 

. Miefer, 2403 Wertwertb Ave. 

N. Zend, IT Mentworth Ave: 

BB oner, 8993 Wenmportp Ave, 


Salle Biew. 


Mx Ooffnonn SW. EaeAſhland u Velmont av. 
Pers. Ibde, Belinount Ape. 

O. — 915 Belmpnt Ave. 

. Kranie, 1504 Dunning Str. 

MW. Bearjon, 217 Lincoln Une. 

LE. ©. Moore,‘ 442° Lincoln LBive. 

‘ouroladpos News Store, 485 Lincoln Ade. 
x. 8. Day, 549 Oimcolun Wve. 

?. Magner, OT Xincoln Wine. 

Dirt, Peters, 736 Lincoln Une. 

3 Mund; TO5 Vincoln Ave. 

LE. Wenbaut; 849. Yincoln Ape. 

sutap Wendt, 53 Lincoln : Ave, 

E. Deinmer, 1039 Yincoin ve. 
"UT. Stepbar, I7D Pincom Aber U 
5. Meihnast, 1181 Lincola Ave. „ 
Dirs;, E.:Liek,-1406 Weighitvoud Ust; 


doewn a game 
Meet ee 


Binheipanen di Wertworth We 


Setet Die Spnnteesbeifnne der Abcndrofl. 


— — —— — — — — 


hob ſie ihn in ihren Armen auf. 


nieder? ie fuͤhlt⸗ 


Sinn un De. 


ir 


Wortſehungh 


Zu ſhat Was ſag ich? Vielleicht 


Lucie, höre 


iſt's noch nicht zu fpät. 
mich. Ich bin ein einfamer, verlaſſener, 
verrathener, betrogener Menſch. Das 
Glück, von dem Du ſprichſt, es iſt nicht 
bei mir. Ich habe alles verloren. Ich 
darf nichts mein eigen nennen, nichts 
auf der Welt. Mir gehört nichts — 
nichts; auch nicht das, worauf ich das 
beiligfte Anrecht habe; jie haben mir 
alles genommen — alles, alles. Mein 


ı Herz haben fie mir zerfleifcht, meinen 


Glauben, meinen feligen, frohen Glau- 
ben verhöhnt und verfpottet; ich bin jo 


| 
| 
| 


{ 
I 


| 
| 
| 


arm, fo bettelarm, fo ehrlos, jo fraft- 


ı In3, fo haltlos, fo —“, er fiel plößlich 
ı zu ihren: Füßen nieder und Tchluchzte 
‚ faft: „Lucie, Schiwefter, Freundin, ers | 
| barıne Du Dich meiner; fieh, etwas von | 


all der Liebe, ein ganz klein wenig bon 
Diefer großen Liebe, die Du für mid) 
gehegt, wird doch noch vorhanden fein. 


habe gar nichts! GSiehft Di, Mädchen, 


| bier,“ — er jchlug jich frampfhaft mit 
| der Hand an die Bruft —, „da blutet 


e3, da zudt e3 wie im Todeskampf; ich 
babe geliebt, und geglaubt, und ges 
träumt, und eine brutale Hand hat mir 
alles genommen: Liebe und Glauben 
und feligen Traum. Gib mir.das, was 
Du no für mich übrig halt, den Ieh- 


ei an te an nen en en nee 


les. Selbit jo.ihn zu 


ı ihr noch ein grenzenlojeg 


„Ich will's verſuchen, Paul,“ flüſter— 
te ſie zurüd. _ „Mein Leben will ich 


u maden,“ — 


Neuaundsmwanzigites 
Kapitel 


berichlungenen Händen energijchen 


Schrittes in ihrem Bouboir Hin und | 


ber ging. 


„Alſo abgereiit! Seine Gnaden be= 


lieben zu jchmollen! Adgereiit, ohne | 
Wort zu jagen oder zu fohreiben! | 


ein 
Ginfach fort! Siehft Du, Marie, das 
bat man davon, I 
Manne feine Liebe jhenkt, noch dazu 


einem fo jungen Fant. Der jebt einem | ! , mel re 
Io jungen $ Be u ' Tprechen fapholländifch. Sie find mufi: 


ı eines Jchönen Tages ganz plöhlich den 


Und wäre e3 das mwinzigjte Nejtchen, | 
für mid) wär’ e8 eine Welt, denn id) | 


| auf und nieder gehenden Geitalt 
Freundin hin, um dann gleich wieder | 


ten Kleinen Rejt jener ‚großen Liebe, 


und: ich werde: Dich jegwen, ich. werde 


‚Dir dankbar fein bis an mein Lebens⸗ 
|.ende. ch flammere, mih an Dich; Du 


biſt meine letzte Hoffnung, ſtoße mich 


nicht von Dir, ſonſt ſterbe ich.“ 


Entſeht ſtarrte das Mädchen auf ihn 


nieder. Ihn hatte ſie glücklich geglaubt 
mit jener Andern, Schönen, Und nun 


lag er hier zu ihren Füßen, ein Fle- 


hender und ein Bettler. 

Zuerſt war es ein Gefühl unſägli— 
chen Stolzes, 
war ſie das, die Verlaſſene, die Ver— 


als 


Kopf an ihre Füße feſtgepreßt, 


das ihr Herz erfüllte; 


fürchtete er, fie könne ihm fonit ent= | 


rinnen? Dann aber verwandelte fid) 


dies Gefühl, und ihr ganzes Herz Flop | 


über vor Mitleid 
Liebe. 


und 


Sie hatte ihn immer geliebt, immer, 
ı feit fie denfen konnte. Als Kind Schon, 
zu Haufe auf dem Dorf; 


dann dort 
oben in der Dachlammer, al3 er fie 


| verließ; jeldit noch da, al3 fie, ihrer 


r 1 oſ | er 
grenzenlojer iſt. 


ſelbſt kaum mehr mächtig, in die Arme 


eines andern fiel und niederer und nie— 
derer zu ſinken drohte, ſelbſt da hatte 
in den tiefſten Tiefen ihres Herzens 


die innige, heiße Liebe 
gendfreunde geſchlummert, 


zu dem Ju— 
und nun 


entlaſſen, Befehl gegeben, 


dame, ich habe nun genug, reiſe ab, 
bitte, amüſiren Sie ſich weiter.“ 


„Nicht 'mal Abſchied zu nehmen!“ are 
19 —— dazu betrachten ſie nächſt dem Genuß 


Aber nein, dazu iſt man natürlich zu 
feige; es könnte doch vielleicht eine Sze— 
ne geben, und das wäre unbequem, 


daran jegen, um Dieh wieder glücklich: 
3 — 


afrita in der‘, 


Hendrit Witbooi und feine „Licht: 


Fämpfer. 
Ueber Hendrit Witbooi und. .feine 


Leute, die „Witfamps" (Lichtfämpfer) | 


| 


Geferi Lieuteſtant E. Trooſt von der 


taiſerlichen Sqh 


Ichauliche Beſchreibung: Die Kulkur⸗ 





wenn man einem 


' Stuhl vor die Thüre: „Adieu, Mas 


.ufe, auf der. die Witboois ftehen, tft | 
„Ah, das ift ftarf, das ift alerdingg | eine vechältuipmäpig Hohe. Leben fie 
Stark!“ rief Frau Elfe aus, während | 
fie mit gerungelten Brauen und feit- | 


auch nur in „Bontonts“, Mattenhütten 
allereinfachiter Art — aus Binſen bie— 
nentorbförmig -hergeftelt und vielleicht 
mit Fellen u.j.m. bededt—ift ihr Haus- 
geräth aud) nody jo dürftig, jo tit Doc) 
bei beiden Gefchlechtern eine vollſtän— 
Dige, wenn auch meijt jehr zerliumpte 
$tleidung allgemein. Sehr viele fün- 
nen etwas fejen und jchreiben — Hen- 
drifs Sohn, der fogenannte „Sleen 
Hendrik”, iſt Schulmeiſter ſeine Stam— 
mes — und die meiſten verſtehen und 


truppe füt Südweſt- 
In. Stq.” folgenpean | | 
' leren Entfernungen (600 pi-800 Me- | 


' der Nacht. 


falsch begabt und befonders ihr flirs | e u 
tentotte wiegt über 100 Pfund — er— 


chengeſang iſt ſehr melodiſch; kraft- und 


ſchwungboll hören ſich ihre Kriegslieder 
on. Spiel auf der Riedflöte und Tanz 


fönnte die Nerven aufregen, mas meiß | 
ih? €3 ijt meit gefommen, in der | 
Zhat meit gefommen, wenn eine Frau | 
ji) eine derartige Behandlung gefallen | 


laffen muß!” 


Marie jaß auf einem Stuhl am 
Yenjter, mit einer Stiderei bejchäftigt. | 


Bon Zeit zu Zeit blickte fie nach der | ne 
Seit au 3 u a0 | Träume, die Hendiit Witbooi vor gro— 


der 


ben Kopf über ihre Arbeit zu beugen. | 


Sie mußte mohl, dab es das beite 


war, Elje ruhig austoben zu laffen, | 
und daß jedes Wort des Einwand ih- | 


endlich, ala Elfe. bei ihren leten Wors | 
ten vor ihre jtehen blieb. und fte anlah, | 


gleihjam al3 erwarte fie eine Ant— 


bon Zabaf und Altobol als das höchite 
Vergnügen. Schon lange 
Fhriitenihum bei ihnen Eingang ge= 
funden, doc feinen Senldboten fehlte 


hatte das | 


Hottentottencharatters 


gen feiner Syehler und diefe.in milderer 
Form. Dabei hatte er: ed verftanden, 
unter feinen Leuten die fttammfteMan- 
neszucht aufrecht zu erhalten, Sie find, 
wie jehon bemertt, von Natur ausge: 
zeichnete Schüigen, die gerade aus mitt- 


ter), befonders aus gefiherfem Hinter: 


| Halt ihres Schuffes gewiß find. Sie 


haben trefflich gelernt, das jo außer⸗ 
ordentlich zerklüftete Felſengelände, in 
das Witboodi ſich ſtets zurückzog, aus⸗ 


zunutzen, ſich daxin ſchnell zu bewegen, 


ohne ſich je ſehen zu laſſen. Als echte 


Söhne der Berge klettern ſie wie die 
Pabviane in den Klüften 


umher, ſind ausdauernd bei Strapa— 
zen und unempfindlich gegen Hunger 
und Durſt — weniger gegen die Kälte 
Ein Vergleich mit den In— 
dianern von Nordamerika dürfte ſich 
vielleicht halten laſſen. Ihr ſehr ge— 


ringes Körpergewicht — käum ein Hot-⸗ 


möglicht ihnen die ſehr großen Marſch-⸗ 


leiſtungen zu Pferde. Daß ihnen die 
Kenntniß ihres Geländes, beſonders 


der Waſſerplätze, ſeht zu ſtatten kommt, 


iſt einleuchtend. Ihre Kampfesweiſe 


beſchränkt ſich ausſchließlich auf den 


es auf die Dauer bei dieſem kriegeri- 
ſchen, unruhigen Volk an einem geeig-⸗ 


neten Wirkungsfelde. Durch ſeine gei— 
ſtige Stellung, durch die Vertretung 
des national- religiöſen Gedankens 
ſowie durch die Inſpirationen und 


ßen Creigniſſen zu haben beliebte, wuß— 


te er ſein Häuptlingsausſehen ſehr ge— 
ſchickt zu befeſtigen und ſeine Machtbe— 
fugniſſe ſo zu erhöhen, wie es bei den 
Hottentotten ſonſt ohne Beiſpiel iſt. 


re Wuth nur noch ſchüren würde; jeht Denn während ſonſt bei dieſen der 


Häuptling ſehr wenig gilt und im Ra— 
the nur eine Stimme hat, iſt Hendrik 
unumſchränkter Herrſcher ſeinesStam— 
mes. Hierdurch und durch den in je— 


dem Holtentotten liegenden Drang, ſich 
aufzublaſen und großzuthun, wurde 
ı Witbooi immer pradlerijcher, vermefles | 


„Gereizt, gerizt! Sch habe vernünftig | 


er : 2 | mit ihm geredet, al3 er anfing unver 
ı IGmähte, vor der er jeßt dalag, ſeinen ı rünftig. zu werden. Wenn ein Menich 


das nicht mehr ertragen fann!“ 
Ste ging wieder unmuthig auf und 
ab 


“4 


' König von „Oroß-Namaqualand“ zu 
Bei einem fothen Charakter | 


ner; er liebte &3, ich nunmehr Thon den 


nennen. 


ilt es nur zu beareiflich, daß er fich jo 


lange energifc fträubte, fich für befiegt 


| zu erklären und die Deutjche Schußher- 


„Wenn man nur wüßte, wo er hin | je 
ı 1jt etwa 60 Jahre alt, von Kleiner Ge— 


Sie warf fich in einen Geffel und | 
 fann nad. Dann jprang jie auf. 


„sh gehe doch noch einmal hin. Dan | 
: muß doc) wenigitens willen, wohin er 5 
; pus. Auf der Oberlippe und unter dem 


gereiſt iſt.“ 


Portier ausgefragt. Er hat den Diener 
die Woh⸗ 


nung, wie ſie da iſt, mit Möbeln und 
allem zu vermiethen, hat einen Hand— 


| fam;er endlich zu ihr — enhlich, end= 
lich! | 


GSanft beugte fie jich zu ihn nieder, | 


Er 
jah fte an, lag die Welt von Liebe in 


von Glüd, in dem fich zualeih die 
ganze Dual jeines todtwunden jungen 
Herzens Luft machte, 30g er fie. an fich, 


| feiter, immer fejter, al3 wollte er fi 


ſi ſ 4 li ss | * * jr 
durch jie vor einem entjeglichen Unter: | unmöglich. Er tomm 


gang erretien. 
„Liebit Du mich wirklich noch?“ 


ben.“ 
„Und milit Du dies 


„Wohin Du willft — bis ans Ende 
der Welt.“ 


| alles hinter | 
Din werfen und mir folgen?“ 


foffer mit Rleidungsitüden mitgenom- 
men und tjt fortgegangen.” 

„Aber das ift ja Wahnfinn; der 
Portier muß ihn Doc abgemeldet ha= 
ben. Wohin?“ 

„Das fragte diefer ihn aud. Paul 


* —“ 0. ı rief ihm aus der Drojipte zu: „Melden 
‚ihren Bliden, und mit einem Auffchrei Kipte ZU: . 


Sie mich meinetwegen ab nad Aftis 
fa.“ Er gab feine weitere Antwort.“ 


ſtalt, mit ſcharfen, energiſchen Geſichts— 


zügen, klugen, tiefliegenden Augen und ee on j | 
porftehenden Badentnochen, meyr Ba- | edle Eigenfchaft fennen gelernt, die der 
| Taft unbegrenzten Oaftlichkeit. Als ich | 
| kürzlich Witbooi einen Brief zu über | 
| bringen hatte, gaben die armen Teufel, | 
die jelbjt nach dem langen Siriege der | 
| Hunger plagte, meiner Batrouille, was | 
| fie nur auftreiben konnten — Spring: | 
bockkeulen, Milch, Uintjes — wofür ich | 
| matifcher Natur, die er in feiner Ju- | fie aus der „Padtafche” faum mit einer | 
| Pfeife Tabat belohnen Tonnte. 


ftard als eigentlicher SHotteniottenty> 


‚Man meib es nicht. Ich habe den | Kinn zeigt fich ein ſpärlicher, in's Graue 


ſchimmernde Bariwuchs. Er ift mit 
einem jehr feinen Berjtand begabt, 


energifch und verhältnigmäßig recht | 


gebildet, Verfchievene Aufträge Diplo- 


' gend hatte, gaben ihm Gelegenheit, fich 
' weiter auszubilden. Außer Namaqua 
‚ fpricht er fließend Holländifch, läßt jich 


' fchen, wohl um Zeit 


„Und was hat der Portier gethan?“” | 


„Nach „außerhatd“ abgemeldet.” 

„sch begreif’ es nicht. Es ijt einfach 
zurüd. &3 war 
Iroß, weiter nichts. Ein unglaublicher 


a n [3 mei | Ixoßfopf! Aber dennodh — nein, ich 
„summer, immer, mehr als mein Les | gan nicht ohne ihn fein. Er muß zus 


u 
. 


rüd, er muß, ee muß!” 
Und die ftolze, herrfcjfüchtige Frau 
Elfe barg ide Gefiht in den meichen 


| Polftern des Nuhebettes und meinte. 


„Dann fomm fogleih. Wir wollen | 


fort von hier.“ 
| Lucie erhob ihren Kopf plöglich von | 
| Pauls Bruft, an der-er gelegen. 


„Baul, Baul — vergißt Du aud) 
nicht? —“ 
„Was?“ 


bin.“ 
Er legte janft die Hand auf 


Haar. 
„Mein rettender Engel folljt Du 


fein, Kind. Lieben follt Du mich, mwei- 


| 
ihr | 


Marie fand auf und trat zu ihr 
heran. Ste jtreichelte ihr das Haar und 


' füchte fie mit janften Worten zu ird- 





ter nmichtE. ch brauche Liebe, Liebe, | 
nichts andrea. Hier brennt e8 jo," — | 


er deutete auf fein Herz — „hier, fiehft 
Du, hier mußt Du Deine große Liebe 


bineinträufeln, Tropfen für Tropfen, | ic 


ften. 


er toird zurückkommen, was Du ihm 


| auch gejagt oder gethan haft, wie Dir 
| ihm auch verlegt haben magıt; er wird 

„Was Du... hier fiehit.... was ich | 
Dir... bon mir... gejagt... wer... ich 


zurüctommen, ich bin davon über- 


zeuat.“ 


' end wohl benannt hat. 


aber bei Verhandlungen ftets das hol— 
länsifche in fein Namagua verdolmet- 
zur überlegten 
Antwort zu gewinnen: Er gilt hier zu 
Lande zwar al3 ein geriebener Fuchs, 
als ein „Salal* (Schafal), wie man 
hier den Hottentotten nicht unzutref- 
Doc tft bei 
ihm ein unverfenndares Ehr-, Pflicht: 
und Gerechtigfeitsgefühl ausgeprägt; 
er rühmt fich ftet3, nur im ehrlichen 
Kriege gefochten zu haben, und in der 
Ihat jchicte er vor feinem Naubzuge 


| gegen die Ovaherero jeine Krieggertlä- 


rung mit den ftolzen Worten ab: “Mak 


' klaar, mak klaar, meen is die over- 
' vinning!” (Rüe dich, rüfte Died — mein 


it der Sieg!) Daß er feinen Feinden 
vas Vieh nahm und deshalb bei und in 


| ten Ruf eines fredden Räubers fam, tft 
„Elfe, Elfe, beruhige Did. Gewiß, 


| taß er ein entjchiedenes 


Elfe hob ihr jchönes, thränenüder- | 


ſtrömtes Geficht und jhüttelte traurig 
den Kopf. * 

„Glaubſt Du, Marie? Ich glaub, es 
jetzi nicht mehr. Und ach, ſiehſt Du, 
ih Tann nicht ohme ihn fein, ih Tann 
es nicht. Wenn er mir nicht zurüdfehrt, 


"fo verzweifle ich, ich gehe ins Waller, 


in Die Wunde, die man mir gejchlagen, | 


als heilenden Balfam. Wilft Du das 
tHun, Lucie, willft Du? Wir haben bei- 
be gefehlt, beide; beide find wir nicht 


rein und Ihuldlos. Nun wollen wir | 
uns eines an dem andern wieder aufzus | 


richten juchen, und gib nur acht, mit 
’nem bischen guten Willen wird’S fchon 


gehen Wilit Du, Kind, willſt Du mir 


alles jein?“ 


„Alles, alles,“ Tchludhzte Lucie.» „DO | jez 


Paul, mein armer, geliebter 
was mußt Du gelitten haben, 
zu Tprechn! 


Paul, 


um fo | 
Alles, was ich noch bin | 


und habe, geb’ ich Dir, wenn eg Dir 
no gut genug ift. Ja, laß uns fort- | 
gehen von bier, meit fort; und eine | 


Melt voll Liebe will ich Dir arben.“ 


„Die ein Meer. muß Deine Liebe | 
mi umjpülen,. Lucie,“ flüfterte Baul..| 


damit fie mich ganz umgibt; braufend 
wie das Meer, damit fein, -andres 


Klang an mein Ohr dringe, dent ich 


muß vergeflen bei Dir — 3 
und weich wie die Wellen des Meeres, 
damit.jie mich einfchläfert. Ja, ich ha⸗ 
be gelitten, ich habe grauſam gelitten; 
tiefe, maßloſe Kränkung, ſchneidenden 
Schmerz hab' ich erlitten, und das al⸗ 
les ſoll nun Deine Liebe mir heilen. 
Wird ſie das können? Willſt Du es 
verſuchen? 

Er flüſterte die Worte, er ſtöhnte ſie 
faſt. — 

Vergeſſen wollte er, was ihm heute 


- "mwiderfahren; vergeffen um jeben Preiß. 


Flehend ſuchten ſeine Blide bie ihren. | 
Sie lächelte wehmüthig auf ihn her⸗ 


“wohl, u daß nicht 
Liebe zu ihr aus ihm ſprach, ſondern 


Sehnſucht, Wehmuth, bittererSchmerz. 


Aber fie liebte ihn, liebte ihn über 


„Unerjchöpflich wie das Meer, damit | 


fie mich fättigt; weit wie dad Meer, |.er wahnlinnig war, 


ich tödte mich; ja, bei Gott, das thue 


“ 


außer Dir, Du bift leidenſchaftlich er⸗ 
regt; aber ich glaube ganz feſt daran, 


daß er zurüdtommt; ieh, wenn Du ihn 


auch noch Jo tief verlegt Haft, er fommt | 
zurüd, wenn auch nur um des Kindes 
willen, jein ganzes Herz ding ja an dem | 


fleinen Franz.” 2 
Sie erfchraf, vor dem milden, ber- 


zweiffunggvollen Blid, der fie aus El: | 


Augen traf. a 
„Ach, Du weiht nicht, Du_meißt ja 


nicht, was ich gethan habe. Darum tft | 
er ja nur fort — da3 ift’s ja, womit | 
ich ihn von mir fortgetrieben habe. Ich | 


fagte ihm.... das Kind...” fie brach ab, 
von Ihränen unterbrochen. 

„Bas — *" 

„&3 jei nicht... fein.“ 


on 


Hber warum?! 


n“ 


„Ab, Frage nicht, frage nicht. Weil | 


Anforderungen ftellte, mit 


die unfinnigiten | 
Skandal | 


ı drohte, und Du weißt doch, Marie, ich | 


| Sfandal ertragen. 


pin nun ’mal jo feig, ich fann feinen 
* 
Ich bekam 


faſt 


Furcht vor ihm, und da ſtritt ich ihm 


| 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


it alles gelommen; er glaubte fih nun 
betrogen und verrathen, während Doc 
nur feige Analt vor einem Eflat mir 
diefe Worte einaah.“ 

€3 Flopfte. Elje zudte zufammen. 

„Sieh nad, wer e3 it, Marie, ic)... 
fann niemand fehen.“ 

Marie ging nach der Thüre, die fie 
ein wenig Dffnete, Der Diener ftand 
draußen mit einer Partie: 

‚„Der Herr bittet Dringenb Darum, 
die gnädige Frau einen Moment jpre 
Ken zu dürfen,” ii: 


(Fortfegung folgt.) 


— 


„Atendpon, tiafhe Auflage 39.500. 


| jedes Recht auf das Kind ab, dadurd | 


, 2 ſitzt alle die guten Eigenfchaften des 
„Elfe, Elfe, Tprich nicht To; Du bift | = — — 


nicht zu verwundern, da hier jederftrieg 
jiet3 in foJchem „VBiehabichiegen“ aegi- 
pfelt hat. Am Gefecht jeldjt nimmt er 
nie tHeil, jondern dirigirt ſtrategiſch 
bon einem zurücgelegenen Bunte. Und 
ſtrategiſches 
Talent beſitzt, hat er oft genug in der 
langen Reihe feiner Kriegsjahre bewie— 
ſen. Eben hatten ihm ſeine Gegner eine 
Schlappe beigebracht, man hielt ſeine 


entire 


| den Gegner zum Schießen zu reizen, | 


ı geben 


Guerrilfafrieg und beruht im allgemei= 


nen auf Schicken aus irgend einer ge= 


ficgerten Stellung, wobei die gefidgerte | 
| Rücdzugslinie nie außer Acht gelaflen | 
Doh fann man ihnen eine ges | 
wifie Tapferkeit nicht abjprechen. Wenn | 
fie auch nicht jo leicht gegen einen wirf- | 


wird. 


liden Gegner angriffsmweife vorgeben 


werden, jo haben fie doch, wenn e3 fich | 
3. B. darum handelt, ihr Bieh in Si- | 
cherheit zu bringen, ‚ausgezeichnet ge= | 
fernt, mit großer Energie ein hinhals | 
tenbes Gefecht zu führen, aus dem fie | 
aber dann im -»geeigneten Augenblid | 
ſpurlos verfhwunden find. ge | 
Be 


möglichen Kriegzliiten, 3. B. durch 
gen eines Hutes, während-er jelbjt hin- 


ter dem Fellen im Unfchlag liegt, jucht 


der Witfamp bei folchen Gelegenheiten 


wobei der hofft, daß er fi eine Blöße 
wird. 


| Vorlader finden wir nur beim Troß. 








ichaft anzuerfennen. Hendrit Witbooi | Neben den vielen jchlechten Eigenjchaf- | 
| ten des Hottentotien — dem Lafter des | 


unmäßigen Trintens und Rauden? — | 


habe ich an den Witfamps jelbft eine 


— 
Der Gedantenlecier. 


Sm Haufe de3 Polizeipräfetten M. 


| nes Departements Garonne fand jüngft | 
zu der jämmtliche | 
Epiben der Stadt geladen waren. Alle | 


eine Spiree ftatt, 


waren froh und heiter, vielleicht mit 
alleiniger Ausnahme des Hausherren, 
den eine Jchivere Sorge belajtete. Ma- 


dame M., die Hausfrau, Hatte, dem | 


Zuge der Zeit folgend, zur Unterhal- 
tung der Gäjte einen Gedantenlefer en- 
aagirt, der fich ihr in lebter Stunde 


glücklicher Weiſe ſelbſt offerirt hatte. 
Während dieſer Gedankenleſer mit er- 


ſtaunlicher Geſchicklichkeit operirte, kam 
dem Präfekten ein Gedanke. In den 
Nachmittagsſtunden hatte ein Dieb ei— 
nem Bankinſtitute eine namhafte Sum— 
me geraubt. Trotzdem die Stadt zu 
den kleinen Orten zu rechnen war, hatte 
der Dieb bisher nicht ausfindig gemacht 
werden fünnen. 
daß er jich mit dem Abendzuge davon 
machen werde. Die gelammten Boli- 
zeimannfchaften befanden fich daher auf 


| dem Bahndofe um fümmtliche Paſſa— 


| entwerfen fünnen, in Die Falle aing, | 


Macht jehon für gebrochen, da erfchie- | 
nen feine Reiter Dort, wo man jie am 


wenigſten erwartet hatte, um irgend ei- 
ne Usberrafehung auszuführen. 
fünnen wir von Hendrif jagen: er be- 


Frühlings- 
Medizin 


gegen alle 
Unordnungen des 


Hlutes 


und des Magens 


welche man um dieſe 
Jahreszeit fühlt iſt 


Du. Auguel Roenigu 
Hamburger 
Tropfen. . . 


So | dien fünne, 


aiere, die ſich Billets löſten, ſtreng zu 
prüfen. Ob der ſchlaue Dieb aber, deſ— 
ſen Signalement man nur flüchtig hatte 


lieb ungewiß. Der Präfeft nadın den | 
fragte | 


Seranfenfefer bei Seite und 


! ihn, ob er auch Perfonen ausfindig ma= 


die man ibm  bezeichne, 


ı Wenn fie Jih im Saale befänden, ge- 
ı wiß! erwiderte der ünitler. Wie aber, 


icenn man in der gangen Stabt fucben 


; müffe? Nach einigem Ueberlegen ant- 
| mırtete der Gewanfeniefer: „Ja, wenn 
ı tie Perfon, Die ich führe, den Aufent- 


| halt deg Gefuchten fennt.” Der Präfelt | 


z0aerte. Der Aufentgalt des Gejushten 


mußte Der Bahnhof fen. Ein Verfuh 9 


wirde ja nichts fchaden. „Der Präfeti 
und der Gedanfeniefer fegten ihre Hüte 
auf, der Legtere jahte den Erfteren um 


| das rechte Handgelenf und im Jchnellen 


| freude des Präfelten 
| Gedantentefer 


Iempo durdheilten fie Die Stnaßen. Zur 


Zabındof, two der Zug zum Abgang be- 


zeit ftand. Wagen auf, Wagen ab eil- | 
ten jie hin und ber, bis die Thüren ge ! 
jchloffen wurden und der Zug Fich in | 


Bewegung fehte. Da plößlich jprang 


der Gedantenleier auf das Zrüttbreit | 


eines Magens, riß Die Thüre auf und 


| ichiwang jich hinein, 


„sh hätte gewettet,” jagte ein Po⸗ 


lizeibeamter, der jetzt zu dem Präfekten 
| trat, „der Herr, der mit Ihnen kam, 


| fei der gefuchte Dieb gewejen, aber je- | 


:denfall3 war er ein Freund bes Heren 


Präfekten.“ 
„Wie kommen Sie auf Ihre Ber— 


muthung?“ fragte Letzterer, Böſes ah⸗ 


nend. 
„Das Signalement ſtimmt.“ 
„Schnell depefchiren!“ 
Der Godanteniefer war in der That 
der gefuchte Died. Es fiel ihm aber 


nicht ein, fich auf der näsften -Etation | 


feftnehmen zu laflen. Vielmehr fprang 
er mitten in ber Fahrt vom Zuge ab, 
was Seder gefahrlos thun fan, der 
mit Der 


er niemals ergriffen worden ijt, muß 
e3 ihm gelungen fein, unerlannt Ame- 
rifa zu erzekhen. 


mit nur. weni» 


und Fellen | 


Die Bewaffnung der | 
' Witfamps3 befteht durchwegs aus mo= | 
dernen Hinterladern, meift aus Henty- | 
| Martinigewehren, zum Theil fogar aus | 
ı Mehrladegewehren allerneuefter Zeit. | 


Man rechnete darauf, | 


führte ihn der | 
thahtjächlih auf Dem | 


um US wen 


<HUR 


8000 


08 


Hehraucil an jedem Lüochentag, Gringl Rufe am Senntag. ; 


Bum Grabiteinreinigen. 

Bum Meffer poliren. 

Bum Auffriichen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Bun Weifmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Seder braucht's zu was Auderem. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 





68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


J duirte mit hohen Ehren, hat M⸗jahrige Erfahrung, iſt or = 

% Fi : Borirager, Autor und © an —— — 

a, « lung geheimer, nervs ſer und chroniſcher Aranthei⸗ 

ten. Toufende von jungen Männern wurden von einem eüßgeitigen Grabe gerettet, : 
„Der Rathgebes 


WASHINGTON 


INSTITUTE. : 


Der medieimifhe 
Voriteher 2 


deren Mannbarkeit tvieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: 


* 


erweden und, wenn genaue Beihreibung d 


wird eine perjönliche Zufanımentunft in allen Fällen vorgezogen, 2 
Office-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 8 Uhr Abds. Sountags nur von 10—12 Ur WM, 





1733 MICHIGAN AVE,, 


| CHICAGO, 


DR. BILLIG’S 
INHALATORIUM, 


(KARLSRUHE, Deutschland) 


für die Heilung aller Leiden der 
Lungen und Arthinungsorgane, 
Empfehlungsſchreiben der be— 
rühmteſten mediziniſchen Auto— 
ritäten Europas. Mehr als 
600 Fälle von Aſthma, aeuter 
Bronchitis, chroniſchem Katarrh 
der Naſe und der Kehle, und 
Schwindſucht ſind mit Erfolg 
und dauernd geheilt worden. 
Beſuche zur Inſpektion unſe— 
rer Apparate und Methoden 
erwünſcht. Ssjanmjalj 


Dr. Billie’s Inhalatorium, 
ı Chicago Brauch. 1733 Michigan Ave, 


F ii £ NE 
(Er. GRAHAM) 
behandelt. wie befaum:, feit den leiten 15 Jahven mit 
! größtem Erfoig ale die bartuädıgen, boffiungsloien, 
| beralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
! beidex Geiwlehter durch die in Beutichland, 


des Waſſers Urins). 
Sichere Hille und glückliche Wiederherſtellung ga; 
rantirt in Lungen- Leber- Nieren- und Unterleibs⸗ 

leiden. Blaſen- und Sarnleiden, SGicht, Nerven- 
| leiden uud Frauenutranktbheiten, jomwıe 
; Muttervoriaft, Weikfluß, Uniruchtbarkeit Kreuzweh. 
' Schwäne, Ichmerzbaite, wuregelmäßige oder unters 
dritchte monattige Regeln, häufiges Waſſerlaſſen, 
Schneiden nnd Brennen, Drängen nad unten umd 
allen chroniigen, Privat: wıd Geichiechtsleiden bei» 
der Geihlehter durd den Gebraud dom feinen 
; fieben Licblingö:Medifamenten u demjenigen 

Krankheiten, wozu fie geeignet und für deren gründliche 

Kür fie beſtunntt ſind. 

FE” Taiiende biefiger familien beftätigen mit 

! Dantfagungs:Zeugniflen die wunderbire Heiltratt jeis 
ner von ihm veriöwlich zubereiteten Heilmittel und die 
faft eritaunfichen Huren, Die erreicht wurden, nachdem 
alle andere tehiichlugen. 

BE” Tirje Yirdblings-Medifamente uriren nur folde 
' Krankheiten, wofür fie einzelm empfohlen find, und 
find atein zu haben in der 
Lifice: 365 Sud State Str. (eine Treppe hodj), 

Chicago, Jul. 

Sprehftunden nur vou 10—1 Ihr, Abends 5—7 Uhr; 
Sonntags geihlofien. — Probe-Diedizin und ument- 
ı geltlide Koufultatıon, un ibw 


PROPLES DENTAL PARLORS, 


Das alte und zuperlifiige, vom Etaat für ſchmerzloſe 
Bahnarbeit mit einem Freibrief verfehene Juftıtut. 


52.50 


WI tür ein vofzügtic paendes 
zig 


& ebiß. 
* 5 und 5 


für das beite 
Gebiß. 
Wir geben eine ſchriftliche Sarantie für unſere Ar⸗ 
beit. Zatne werden koſtenfrei ausgezogen. falls neue 
beſtellt werden. Sarautirt ſchunerzisſes Auszie⸗ 
3>0s. Grperteu für ſomerzloſes Ausziehen. 
‚Bin Segen für usrwafe Leute, 
Auf die Nerven angewandt abiglut Schmerzlos. Auf 
| Wunſch Lachgas. Eme Dame und ein Arzt find ftets 
zur Stelle. dmeizioie @0[d- und Silberfüllung bon 
> aufwärts? „Bridaemori*, Aromen. Golicans uud 





werben foftenireı uuteriuct. 


emadıt. Miehr aiz zwanzig 
stärtites Office-Perlonal der Etudt 
Abends offen bis 7 Upr. Eomutag3 von 10 biß 4. 
N.B, — 65 wird Deutih, Enatiich, 
| Schwediih und Norwegiicd in der Cjfice geiproden. 


NONE ABI SITE 


Roufultirt periönlih oder brieflih die erfahre 
ven Aerzte, die länger als ein BiertelJahrhun⸗ 
dert jede geheinte, nerpdie und hroniide Krank. 
heit mit großem Erfolg acheut haben. 

YAerztliher Rath ii frei! 

Hoffnung für Jeden?! 
Berlorene Manubarfeit. 
Nervöſe Schwäche, 
Gnergielofigfeit ıc. 

Alle dieie fFolnen der Jugendinuden werden bes 
feitigt. wen hr Euch rechtzeitig meldet und uns» 
ſereü Rath jucht. 

LDaßt Such nicht durch falſche Scham 

ebhalten!! 

Die Folgen vernadjläifigter Beichlehtöfrantheis 

ten find fchrecttich. 
Wir heilen fie 

oder garantiven Eub S50® für jede geheime 

Kraufbeit, die wir nit heulen fünnen. 
Koufultationen uud Rorreipoubenzen werben 

ftreng geheim gehalten. 

Wenn Ihr nicht perſönlich kommen könut, laßt 

Euch unſeren Fragebogeu ſchiclen. 

Difice-Stunden: 9 Uhr Megs. bis s Uhr Abds. 
Sonntags: 10 bi3 12 Uhr Viorgens. 2jnj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


6i La Saile Str., Ecke Randelpk Str. 
Zahnerzt, 824 Milwaukee Avenu 


ushe Dıvifiou Str. — Feine Zähne 


| mmdb aufwärts. Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
| Platten. Goid: und Sxlberjüluug zum halden Preis. 
Ulte Arbeiteu garantirt — Spuntags offen. 1501 


Dr. SCHROEDER. 


Anertanut der beiie, 


nöthigen Gewandtheit nad) | 
‚bora im fpiben Winfel abfpringt. Da 


; Fuftitus jur 
Dentjches ——— 
332 E. Nerth Au., Ede Hudion An. 
Dr. P. Steinbexg, Präfident. 
! Olfen bıö S Upr ?ocmds Erumtagd von 9 -1 Uhr. 


Ecke 18. Str. | 


Verdauungsorgane 


| Hauie. 
| Ausgabe. 


| fliehen. 


| dere Kranfbeiten. 


ſchickt. 


Anochenfraß ꝛc. 


Püilluuigen zur Yyälfte des gewöhnlichen Preiies. Bühne | 
CS hlcht jigende, | 
Ioje und jerbrodiene Platten, die von anderem | 
Aer zten gemacht find, werden tebarirt nd Paflend | 
Sabre Griahrung. 


Frauzöfiſch. 


‚ Uhr Damen werden don einer Dame | 


zuverlaſſigſte | 


be 


für Männer“, frei per Exrpreh zugejandt. 
J. nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex 7 

er Invene unbarke it ſchöpfie Lebeustraft, verwirrte Gedauten. Ud. 

neigung gegen Gejelliait, Energietoftafeit, jrübzeitiger Verfall, Baricocele 

und Unvermögen. Alle jind Nachjolgen von 3 

Ihr möget inı erften Stadinm fein, bedenke jedoch, daf Ihr rajch dem legten 

entgegengeht. Lat Eudy nicht duch faliche Cchanı oder Stolz abhalten, Eure 

* ichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Süngling vernadläfjigte 

einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein 


Aulteckende Krankheiten, 
und dritien; geihiwürartige Afrelte der Sichle, Raje, Anschen und Aus» 


gehen der Hanze jowohl wie Eamenflug, eitrige oder anjtedeside Grgiegun- 
gen, Strikturen, Giftitis und Orditis, Folgen von Blohfiellung und un- 
reinem Umgange werden jchnell und volftändig geheilt. 
Behandlung für obige Krantheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 


ugendjünden und Uebergriffei. 


Opfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — erfteu, zweiten 


ir haben unjere 


Linderung, jondern auch permanchte-Hetlung jichert. 
Bedentet, wir garautiren 8500.00 für jede geheime Kranfheit zu be» . 
aablen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Eprrei afdenzem 
eden ftteng gehein gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß Beugieshe. 


he feine 


alles gegeben, per Erpreh zugeichidt; jebody: 


J 


Krankheiten‘ 


durch Elektrizität geheill. 


„ TERN 
Keine Medizin, ) 
zeritött. 
Kein Arzt nöthig, um gan 
jumenden. ) 
Keine koſtſpieligen Reiſen. Eine Kur im 


Sparſam, verurſacht nur einmalige 


Einfach, von Jedermann leicht zu ver 


Die Dr. Owen Elektrifchen Heilvorrichun— 
gen genießen das Vertrauen der leidenden 
Menſchheit ſeit Jahren, da ſie Krankheite 


ſelbſt da heilen, wo Medizinen fehlſchlugen 
Unſere 


elektriſchen Vorrichtungen heile— 
Rheumatismus, lahmen Rücken, 
Rervenſchwäche, Neuralgie, Schus— 
he bei Männern und Frauen und viele au— 
Sie beleben die Rerum) 
bewirfen Fräftige Blutzirfulatidn und jühree 


> | neues Leben in die Ihwadhen Organe. 
forwıe hier jehr bewährte Vietyode vom Unterfuhung | 


E3 giebt nichts bejjeres für jchwache Leute 
Unjer großer illujtrirter deutiches Katalog? 


| follte von jedem Yeidenden gelefen werben; 


derfelbe iit unentgeltlich im unjerer Office 
haben oder wird an irgend eine Adrefje 


Konfultation it frei. Dffice- Stunden 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abeudd. Gonus 
tags: 10 bis 12 Uhr. 


The Owen Electric Belt and 
Appliance (0, © 


205—209 State Str., Chicage, I. 


Das größte Etabliffement Der Zelt für 
triige Heilmittel. 


WORLD’s MEDIC 


INSTITUTE, 3 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21% 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene hewtid 
faliften und betragten eö aid eine. Ehre, ihre lei) 
itmenihen jo ihuell als möglich von ihren ; 
zu heilen. Gie Heilen gründlich, unter Fr r 
alle geheimen Arautheiten der . Männer, ei 
leiden und a un 
Eperatiou, alte ofie awuüre Bund 
ha und Sat Pe; 
eheilt. Rene Methode, abjolut unfchibg 
bat in Deutidiand Tau amd « aehelik: 
thbemnothy mehr. Behandlung, intl zinen, mil 


Drei Dollars 


den Monat. — Scneidet dies aus — 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abendh; Som: 
10 bis 12 Upr. 


(inf. Medizin). & 
Officeftunden: 9 bı$ 9 Uhr. Gonntags 10.983 


E. ADAMS 
und 


Optiſtus, 
Unterfugung von 
für alle Mängel der 
Eurer Augen, 


BORSCH, 103 Adams Ste, 


Pair 
$ 


Pe 


7 


vorräthig beim grökten 
RoBT woLF RTZ. Fit! 
für Brüde und Krüppel — Son 


.. 


a ae — 
Brüche geheilt! 
Das verbefierte etaftif or in 
weiches Ing uud a Begun At. 
wird indem eö den Brug au bei der äsk 

uq zuxrädhält und jeden Wr: AR 
erlangen frei zugeiamdt. — 


Improved Eleetrie Truss Co 


auf 


‚ 822 Broadway, Cor. 12, Str., New 


ED 


Die beiten und billigfiew 
äuder tauft man beim’ 
unten O 'E 3 
133 





witid) und fein „Neues Leben 
Dein‘. 
Die don. dem ruffifchen Reifenden 


b- Shrtftiteller Nitolas Notowitic 


er bon-eerm Feuheren Bejuche her 
hier in Chichgo perfünlich betannt 
Heranlaßte Streitfrage iſt neuer⸗ 


ags in eine- Bhafe eingetreten, die | 


fürfte, wobei allerdings Herr Noto= 
witſch jelbft nicht am beiten wegfommt. 
Fön den „Daily News“ nämlich, die feit 
einem Jahre gemwiffenhaft alle Phaſen 
Ber Streitfrage verfolgt und verzeichnet 
aben, wird nunmehr mitgetheilt, daß 
Bas Buch Notomitchs jeßt in einer eng= 
Tifchen Ueberfegung, beforgt von Violet 
"Erifpe, und herausgegeben von Hutch- 
Anfon & Eo., erfchienen ift. Dem Buch 
hat Herr Notowitſch ſelbſt eine Einlei— 
"tung borangejtellt, in welcher er einige 
© merbwürdige Geftändniffe macht. Sn 
© Bezug auf die Franzöfifche Ausgabe fei- 
ned Wertes entſchuldigt er ſich nämlich 
Segen der „Eile“, in der die Beweiſe 
Ffür.mehrere jeinerBehauptungen „bürf- 
g" ausgefallen jeien; dailelbe gelte 
ür manche Lüden der Darftelung und 
Drudfehler, die von jeinen Gegnern 
een ihn ausgebeutet morden jeien. 
’ Die gegenwärtige englifche Ausgabe 
jei," fo berfichert er, von allen diejen 
* frei. Auf den Vorwurf, er 


9* nie in Thibet geweſen, antwortet 


Kotoreitich, indem er die Herren Dr. 
Karl Marr und Lieutenant Younghus- 
"band nennt, die ihn 1887 in Thibet ge- 
leben hätten. Auf den Einwand Mar 
Müllers, daß die Erzählung, aus der 
Notowitic fein unbetanntes Leben Je— 
Bu; .geihöpft haben molle, weder in den 
atalogifirten Iafeln Zandfchurs, noch 
Fin denjenigen Kandfehurs enthalten | ei, 
Serididert Notomwitich, daß er Die Bere, 
Die er überfebte, zerjtreut in mehreren 
Büchern ohne Titel gefunden habe, daß 
bon ihnen aljo in den Katalogen dhine- 

fifcher und tHibetanifcher Werke nicht 

Die-NRede fein fünne Er fügt dann 
wörtlich bei: „Wenn ich mir die Müde 
senommen habe, diefe Verſe zuſammen— 
Zuitellen und fo zu verbinden, daß fie 
einen Sinn geben, und wenn ich aus 

Ahnen die Schlüfje z0g, die meine Ue— 

berjegung bilden, joll dann diefes Wert 

mübhevoller und geduldiger Arbeit in 

Trage aejtellt werden?” Mit Recht be- 

merten dazu die „Daily News”, fie 

fürchten, die leßtere Frage müfje mit 
‘a beantwortet werben, wenigitens bi3 

Aber feine Angaben eine unabhängige 

Mutorität wie 3. B. die amerifanische 

Miſſion, die in Thibet Nachforſchungen 

über ben Gegenftand anjtelle, ihr Ur=- 
theil abgegeben habe. —— — müſ⸗ 
man nach dem eigenen Geſtändniſſe 

Rotowitſchs annehmen, daß das „Neue 

Eben Jeſu“ ſeinen „Sinn“ nur ihm, 

einer „Zufammenftellung“ und feiner 

FBebuldigen Arbeit“ verdanfe. Hier- 

nach Iheint man in England den rufli- 

ben Forfcher und Neijenden bereits 

Sicht mehr ernjt zu nehmen oder mwe- 

aitens den Bemeis für fein Thema 

A8 mihlungen zu betrachten. , Der 

ek des Notomwitich’fhen Buches war 

Bntlic, gluubhaft zu machen, daß 

ep Stifter des Chriftenthums perfün- 
d in Indien gemeien fei und fich dort 
ft den indilchen Religionsfyſtemen 
® Brahmanismus und Buddhaismus 

Krtraut aemaht habe. Aber wenn 

Rotowitjch feinen Zmed auch nicht er= 

kishte, fo bleibt darum doch der Kern 

fer. Angelegenheit, die Verwandtſchaft 
Jeſuslehre mit den orientaliſchen 
eligionsſyſtemen, unberührt. 
jeſe Verwandſchaft in weſentlichen 
gen exiſtirt, das weiß jeder Kenner 
Religionsgeſchichte; nur die Fäden, 
ehinüber führten, konnten hiſtoriſch 
ch nicht beſtimmt nachgewieſen wer— 
m. Vielleicht bringen die Nachfor- 
gungen, die dur NotomwitichE Bud) 
Hanlcht wurden, einiges Material 
hs Licht, und dann wäre dem Buche 
enigjtens-doch noch ein indireftes Ver- 
enjt beſchieden. Das Fiadko. des 
erjafjers jelbit würde aber damit 
eilich nicht ausgetilgt. 


Ein braver Junge. 


Mus Paris, 12. März, fchreibt man: 
tern Nachmittags Tpielten mehrere 
Mber am Ufer des Kanals ’Durcy 
dem Seineftaben, als ein fünfjähri= 
Knabe Burch Zufall von einen an 
tgeltoßen wurde und zu yall kam. 
rollie wie Rampe hinab, fiel in den 
BE angejchwollenen Kanal und. ver- 
e Während Die Kinder mit erfchred- 
EeMienen dem VBorfalle zujahen, warf 
der ſiebenjährige Ernit Richard in 
Ranal, tlammerte fich mit der einen 
mb an einen in der Mauer angebrach- 
Feifennen Ring, während er mit der 
2 Derem ben gerade auftauchenden Kör= 
bes Kindes ergriff und jo lange 
t Waller Hielt, bi3 auf das Gejchrei 
brigen Kinder einige Schiffäleute 
teilten und die beiden Knaben ret= 
Denn auch der Retter war in Le- 
Befahr. Der jugenbdiiche Held wurde 
Das Polizeibureau geführt, imo der 
N Hommifjär ihm gerechte Lob 


Le. 


mdzwanzig Stunden nuterm 
Schnee. 

7.9. M. wurde der 15jährige 

5 im Gebirge nächſt Flad⸗ 

(< hetermarf) von einer wiedergeben 

Schmeelamine verfchüttet. Zivanzig 

in Beuerivehr brachen-aus Fladnitz 

bo Een fi einen Weg Dur un 
ve Schneemmaffen und gruben nad 

mifchkicher Anjtrengung den Stnas 

8, ben fie am 8., Abend od) Ie- 

X im obwohl er 25 Stunden 
gelegen. 

— 

Ein Ipanifcher Kröfus offerirt dem 
Morlombrojo hunderttauſendLire, 
re Sich zum Abgeordneten wählen 
Lombroſo verweigert die Att- 

8 Gejchentes; wenn er fich je- 
en lafie, jo werde er feine 
ei Taufen,. Der freigebige Herr 
ten {ft tfalls derjelbe, der 
h nrif Ibjen die Summe vo 
te aufend Sranten zu dem näm- 
anbot. Er jcheint mehr 

Is Kröjus zu fein. 


"NOCH 





Daß 


; 
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Krofes Konzert. Hübfche 


15. aroßer 


dJah 


— 


Donnerflag, Steilag, Samflag, 
4., 3 und 6. April. 


geſchenke für alle Käufer. 


MWundervolle Bargains während diejer 3 Tage in jedem Dept. 


1000 
Waſſergläſer 


Gerippte Kinder⸗-Un— 
terhemden, 
lange Aermel 


Ein 25c 
SHausbeien.......- 
100 Stüde Kleider: 
Ginghams, neue 
J. Frühjahrs-Muſter. 
Beſte Qualität PER 
J Kai:Hai:Seide.. 


i 48 Zoil breite feinite Qual. 


Arnold: Henriettia 480 
Seide-Appretur 


Frei! 5d. beſtes Rockfut⸗ 
* ter und 13 Md. beites 
Silefia mit jed. Kleid über 25c Yd. 


Waſhburns „Beſt“⸗ 
Minneſota Patentmehl, m 
81 


460 


das Faß 


82 Dongola Damen: 
Schuhe für 


* 


5 Pfd. beſter granulir— 
ter Zuder für 

Der beite deutiche indigo= 
blaue Kattun, 
die 123c Sorte..... 

2 Spulen 
Zwirs..... 

Echtſchwarze ſaumloſe 
Kinder: org 
Derbi) gerippt.... - 


lTe 
Hr 
lc 
bc 


Beitidte Damen- 
Taihentücher 


Ganzwollene Jerſey— 
Anzüge für Knaben, 
mit Goldligen bejegt... 


Stanley: Happen 
für Knaben 


Heine ganzwollene Tuch: 
Gapes für Damen, 
heilfarbiges Futter, ein $ 
reg. $5 Kleidungsjtüd 





ller all ff! | 0 


ir haben und thun was wir 
anzeigen. » + + 


N 


Heufieniätions: Amine. 


Knie hoſen, Alter 6 lis 5.. nee 
3:Stücde-fniehoien, Alt'r 10 bi Be 
Yange Soien, Alter 12 tie 19 ee 
Eutawan Clay Worjteds, A ter 16 Di5 19 ....$11.50 
Un'er Knaben- und Kinder — iſt das 
arößte in Chicago. an dem Fau It Alur, 115 Mabijon 

Str., belegen; fein Elev tor oder Treppen. 


Spezial: Bargains.) 
Krichoien-Anzüge, Alter 4 bi3 14, ven bieten Aus ah 


len übr g geblieben, alle Größen unter » ) 
denfelbeir, fri ne 85.00, jest 82.00 und Au 

Kleine Rerefer 9 süge Alter 3bi8 8, jehr . 
ichön bejegt, Be uitch 83.50 2 .00 
ne a. ac ganzwollener Afabet Flanell» 

übſch gemacht, do en gefüttert, Alter $: 
3bi86, nur..... Be 2 0 
FrühjahrsReefers > ter 31 14, — — viots, 
und E: fiimeres, werch 85.1.0 52 ‚RO 


85.00 
$6.50 
..»8.00 


Kerieys 
bis 510.0), fü 
Ungefähr 330 von anferen legtjähriien 2 —358 
Anzügen—Anzng, tx ra do oſen und Hut, 22 5 
86.09 Grade jür ...... 85. 


Ungefäh‘ 500 feine Ic$tyäh iae ® “iehofen ’ 
Frübjayrsanzüge, $5 bis $12 werch, für 53 * 


Knaben-Anzüge mit „langen Hojen, Alter 12 big 19, 
ee ur Eaifimeres3 und fan y, gaız 

ollene Cheoiots, Lieberreite vo.ı $S.09, 
$10 und. 812 Anzügen, für, 85. v0 
50c 


1,090 Baar Wollener senieboie ı, "Aiter 4 
bis 15, große Auswahl ın Moden für.. 
Lange Auibenhofen, $1.2»bis.. .86.00 
Große Auswah von Unterticidern” für Knaben und 
Sünglınge. Niedrigite Brene in Chicago. 
Bolt = Betellungen werden pr. mıut auzgeführt. 
Bragen Sie nad) winter und Fr — — 


“THE PUTNAM ” 


131 & 133 Start Str. 
113, 115, 117 Madijon Str, 


Schiffskarten 


von und nach 


BUROP 
wieder $2.00 ermäßigt. 


Wer Kontraft madhen wi, 
beeile fi). Gültig 1 Jahr. 
Näheres direft bei 


KEMPF & LOWITZ, 


Generaf- Agentur, 


155 O0. WASHINCTON STR. 


Schiffsbillette 


von Europa 
noch billiger geworden! 


Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen. 


 Gchteral: Agenten, 


62 s. 5 ST.., (Sherman House.) 
. ‚Dffen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


MAX EBERHARDT, 


342 Welt Madifdn Etr., x Unien * 
28 48 Aviand ya 


Hrredensricter, 


ker Ner- Verkauft | 


au 
— 


ir haben und thun was wir 
anzeigen, - ++ + 


Epezial:Berlauf von 


Herren Semi Dreß = Anzügen 5 


zu Epezial niedrigen Breiien bis Oitern. 


Blaite und jchwarze Diagonal Cheviot Serge Anzüge, 
garantırt can, olle und halıbarz Karben, einrache 
und dopperbrüſtige Sacks und Cuta— 
way Fracks, Größe 33 vis 44, für... 

Clay, Ihm arze engliiche Tiayoral W Eorfted Anzüge, 


Sacks aways und Prinz Alerts, 511. 50 


alle Gröse n,'33 6i8 <4, jür 


Importirte graue Diegonal Worited- 
Anzüge, Sad und Cutaways, für.. 
Stein Blch Fabrikat von importirten Serge, Bicuna 
und Liama Chevioi⸗Anzũgen, Sack u. 
Cutaway Wioden, 815.00 bis 


mit zud.rtafjige Waaren — jolche, welche ın kreinen 


Auswahlen ubrig geblieben fino von unjeren aller= | 


beiten Werthen, 


Herren Anzüge, in Sad und Cutawan Moden, wert | 


$15.00, 318.00, 520.00, #22. 0 1. 525, 
alle Grögen unter denjelten, für 810. 00 
Eullivan Yale’s Eheviot Anzüge, ın — bi jübichen 
Ehed3, grau und holzbraun, werth 
$15.00, für 


Berichiedene hundert gan twollene Cafjimere 2 Che⸗ 


viot Sat=-Aı:itien, jitrig von ume- 86 .00 


rem $10.00 und $12.00 Lager, für. 


Frobe-Stüde vonAnzugen werden Kr irgend einer 
Adreſſe rerſandt. waaten werden O. O. Dverſandt 
mit oex Erlaubniß zu unt riuchen, ebe Zahlung das 
für neleijtet wird, „Legt xc bei und wir Ichiden Euch 
unjer Wunder Aunsle” ne nebft NN: 


“THE PUTNAM,” 


131 und 133 Glarf Str. 
113, 115, 117 Madijon Etr. 


rn Zwiſche 


— und Lo 


een billig von GChicag 
Bremen, Hamburg, 
ntiverben. Rotterdam, 
Savre, Baris ıc. 


Kaiferlich deulfche Keichspof, 


Expedition dreimal wöchentlich; 
Deoney Order. Weniel oder per Telegraph. 


An: und Dessau ausländiiher Münzen 


und Wcerihpapiere. 


Sinsgiehung von Erbidiaften und | 


- forderungen Sperialität. 
V ollma chten mit tonfulariihen Bes 


aubigungen nad ale 


len Theilen Deutihlands ‚Beiterrei: Ungarns, | 


Edweiz, Zuremburg u. j. ı. prompt bejorgt; 
Bertebr ın — — 5 franzöfiiher, 
ttalieniicher, jfandinavifcer, polniider nnd 
Uaviſcher Sprache. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL BSTATE und LOANS. 
Erſter Klaſſe Hypotheken zum Berkau 
—& Eh \ ? - " , 
Bitte vorzufprecdhen bei: 


ANTON BOENERT 


Gensralagent, be 


84 La Salle Str. 


Dr. J. KU EHN, 
(früher Aififteng-Arzt in Berlin). 
Spezlal-Arzt an und Geſchlechta⸗Krauk⸗ 
Geiten.—Office: 78 Str., Room 29.—Sprede 
Runden: 10-12, vs ei Sonntags 10-11, 20odpf 


Reparaturen an Särieferdädern 
owie alle BIe@usbeiten a Jaden und Giebel» 
pers werden md aut ausgeführt. Asure 


lor lea 
zug! — —— m and —— Alle Arbeiten 


— —— — — — — 














— 


811.50 8 
830.00 8 


Auf unjeren Spezial Bargain-Tiiben ha'en wir | 


7.50 | 


Geldfendungen per | 


Morgen, Donnetitag, 
— den 


Columbus 


166, 168, 170 State Str., 


Ecke Monroe, 


| Auferorten! (iche Vorbereitungen I find Jür Dielen, unferen 


— rfjefls- Eröffnungs- Verkauf gemadhl worden. 


ENiemals ſo früh in der Saiſon waren die Preiſe ſo niedrig. 


81 


Ungarnirte Hüte 


für Damen und Mädchen. 


19e 


200 Killen fnucy Stroß:Braid und Mohait:Braids; 


in allen beliebten acons und Karben; Waaren die überall zu 75c vers 
fauft wurde u und im Wholejale 85.00 das Dugend brachten, 


nungs: VBerfaufs- Preis 


500 ſehr modiſch garnirle 


Hüle und Toſues. 


in den neuen Facons, in 
braunem, (obfarbigeit, marine⸗ 
blauen, aeme 
und ichwarzem Stroh 
mit Bander und Blumen 
hübſch gauirt 
und 81.50 werth, Eröffnungs-Preis 


50c 


in 20 verſchiedenen Fagçgons 
u. Farben ein * modiſcher 
Hut, zu 


Eröff⸗ 


19e 


sile fir die Scüß-Saifon. 


53.00 


2 tufter- Bi Diüte 


Alle unfere:Mufter, die vor dem 25. März 


ankamen, 


werden verkauft 


San; Meziell. 


„American Beauty“ 
Roſen, 


Auswahl von 1000 
Sprays, zu 


bc 


zur Hälfte des Koftenpreiles. 


Gußſtahl⸗-Schnallen. 


Geſchliffene Jet Schnallen 
wie Abbildung, 
werth 50c, für 








BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGIT 


ic 


Indiana Lump.. 
Indiana Egg...... 
Indiana Chestnut.. ; 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, * 
Schiller Building, 103 E. Randelph Str. 
Aue Aujträge tverden C.0.D. ausgeführt. 


Gifenbann-Fanrbläne- 


oanafätre sont, betwe „UNION PASSENBER, 


ce, 195 South Clark 
* Er + Daily except Sunday. 

Pacific Vestibuled Express 
KansasCity, Denver & California 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St. Louis Limited * 
California Limited. via St. Louis 
St. Louis ‘Palace Express ’’ 
Springfield & St. Louis Day Express 

Springfield & St. Louis Night Express.. 
Joliet & Dwight Accommodation 


as Sin. 


>|: 
n 

3 

2 


suunenmer 
GESLENSEHT 
ERZERZERE” 


Baltimore & Ohis, 
Bahndofe: —— a Stadt · 


* F 3 verlangt auf ‚Mofa Sr seo 


Aunited Zügen 
* ort und sit: ton "Wei 
buled Limited ° er % 5. 
Solumbus und Wberling. &iopreh.. 
New York, Waibin ar ——— 
und 2* Beſtibuled Limitedee 68N 


ttöburg Qunıted.. RE 
Balkrien Kormmoiakon.- 
+ Unsgenommmen Sonntage; 
a — — 


üge 
| Salesburg und Streator 


| Xocal »Puntte, Alınoıs u. Jowe.. 
Rodiord, Steriung und Diendota...+ 4UR 


Eifendahn: Fahrpläne. 


JUinois Gentral:@ifenbahn. 
ale durgfahrenden Züge verlajjen den Gentral-Bahrt 
bof, 12 Str. ııd Part Roiv. Die Züge nah dem 
Eüden tuncı ı ebenfall3 an der 22. Ste», 39. Str.. 
ad Hyde Bark-Statıon bejtiegen werden. Ctabdt» 
Tidet-Oifice: 194 Stark Str. uud — Hotel. 
üge Abfahrt 
New Orleans Limited &Memppis | 1.35N 
—— Sa. & Nadionvile. la... 111.35 N 
& St. Lois Diamond —— 19.0R 
Springfield & Decatur.. .241 
New Orleans Voftzug, . 
Kairo. Et. Kowis Tayzug. 
Bloomington Paflagterzug 
Chrrago & New Orleans Erpreß .. 
Rantatee & Silman 
Rorford, Subugue, — City æ 
Siour Falls Schnellzug. ......... 
Rodford, Dubuaue & Eioug Gıty. 
Roctford Baffagterzug 
Rodford & Streevort . 
Dubuque & Rodiord Erbrek 
aSamſtag Nacht nur bis ubuque. rag. * 
lid, ausgenommen Sountag3. 


== 
= 
en 
= 
an 
2: 


ESS 


Paom-mpor 
2 


7 8 
wen 23394883 


IEEBES SEHBBEREE 
Fzzeas Berteuang 


“ 


<a 


Burlingtonskinie. 

Ehicagos, YBurlington- und Quincy-Eifenbahn. Xidete 

Difices: 211 Clark Str. und Union Paflagıer-Bahn- 
bof, Ganal Str., zwijgen Madıjon und Adains. 

Abfahrt Ankunft 

3 8. SB 

> #11: 0% 


Rodford und Forreitom . 


Smreesweeässtrng 


Etreator und Öttawa..... ...r4.3IOR 
Kanſas City, St. Joe u. Seavenwortät 5 = N 
Alle Puutte in Texa⸗ Sn 
Dmade, ©. Bluffs u. Neb. Punkte .* 632 N 
St. Paul und Minneapolis FEN 
Kas City St. Joe u. veadenworth..*10.30R 
Dmaba, Lincoln.uid Denver *10. 30 N 
lad Hills, Montana Portland... *10.30 9 
&t. Banl und Minneapohs.. .FLSON *10. 

*Täalid. +Täglıc, ausgenommen Sonntags, 


KUH HHH—H 





Chicago & Srie Siſeubahu. 
Tidet-Offices: 

242 ©. Clark Str. und Bearborm- 
Station, Bolt Str., Ecke TFourth Ave. 


Marion kocal — Anku uft. 


+7.,0 
New York & 20 ton °2.559 
amestown & Buffalo f “2; rt 
orth Judſon Accommodation. 

Am York & Bofton.. ; 

Golumbus & Neriolt, Ba. 


Ehicago & ae Juinois⸗Siſenbahu. 

Ticket · Offices: lart’ Etr,, Aubditori y 
und am an 6 Deatborn und ® —5* unez 
agli usge onntag Abfahrt t 
Zerre uud Gansdiiie u —— 
Danpille u. Jud. Riueral Enge. 11235 R re 
Ehicago & ‚Kaibville Kimited.. 10.08 
Terre Hante und — *— N +659 


Depot: Dearbprn-Station. 
Zidet-Offied: 32 Clark St. 
und BE Punk 
ahrt 


"MONDN IN F 


J 
—& Mn —— 
— undEincinnati.. 
fayette und Louisville 
Lafapette und Louisville ........ 
Kafanette Accommodation. »... ++ 


GELD 


Mantel: 


Departement. 


Zweiter Flur. 


Capes. 
Sehr 
elegante 
Doppel: 
Gapes, 

* in blau und 
ihwarz, mit 
3 Reihen 
Seidenborte 
auf beiden 
Capes — 
werth 86.09- 
Frübjahrs- 
Eröfinung3- 
Preis 


Elegantes DoppelsGape, — mit — 
fancy Stickereien, in roth, ſchwarz, 
blau, lohfarbig, u. ſ. w., 

werth 86. 50, 

Frühjahrs— 

Eröffnungs-Preis 


Importirte reinwollene Clay 
Diagonal Doppel-Capes ehe 
Zoll laug — große Satin » Bänder, 3 
Reihen Borte am Kragen, 
regulärer Preis 
812.50, Rrühjahr3- 
Eröffnungs— 


84.98 


Schönes, ſpißes Cape — In Sammet 
und Broadeloths, mit Seide gefüttert, 
große Satin-Bänder, Tuchfarben roth, 
lohfarbig, ſchwarz, blau und Havana, 
reg. Preis 89. 98, 

Frühiahrs-Eröffnungs 


ein Doppel: Gape- — Sehr , 
gefüttert mit Satin, ipige Nront, mit 
Sammıet: oder einfachem Kragen, alle 
Narben, von veinwoll. uch gemacht, et- 
was Schönes, wth. 812.50, 
Frühjahrs-Eröffnungs— 

Preis, morgen 


Chie“, ge— 


Waiſts. 


500 Duß. gebügelte SemDd- 
WBaifts, mit großen Manſchet— 
ten und Nermelı, in allen Karben 
und Streifen, werth 98c. 


Morgen—teine Roitbe- 
jtellumgen ausgeführt... 


250 


Seidene Waiſts—In den neue— 


ten Muſtern, 


mit ertvagroßen 


Aermeln,aus feinjterSeide, unier 
vegulärer Preis ijt 


86 — Frühjahrs— 


Eröffnungs iD 


Vromenaden-Börke, 


Schöne Nöde, in Fancies, Grepoins und 
Gaihıneres, 44 Mards weit, ganz gefüt- 
fönnen anderswo nicht unter 85 gekauft 
werden— Nrühjahrs = Eröff: 
nung3: Preis 


| 
| 


Serge:Röle, in ſchwarz 
Falten, ganz 


Reinwollene 
und blau, 3 Orgelpfeifen = 
gefüttert, werth $7.50— 
Frühjahrs-Eröffnungs— 
Preis 


Wrappers. 


1000 Dukend Merrinac Print BWrapperd—in den neuejten Muiterir, 


mit voller Schulter: Krauie,- jehr „wide jmeep“, 


jahrs-Eröjijnungs= Preis 


regulärer Preis $1.39— Früß- 


Keine Poftbeftelungen ausgeführt. 


Binanzielles. 


The Garden City Banking and 


Trest Company, 


Kapital SSOO. OOO, 


Bräfident: James. H. Gilbert; 1. Di —— Emil 
Petersen; 2. Bize-Vräfident: €. Herman Plautz; 
Raffirer; John M. Büehler,; Aff. Haificer _ 
Max Froehlich, 


wird am #. Mai 


die im Chamber of Goutwerte-Bebrüide zu ebener Erde 
an ragen Sir. belegeyen Difiges mit Nordfront 
beziehen ie Yanf wiro audy ferner ein allgemeines 
Bantgeichält betreiben, ausländiiche- Wechier kaufen 
und verfaufen. Geld zum laufenden Zinsfug anerjte 
Hybothefen anf Stadieigenthum perleihen und felbige 
an ihre Stunden verkaufen oder andern, die sed ange 
legen wünicgen, verfaufen. 


- Bu vermiethen. 


Die graker Offices und Miete jest von der Gar» 
den City Bantıng & Truft Sonpany au der Noroiweit- 
Ede von —— — La Salle Str. benutzt. Zu 
beziehen am 1. 2ömz, 3midie 


Bank Geſchä 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Gr. 
6 Biufen Sezaflt auf Spar- Einlagen, 


zu verleihen auf 
Grundeigegthum. 
auf Grundeigentfum 


Mortzages ftetö zu verfaujen. 


Boluachten, außgeitellt. — nn eingezogen. 


afiagefhetme bon und nad) Europa 
u offen von 10—1? Uhr Tormittags. bio 


Schukuerein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


3103 Wentweorth Aus 
= re iiwaukee Av, 


x —X —Ae 


Keine Sapfang | DT. KEAN 


— — 
—— TUR: 
159 ©. Slarf Str.. ... hing 


Er 
| 
| 


| 
| 
* 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bine — 
The Oldest „ld 
| BARKING in 
— Ko ar 
Randolph 
Betreiben 
BANK BESCHAEFT. 
— 
—— Baranf bezahlt. 
Bepofiteren können ed jo 
— ann 
Namen Geld hinterlegen, dı3 nur auf ihte eigene Ans 
ei d * — * 1.und aufwärts. 
nd und ıbren Filialen und an 
TREENTÜRERER 
Derleift . 
Geld auf Srundagenthum 
Sich erheiten zu verZanten. 1u2 
GELD 
zu verleihen im beliebigen Summen dos 8500 aufärte 
auf erite Hyvotheten auf Ehicago 
E. S. DREYER & co. ueu 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Wachlgten St 
E. C. Paulin ı 
— 
Geld zu verleihen auf 53 
eigenthum. Erſte te 


Favu — 
werden ange · 
meifun —* ae wird. hie ne 
152 LA SALLE —* 
Bapiere zur ſicheren Kapital Anlage 
zu verkaufen, 


“apıı 





